ASCII-Kommandos

ATS 400

Automatisches Testsystem

ATS 400

PRUFTECHNIK



Inhaltsverzeichnis

=TL.

PRUFTECHNIK

Inhaltsverzeichnis

1

2

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7
2.8

3

3.1
3.2

4

4.1
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7

4.7.1
4.7.2

oo mhoioioinn @
NNNN NRPRERPEE

PLWWWN R

wWwN =

N =

1

Willkommen

Allgemeines

AnschluB am ATS 400
Lizenzierung

Datenformat

Datenaustausch

Skalierung von Werten
Einstellungen

Verwendung von ETL DataView 3
Verkettung von Kommandos

Gerdte Information

Abfrage der Firmware
Abfrage der Seriennummer

Globale Kommandos

Setzen der Priifart

Setzen der Priifschrittinformation
Setzen der Priifplaninformation
Statusabfrage

Status der Priifung

Abfrage der Priifzeit

Dummy

Ausgang setzen
Eingang lesen
Setzen der Starbedingungen

Kommandierung der Priifarten

Hochspannungspriifung

Parameter setzen
Prifung durchfihren
Beispiele

Einzelne Kommandos
Verkettete Kommandos
Fehlernummern
Isolationspriifung

Parameter setzen
Prifung durchfihren
Beispiele

Einzelne Kommandos

(o)

© © O 0O W W &

10

11
11

12

12
12
12
13
14
15
15

16
16
16

18

18

18
21
21
21
24
25
27

27
29
29
30

ATS 400 ASCII-Kommandos

Version 4.0.0 - 4



=TL.

Inhaltsverzeichnis PRUFTECHNIK
5.2.3.2 Verkettete Kommandos 32
5.2.4 Fehlernummern 33
5.3 Schutzleiterpriifung 34
5.3.1 Parameter setzen 34
5.3.2 Priifung durchfiihren 36
5.3.3 Beispiele 36
5.3.3.1 Einzelne Kommandos 36
5.3.3.2 Verkettete Kommandos 38
5.3.4 Fehlernummern 39
5.4 Stromaufnahmepriifung 40
5.4.1 Parameter setzen 40
5.4.2 Prifung durchfiihren 42
5.4.3 Beispiele 43
5.4.3.1 Einzelne Kommandos 43
5.4.3.2 Verkettete Kommandos 45
5.4.4 Fehlernummern 46
5.5 Widerstandsmessung 47
5.5.1 Parameter setzen 47
5.5.2 Prifung durchfihren 50
5.5.3 Beispiele 51
5.5.3.1 Einzelne Kommandos 51
5.5.3.2 Verkettete Kommandos 53
5.5.4 Fehlernummern 54
5.6 Durchgangspriifung 56
5.6.1 Parameter setzen 56
5.6.2 Prifung durchfihren 57
5.6.3 Beispiele 58
5.6.3.1 Einzelne Kommandos 58
5.6.3.2 Verkettete Kommandos 60
5.6.4 Fehlernummern 61
5.7 Spannungsmessung 62
5.7.1 Parameter setzen 62
5.7.2 Prifung durchfihren 63
5.7.3 Beispiele 64
5.7.3.1 Einzelne Kommandos 64
5.7.3.2 Verkettete Kommandos 65
5.7.4 Fehlernummern 66
5.8 User-Interface 68
5.8.1 Ausgange setzen 68
5.8.2 Eingdnge lesen 70
5.9 Relaimatrix 71
5.9.1 Allgemeine Kommandos 71
5.9.2 Ausgange setzen 71
5.9.3 Zusatzrelais setzen 73
5.9.4 Eingange abfragen 74
5.9.5 Beispiele 75
5.9.5.1 Einzelne Kommandos 75
5.9.5.2 Verkettete Kommandos 77
5.10 Symmetriepriifung 79
5.10.1 Parameter setzen 79
5.10.2 Prifung durchfihren 81

ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4 3



Inhaltsverzeichnis

=TL.

PRUFTECHNIK

5.10.3 Beispiele 81
5.10.3.1 Einzelene Kommandos 81
5.10.3.2 Verkettete Kommandos 85
5.10.4 Fehlernummern 86
5.11 Temperaturkompensation 89
5.12 Skalierungsdaten 89
5.13 Durchschlagserkennung NG 91
5.13.1 Einbruchserkennung 91
5.13.2 Flankenerkennung 91
5.13.3 Uberstromerkennung 92
5.14 Diagnosedaten NG 93
5.14.1 Parameterpriifung 93
5.14.1.1 Parameter fur die Signalerzeugung 93
5.14.1.2 Parameter fur die Messung 94
5.14.1.3 Parameter fir die Auswertung 94
5.14.2 Startbedingungen 95
5.14.2.1 Allgemeine Startbedingungen 95
5.14.2.2 Prifungen der I10-CPU 95
5.14.2.3 Prifungen der Matrixmodule 96
5.14.2.4  Prifungen der LT-CPU 96
6 Sicherheitskreis neue Generation 99
6.1 Sicherheitskreis Kommandieren 99
6.2 Sicherheitskreis Abfragen 99
7 Allgemeine Fehlerinformation 104
8 Externe Fernsteuerung mit Werteanzeige 107
8.1 RS232-Schnittstelle 108
8.2 PROFINET-Schnittstelle 111
8.3 LAN-Schnittstelle 113
8.3.1 NetDCU_Loader Netzwerkeinstellungen 116
8.3.2 Problembehebung IP-Adresse 117
ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4 4



Willkommen

=TL.

1 Willkommen

PRUFTECHNIK

Dieses Dokument beschreibt die externe Fernsteurung der Gerate Variante ATS 400 (ber ASCII-Kommandos. Die Kommandos, die benétigt werden, um eine Priifart zu parametrieren, die Startbedingungen zu prifen, die Prifung zu starten, die
Messwerte und Ergebnisdaten abzuholen und die Prifung zu stoppen, werden hier beschrieben und mit Beispielen erklart.

Diese Beschreibung ist gliltig bei ATS 400 Gerdten fur den Anschluss an der seriellen Schnittstelle der I0-CPU (rRs232), der Kommunikation Gber TCP/IP (LAN) und PROFINET.

Fir die externe Fernsteuerug des ATS 400 bestehen drei AnschluBméglichkeiten abhdngig von den verwendeten Transportschichten.

Die Fernsteuerungsmdglichkeiten der Bedienvarianten sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst:

Funktion

Verfeinerung/Protokolle

Seriell

LAN

PROFINET

X2

X4 X5

X6

X3

X2

X8

X4

X5

(i

Xa

Externe Fernsteuerung
ohne Werteanzeige**

ASCI

Q

@@

@

Q

&

X5
¥ ® ®

&

QIR

@

@

&

&

Externe Fernsteuerung
mit Werteanzeige®?

ASCIl Remote [Viewer oder LAN)

V|

&

@|@|®

&

@

@

&

&

*1 ETL pataView 3 lauft nicht an dem ferngesteuerten Gerat.

*2 ETL DataView 3 lauft an dem ferngesteuerten Gerat. Seriell oder PROFINET mit der Einstellungen ,Remote -> Viewer" und LAN mit der Einstellungen ,Remote -> LAN - > ASCII".

Mehr Informationen im Kapitel Externe Fernsteuerung mit Werteanzeige.
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2 Allgemeines

In diesem Kapitel werden Transportschichten und die jeweils dazu gehérigen Anschliisse beschrieben. Ebenfalls werden die Grundlagen zum Datenaustausch und -formate der ASCII-Kommandos erleutert.

2.1 AnschluB am ATS 400

Alle Bedienvarianten haben den AnschluB an der seriellen Schnittstelle.

Bei der Bedienvariante X2 ist das rechte AnschluBfeld nicht vorhanden.

Die Bedienvarianten X4/X5 entsprechen dem gezeigten Bild (Anschluss an der Seriellen Schnittstelle).
Bei den Bedienvarianten X6/X8 ist das rechte AnschluBfeld ein AnschluB3feld eines PCs.

Die Bedienvariante X2 hat keine weiteren AnschluBmdglichkeiten.

Die Bedienvarianten X4/X5 haben noch die AnschluBmdglichkeiten fiir TCP/IP Uber die Schnittstelle LaN (Bild Anschluss LAN) und PROFINET Uber die Schnittstelle PROFINET (Bild Anschluss PROFINET) .

Die Bedienvarianten X6/X8 haben die AnschluBmdglichkeit fiir TCP/IP liber eine der beiden LAN Schnittstellen.

= AnschluBB an der seriellen Schnittstelle

w
w
= 0
L1/HV1 L <
w o
= =
= z
= &
L2/HV1 m =
=
o~ -
E Z
PEX1/HV2 _ S
Hier
anschlieBen o
4 ™
- 0
“w g o
FUSE 10 AT @ <

Der AnschluB erfolgt Gber die 9 polige serielle Buchse. Das Gerét stellt eine Datenendeinrichtung dar. Naheres zur seriellen Schnittstelle finden sie z. B. in der Wikipedia unter http://de.wikipedia.org/wiki/RS-232. Ublicherweise kdnnen sie ein
Nullmodemkabel verwenden.

Verwenden sie folgende Verbindungseinstellungen:

Baudrate 9600 (Werkseinstellung). Ab der I0-CPU Version 33537 kann mit ETL DataView 3 oder einem Serviceprogramm die Baudrate auf einen héheren Wert eingestellt
werden. Es sind die Baudraten 9600, 19200, 38400, 57600 und 115200 méglich.
Parity None

ATS 400 ASCII-Kommandos
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Baudrate 9600 (Werkseinstellung). Ab der I0O-CPU Version 33537 kann mit ETL DataView 3 oder einem Serviceprogramm die Baudrate auf einen héheren Wert eingestellt
werden. Es sind die Baudraten 9600, 19200, 38400, 57600 und 115200 méglich.

Datenbits 8

Stoppbits 1

Handshake none

= AnschluB3 fir PROFINET

w

-8, 8
L1/HV1 o m c

A B E

> . = RS232

wy & COM2
L2/HV1 u_ar

anschlieBen

PEX1/HV2

ANALOG-IO CA?m

FUSE 10 AT

Der AnschluB erfolgt Gber die RJ45 Buchse beschriftet mit PROFINET.

= AnschluB3 fur LAN
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w
o 8
L1/HV1 & "% '[% g
-
. it
TEST Hier RS232
PROBE anschlieBen com2
L2/HV1 \
SHK a8
r4
PEX1/HV2 S
o
s
®
o
|
2
FUSE 10 AT @ =

Der AnschluB erfolgt tber die R145 Buchse beschriftet mit LAN.
2.2 Lizenzierung

Fir jedes Gerat in einem Prifstand, das Uber das ASCII-Protokoll ferngesteuert werden soll, muss eine Lizenz vorhanden sein. Diese Lizenz kédnnen sie unter der Artikelnummer 205060 Uber den Vertrieb beziehen.

2.3 Datenformat
Es werden nur ASCII-Zeichen und Steuerzeichen verwendet. Naheres zu ASCII-Zeichen finden sie z. B. in der Wikipedia unter https://de.wikipedia.org/wiki/ASCII. Der Datenaustausch erfolgt zeilenorientiert.
Jede Zeile beginnt mit einem mnemonischen Code fliir das Kommando bestehend aus 4 GroBbuchstaben. Nach dem mnemonischem Code folgt die zu dem Code gehérige Information.
Jede Zeile wird mit dem Steuerzeichen <CR> (Hex 0D, dezimal 13) abgeschlossen. Naheres zu Steuerzeichen finden sie z. B. in der Wikipedia unter https://de.wikipedia.org/wiki/Steuerzeichen.
2.4 Datenaustausch
Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.
Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt dies fir die gesamte Verkettung.

Wird eine Anfrage nicht verstanden antwortet das Gerat indem der mnemonische Code gefolgt von nok gesendet wird. Bei verketteten Kommandos gilt dies fir jedes einzelne Kommando.

ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4 8
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2.5 Skalierung von Werten

Werte, die Zahlen darstellen, werden mit entsprechender Skalierung Gibertragen. Das Format folgt folgenden Regeln:

VXXXXXXS
Element Beschreibung

Y% Vorzeichen; zuldssige Zeichen: +, -, >, < oder Leerzeichen

XXXXXX Wert; 6-stellig, bestehend aus Ziffern und *.}, unglltige Messwerte werden mit ,------ " gekennzeichnet.

s Skalierung; £, p, n, u, m, k, M, G, T oder Leerzeichen

Zulassige Formatierungen sind z. B.:

Formatierung Beschreibung

'+0500.0" +500,0

'+000100M" 100E+6

'-00010.0" -10,0

Yo-oe-- ! flr unglltiger Wert beim Abfragen von Messwerten

'>022000" flr Messbereich Uberschritten, groBter Wert im Messbereich ist 22000.

Die Skalierung entspricht den SI-Prafixen, wobei abweichend fir mikro das Zeichen u verwendet wird. Es werden nur die oben genannten SI-Prafixe verwendet. Naheres zu SI-Prafixen finden sie z. B. in der Wikipedia unter
http://de.wikipedia.org/wiki/Vorsatze fiir MaBeinheiten.

2.6 Einstellungen

Das verwendete Protokoll wird automatisch erkannt. Es sind keine Einstellungen notwendig.

Ab einer bestimmten Firmwareversion blinkt die LED Remote an der Front des ATS 400, wenn ein ASCII-Kommando erkannt wurde.

Ab einer bestimmten Firmware leuchtet die LED Remote dauerhaft an der Front des ATS 400, wenn ein KWP-Protokoll erkannt wurde.

Wird die Kommunikation Gber das ASCII- oder KWP-Protokoll erkannt, muss das Gerat aus und wieder eingeschaltet werden, damit ein anderes Protokoll, z. B. zur Fernsteuerung mit ETL DataView 3, verwendet werden kann.

2.7 Verwendung von ETL DataView 3

Vorsicht

= Kommunikation tGber RS232 oder PROFINET
Bei der externe Fernsteuerung ohne Werteanzeige am Priifgerat gelten folgende regein:

» Eine gleichzeitige Verwendung von ETL DataView 3 ist nicht méglich.

» Eine gleichzeitige Verwendung von ETL DataView 3 und der Kommandierung Uber ASCII kann dazu fuhren, dass das Gerat nicht ordnungsgemaB funktioniert.

> Bei den Varianten ATS 400 X4 und ATS 400 X5 darf sich ETL DataView 3 im Hauptmeni befinden oder in der Debuganzeige, jedoch in keinem anderen Menl oder Anzeige.
> Bei den Varianten ATS 400 X6 und ATS 400 X8 muss ETL DataView 3 aus dem Autostart entfernt werden.

Bei der externe Fernsteuerung mit Werteanzeige (Viewer) am Priifgerat gelten folgende regeln:

ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4 9
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2.8

> ETL DataView 3 muss sich im Fernsteuerbetrieb befinden. Dieser wird (iber Einstellungen -> Arbeitsstation -> Remote eingestellt, mehr dazu im Kapitel Externe Fernsteuerung mit Werteanzeigen
» Um nach dem Einschalten des ATS 400 in diesen Modus zu gelangen muss in Einstellungen -> Arbeitsstation -> Startmodus der Start auf Fernsteuerung eingestellt werden, mehr dazu im Kapitel Externe Fernsteuerung mit
Werteanzeigen

-I Kommunikation tber TCP/IP

> ETL DataView 3 muss sich im Fernsteuerbetrieb befinden. Dieser wird (iber Einstellungen -> Arbeitsstation -> Remote eingestellt, mehr dazu im Kapitel Externe Fernsteuerung mit Werteanzeigen
» Um nach dem Einschalten des ATS 400 in diesen Modus zu gelangen muss in Einstellungen -> Arbeitsstation -> Startmodus der Start auf Fernsteuerung eingestellt werden, mehr dazu im Kapitel Externe Fernsteuerung mit
Werteanzeigen

Verkettung von Kommandos

Ab IO-CPU Version 33537 ist es mdglich Kommandos zu verketten. Die Antworten sind ebenfalls verkettet.

Es gibt einen Zeitvorteil bei der Verwendung der verketteten Kommandos, speziell bei der Ubertragung der Parameter. Auch bei der Abfrage der Messwerte, wenn mehr als einen Kanal, z. B. Widerstand, Strom und Priifzeit, abgefraget werden.
Kommandos werden verkettet in dem mehrere Kommandos getrennt mit dem Zeichen ,;' in einer Zeile GUbertragen werden. Die Lange der Zeile bzw. der erwarteten Antwort darf 200 Zeichen nicht Uberschreiten. Es kénnen somit max. 15
Parameter in einer Zeile gesendet werden.

Die Kommandos werden in der Reihenfolge des Empfangs verarbeitet. Es gibt keinen Unterschied, ob die Kommandos einzeln oder verkettet gesendet werden.

Die Verarbeitung der Kommandos beginnt bereits beim Empfang des Zeichens ,;'. Die Antwort wird dann auch entsprechend sofort gesendet. Es kann vorkommen, dass wdhrend ein verkettetes Kommando vom ATS 400 empfangen wird schon
die Antwort gesendet wird.

Beispiele fur die Kommunikation findet man im Ordner Demo-Programs\ ExamplesRS232\03_Combined\ fir verschiedene Prifarten. In den Unterordnern befindet sich jeweils ein Programm und eine Logdatei mit der Kommunikation
zwischen dem Beispielprogramm und dem ATS 400.

Beispiel:
S: 'UAIM+0000.8m; UAIX+0001.2m; UAUP+001.00k; UAF0+0050.0 ;UATP+0002.0 ;UATU+0002.0 ;UATD+0002.0 ;UAUS+000000 ;UACO+000000 ;UAAD+000002 ;UACO0;UAIR+000000 ;STPA+000001 ;STSC 0002 0000’
R: 'UAIM+0000.8m; UAIX+0001.2m; UAUP+001.00k; UAF0+0050.0 ;UATP+0002.0 ;UATU+0002.0 ;UATD+0002.0 ;UAUS+000000 ;UACO+000000 ;UAAD+000002 ;UACO;UAIR+000000 ;STPA+000001 ;STSC'

Achtung:
Die Lange der Kommandos zwischen den Semikolons muss eingehalten werden.

'UACOQ' ist 4 Zeichen lang. Es muss direkt nach der "0" das Semikolon eingefligt werden (UACO;).
Die Kommandos fiir die Testparameter sind 12 Zeichen lang. Bei Kommandos mit Skalierung wird das Semikolon direkt nach der Skalierung eingeftigt (UAIM+0001.9m;). Bei Kommandos ohne Skalierung wird ein Leerzeichen statt der Skalierung
vor dem Semikolon eingefigt (UAIM+0001.9 ;)

ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4 10
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3

3.1

3.2

Gerate Information

Die Information Uber die Firmware und Seriennummer des Gerates kann jeder Zeit unabhangig von der Prifart abgefragt werden.

Abfrage der Firmware

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
GFWS? GFWSXXXXX YYYYY S 'GFWS' 33222 Fragt die Versionsnummern der Firmware ab. I0-CPU = xxxxx und LT-CPU = yyyyy.
R 'GFWS33528 26480 I0-CPU = 33528

LT-CPU = 26480

Abfrage der Seriennummer

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
RQSN? GFWSXXXXXXXXXXXXXX S 'RQSN' 33222 Fragt die Seriennummer des Gerats ab.
R 'RQSN21191702221535" SN =21191702221535.

ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4 11
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4 Globale Kommandos

Globale Kommandos sind Kommandos, die fir alle Prifarten anwendbar sind.

4.1 Setzen der Priifart

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
STPAVXXXXXXXS STPAVXXXXXXXS S 'STPA+000001 Mit diesem Kommando kann die Priifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Priifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R 'STPA+000001 ' geschlossene Kontaktiiberwachung Uber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:
'STPA+000000 ' = Kein Priifart
'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterprifung
'STPA+000004 ' = Isolationspriifung
'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung
'STPA+000006 ' = Widerstandspriifung
'STPA+000020 ' = Durchgangsprifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetrieprifung
'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul
Mehr zur Statusabfrage
4.2 Setzen der Priifschrittinformation
Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
STTSVXXXXXXXS STTSVXXXXXXXS S 'STTS+000005 33347 Mit diesem Kommando wird der Zustand des aktuellen Prischritts Gbertragen
R 'STTS+000005 ' Wird der Wert 5 (Ergebnis I0 mit Buzzer) oder 6 (Ergebnis NIO mit Buzzer) Gbertragen werden die Téne entsprechend den
Einstellungen im ATS 400 aktiviert. Diese Einstellungen fiihren sie mit ETL DataView 3 unter Einstellungen -> I/O-
Interface durch.
Es sind folgende Werte zulassig:
‘STTS+000005 ' = Ergebnis I0 mit Buzzer
‘STTS+000006 * = Ergebnis NIO mit Buzzer
Das Kommando wird am Ende eines Priifschritts Gbertragen.
4.3 Setzen der Priifplaninformation
Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
STTCVXXXXXXXS STTCVXXXXXXXS S 'STTC+000002 33347 Mit diesem Kommando wird der Zustand des Prifplans Uibertragen
R 'STTC+000002 ' Wird der Wert 2 (Gesamtergebnis 10) oder 3 (Gesamtergebnis NIO) (ibertragen werden die Téne entsprechend den

Einstellungen im ATS 400 aktiviert. Diese Einstellungen fiihren sie mit ETL DataView 3 unter Einstellungen -> I/O-
Interface durch.

Es sind folgende Werte zulassig:

'‘STTC+000001 ' = Priifplan aktiv

'‘STTC+000002 * = Prifplan beendet 10 (Ergebnis = bestanden)

'‘STTC+000003 ' = Priifplan beendet NIO (Ergebnis = nicht bestanden)

‘STTC+000005 ' = Priifplan beendet

ATS 400 ASCII-Kommandos
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Kommando

Antwort Ab Firmware Beschreibung

Beispiel

Um nur den Buzzer und die LED an der Front des ATS 400 anzusteuern ist es ausreichend nur den Wert 2 bzw. 3 zu

Ubertragen.

4.4 Statusabfrage

Kommando

GETS?

Antwort

Beispiel

GETSxxxx S 'GETS'
R '"GETS5887"

Ab Firmware Beschreibung

Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Prifung méglich ist.
xxxx = Zahl in hexadezimaler Darstellung.
5887 = 0101 1000 1000 0111

Uber die Statusabfrage kann der aktuelle Zustand von Bedienelementen und &hnlichen Zustandsvariablen abgefragt werden.

Die Bitfolge ist von Rechts nach Links auszuwerten. Es werden nur die Bits 0, 1, 2, 3, 8, 9, 10, 13, 14 und 15 ausgevertet, die anderen sind reserviert.

Beispiel:
Biti2 Biti1l Bit7 Bit6 :114 Bit4
5887 -> |0 1 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1 1
Bit 14 externe Matrix |Parameter Nicht Nicht Taste Fail nicht]Taste Pass Abbruch in Nicht Nicht Nicht Nicht Starttaste PE- | Kontaktiberwa |Sicherheitskreis]Starttaste ist
wird hat Relais wurde relevant Jrelevant Jgesetzt nicht gesetzt |ETL-Interface |Jrelevant |relevant |Jrelevant Jrelevant |Prifspitze chung ist ist geschlossen |betatigt
ausgewe |geschaltet/eing|bearbeitet nicht gesetzt nicht betatigt geschlossen
rtet estellt oder ist
nicht
vorhanden

Fir einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit 13 nicht gesetzt sein darf und Bit 14 oder Bit 15 gesetzt sein muss. Abhangig von der Prifart missen oder kdnnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der
Isolationsprifung muss auch das Bit 1 gesetzt sein.

Achtung:
Bit Beschreibung
Bit 0 1 = Starttaste an der Front des Gerdtes oder ETL-Interfaces
Bit 1 1 = Sicherheitskreis geschlossen
Bit 2 1 = Kontaktiberwachung geschlossen
Bit 3 1 = bei der Schutzleiterpriifung die Starttaste an der Verbundprifspitze (VPS) gedriickt. (Immer gesetzt wenn keine PE-Platine eingebaut ist)
Bit 8 1 = Cancel im ETL-Interface gesetzt
Bit 9 1 = Taste Pass an der Front gedriickt / Pass im ETL-Interface gesetzt
Bit 10 1 = Taste Fail an der Front gedrickt / Fail im ETL-Interface gesetzt
Bit 13 1 = Parameter werden noch verarbeitet.
Wichtig: Wenn nach mehr als eine Sekunde das Bit nicht weg genohmen wird, miissen die Diagnosedaten abgeholt werden.
Bit 14 Ein glltiger Status wird erst Ubermittelt, wenn erstmals die libergeordnete Steuerung einen Befehl RMST-Befehl (Relaisstellung ausgeben) an die Matrix abgesetzt hat. Zuvor wird der Wert 1
zurlickgemeldet.
1 = externe Matrix hat Relais geschaltet/eingestellt oder ist nicht vorhanden
0 = CAN-Kabel nicht gesteckt, externe Matrix nicht eingeschaltet, externe Matrix schaltet gerade (transienter Zustand), adressiertes Matrixmodul nicht vorhanden, externe Matrix defekt.

ATS 400 ASCII-Kommandos
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Bit 15

Beschreibung

0 = Status entsprechend Bit 14 (Das Heisst Bit 14 wird ausgewertet)
1 = Matrix in Ruhezustand, d. h. alle Relais sind ausgeschaltet. (gilt nicht wenn Gber Kommandierung "RM__" die Relais ausgeschaltet werden)

4.5 Status der Priifung

Bei einer Reihe von Abfragen wird auch der Status der Prifung mit zurlickgegben. Dies wird durch die Zeichenfolge zz in den Antworten gekennzeichnet. Dieser Status ist immer eine zweistellige Zahl mit folgenden Werten:

Wert Beschreibung

zz = 00 |Prufung nicht gestartet, (Messwert ist ungiltig)
zz = 01 |Prifung aktiv

zz = 02 |Prifung beendet IO (Ergebnis = bestanden)

zz = 03 |Prifung beendet NIO (Ergebnis = nicht bestanden)
zz = 04 |Fehler, Prifung konnte nicht gestartet werden
zz = 05 |JAbbruch durch Fehler (Gerate Fehler)

zz = 06 |JAbbruch durch Benutzer (Abbruch ETL-Interface)
zz = 07 |Prifung gestartet, (Messwert ist unglltig)
Abfrage: UAUI?

Antwort: UAUIVXXXXXXS zz

Beispiel:

S ‘UAUI?’

R ‘UAUI+001001 01’ (01 = Priifung aktiv)

Nach dem Start des Tests sind folgende Statuslibergdange mdglich:

Akt. Zustand Neuer Zustand Neuer Zustand Neuer Zustand
00 03

00 04

00 01 02/03/04/05/06

00 07 01 02/03/04/05/06
01 02/03/04/05/06

04

07 01 02/03/04/05/06

Zustandsdiagramm Statusiibergadnge:
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02
Prifung 10

03
Prifung NIO

01
Prifung aktiv

0o 04
Prifung nicht Prifung konnte
geslartet nicht gestartet

ov
Prifung gestartet
esswerl ungultig

05
Abbruch durch
Gerate Fehler

06
Abbruch durch
Benutzer/ETL-10

4.6 Abfrage der Priifzeit

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung

PTI_? PTI_VXXXXXXS S 'PTI_?' bis 33536 Uber die Abfrage der Priifzeit kann die aktuelle Priifzeit bzw. nach Ablauf der Priifung die Gesamtpriifzeit ermittelt
R 'PTI +000040m' werden.
S 'PTI ?' ab 33537
R 'PTT_+000.04 '

4.7 Dummy

Die Kommandierung von Dummy ist fir alle Prifgerate und alle ASCII-Fernsteurungsmdglichkeiten gultig.

Mit dem Kommando 'Duou' wird der Funktionsprifadapter in den Messpfad geschaltet bzw. aus dem Messpfad genommen. Mit dem Kommando 'DUIN?' muss der Zustand abgefragt werden.
Nachdem der Dummy eingeschaltet wurde, missen die einzelnen Prifschritte wie eine normale Prifung durchgefiihrt werden.

Die Funktionsprifadapter haben fir die HVDC und Isolationsprifung einen Widerstand von 1 MOhm und fir die Widerstandsmessung von 440 Ohm.

Auch in diesem Fall muss fiir die HVDC und Isolationspriifung der Sicherheitskreis geschlossen sein.

Fir die HVDC und Isolationsprifung wird eine Spannung von 1,00 kV verwendet.

Die Grenzwerte fir den Strom bzw. den Widerstand werden so vorgegeben, dass eine Passed-Messung (bestanden) und zwei Fail-Messungen (nicht bestanden) erhalten werden.
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4.7.1 Ausgang setzen

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
DUOUVXXXXXXS DUOUVXXXXXXS S 'DUOU+000001 ' 33222 Setzt den digitalen Ausgang zur Anforderung bzw. Start einer Dummyprifung durch z.B eine SPS.
R 'DUOU+000001 ' Es sind folgende Werte zuldssig:

‘DUOU+000000 ' = Dummy wird nicht angefordert.
‘DUOU+000001 ' = Dummy wird angefordert.

Nach dem setzen des digitalen Ausgangs kdnnen die Tests kommandiert und durchgefiihrt werden, wie in den Beispielen der Prifarten beschrieben ist.

4.7.2 Eingang lesen

Kommando Beispiel Ab Firmware Beschreibung
DUIN? DUINVXXXXXXS S 'DUIN?' 33222 Liest den digitalen Eingang zur Rickmeldung der SPS, dass das Dummy-Prifobjekt zur Prifung bereitsteht.
R 'DUIN+000000 ' Es sind folgende Werte zuldssig:

‘DUIN+000000 ' = Dummy nicht eingelegt
‘DUIN+000001 ' = Dummy eingelegt

4.8 Setzen der Starbedingungen

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
STSC XXXX YYYY STSC S 'STSC 0003 0000 33250 Setzt die Startbedingungen, sodass sie bei Priifungen ausgewertet werden kdnnen.
R 'STSC' 0003 = 0011 -> BitO (Starttaste) und Bitl (Sicherheitskreis) sind gesetzt.

xxxx = Positivmaske
yyyy = Negativmaske, wird nicht Gberwacht

Die Positivmaske und die Negativmaske sind Hexadezimalzahlen, die die einzelnen Startbedingungen bitweise
kodieren.

Wichtig

» Dieses Kommando muss vor dem Startkommando der Priifung gesendet werden.

» Die Startbedingungen fir die Kontaktiiberwachung wird mit dem Start der Prifung und wahrend der Priifung Gberwacht, wenn sie gesetzt wurde.

» Bei den Hochspannungspriifungen und der Isolationspriifung erfolgt immer eine Uberwachung auf den Sicherheitskreis unabhdngig vom Setzen der Startbedingungen.
> Ist eine Startbedingung gesetzt und diese ist beim Startkommando nicht erflllt wird die Priifung mit dem Status 03 beendet.

» Ist eine Startbedingung gesetzt und diese wird wahrend der Prifung nicht mehr erflllt wird die Prifung mit dem Status 03 beendet.

Fir das ATS 400 sind nur die Bits 0 bis 3 zu setzen, die anderen sind nicht zu benutzen.

Definition der Bits

Bit Bedeutung
Bit 0 1 = Starttaste an der Front des Gerates oder ETL-Interfaces geschlossen
Bit 1 1 = Sicherheitskreis geschlossen
Bit 2 1 = Kontaktliberwachung geschlossen
ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4
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Definition der Bits

Bit 3 1 = bei der Schutzleiterpriifung die Starttaste an der Verbundpriifspitze (VPS) gedriickt

ATS 400 ASCII-Kommandos
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5

5.1

5.1.1

Kommandierung der Priifarten

In diesem Kapitel werden die Kommandos, Abfragen und die Fehlernummern jeder Priifart in einem eigenen Kapitel beschrieben und mit Beispielen erklart.

Beispiele flir die Kommunikation findet man im Ordner Demo-Programs\ ExamplesRs232\ ATS400\Standard\ fir verschiedene Priifarten. In den Unterordnern befindet sich jeweils ein Programm und eine Logdatei mit der Kommunikation

zwischen dem Beispielprogramm und dem ATS 400.
Fir die Kommunikation Gber LAN sind die Beispiele in dem Ordner Demo-Programs \ ExamplesLan\ ATS400\Standard\.

Hochspannungspriifung

In diesem Kapitel werden die ASCII-Kommandos flir das Parametrieren und Abfragen der Messwerte flir die Hochspannungsprifung beschrieben.
Die Parameter der HV-AC und der HV-DC Priifung sind weitgehend identisch. Auf dem Priifsystem Hochspannungsprifer erfolgt die Umschaltung durch die Kommandos 'UACO' fiir HV-AC und 'UAC1' fir HV-DC.

Parameter setzen

Achtung

» Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
» dies fiUr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

> Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel” sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

» Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie miissen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitat bendtigt wird.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 UAIMVXXXXXXS UAIMVXXXXXXS S 'UAIM+0000.8m' Setzt den Minimalstrom als Testparameter.
R 'UAIM+0000.8m' Imin = 0,8 mA
2 UAIXVXXXXXXS UAIXVXXXXXXS S 'UAIX+0001.2m' Setzt den Maximalstrom als Testparameter.
R 'UAIX+0001.2m"' Imax = 1,2mA
3 UAUPVXXXXXXS UAUPVXXXXXXS S 'UAUP+001.00k’' Setzt die Priifspannung als Testparameter.
R 'UAUP+001.00k"' U =1,00 kv
4 UAFOVXXXXXXS UAFOVXXXXXXS S 'UAF0+0050.0 ' Setzt die Frequenz als Testparameter. Die Frequenz ist nur fiir eine HV AC Priifung giiltig. Wird der Parameter bei einer
S 'UAF0+0050.0 ' HVDC Priifung gesetzt, wird er fiir die Priifung ignoriert. (Bitte darauf achten UAFO (Null )und nicht UAFO)
F = 50,0 Hertz
Achtung: Im Kommando UAFO ist die Ziffer 0 zu verwenden und nicht der Buchstabe O.
5 UATPVXXXXXXS UATPVXXXXXXS S 'UATP+0002.0 ' Setzt die Prifzeit als Testparameter.
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Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
R 'UATP+0002.0 t=20s
6 UATUVXXXXXXS UATUVXXXXXXS S '"UATU+0002.0 Setzt die Rampenzeit fur die steigende Flanke als Testparameter. Wird der Wert 0 iibergeben ist die steigende Rampe nicht
R 'UATU+0002.0 aktiv.
t=20s
7 UATDVXXXXXXS UATDVXXXXXXS S 'UATD+0002.0 Setzt die Rampenzeit fir die fallende Flanke als Testparameter. Wird der Wert 0 iibergeben ist die fallende Rampe nicht
R 'UATD+0002.0 aktiv.
t=20s
8 UAUSVXXXXXXS UAUSVXXXXXXS S 'UAUS+000000 Setzt die Startspannung der Rampe als Testparameter.
R 'UAUS+000000 Uu=0V
9 UACOVXXXXXXS UACOVXXXXXXS S 'UACO+000000 33432 Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Hochspannungspriifung erfolgen.
R 'UACO+000000
Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU mdglich.
Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgdange auf dem ETL Interface verwendet werden.
Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.
Polungswerte:
'XXXX4+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
'XXXX4+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out7 im ETL-Interface)
'XXXX4+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX4+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX4+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv
'XXXX4+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX4+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX4+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.
Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.
Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.
Achtung: Im Kommando UACO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
10 UAADVXXXXXXS UAADVXXXXXXS S '"UAAD+000002 Mit diesem Kommando wird die Funkenerkennung gesetzt.
R 'UAAD+000002 'UAAD+000001 ' = Grob
'UAAD+000002 ' = Normal (Standartwert)
'UAAD+000003 ' = Fein
11 UACO UACO S 'UACO' O(Null): Schaltet die Prifart HV-AC ein
R 'UACO'
oder oder
UAC1 UAC1 S 'UAC1' 1: Schaltet die Prifart HV-DC ein.
R 'UACL1'
12 UAHR+XXXXXX UAHR+XXXXXX S 'UAHR+000001 33425 Mit diesem Kommando kann der Strommessbereich auf 1 pA Auflosung geandert werden. Dieses Kommando ist nur bei der
R 'UAHR+000001 HVDC Priifung mit dem HVDC3 Modul wirksam.
'UAHR+000000 ' = Auflésung nicht erhoht
'UAHR+000001 ' = Auflésung erhéhen

ATS 400 ASCII-Kommandos

Version 4.0.0 - 4

19



Kommandierung der Priifarten

=TL.

PRUFTECHNIK

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
13 UAIRVXXXXXXS * JUAIRVXXXXXXS S 'UAIR+000000 ' 33502 Mit diesem Kommando kann die Uberpiifung des Stromes auf Uberschreitung von Imax in der Rampe aktiviert werden. Dieses
R 'UAIR+000000 ' Kommando ist nur bei der HVDC Priifung mit dem HVDC3 Modul wirksam.
Standardeinstellung ist '0' nicht aktiviert.
'"UAIR+000000 ' = Uberpriifung nicht aktiv
'UAIR+000001 ' = Uberpriifung aktiv
14 UATCVXXXXXXS * |JUATCVXXXXXXS S ‘UATC+000001 335xx Mit diesem Kommando wird fir die HVDC-Priifung die temperaturkompensierte Priifung aktiviert.
R ‘UATC+000001 Zur Nutzung dieses Modus ist es notwendig vorher die Skalierungsdaten, den AnschluB des analogen Sensors, die Basistemperatur
und die Materialkonstante zu Ubertragen.
Es sind folgende Werte zulassig:
XXTC+000000 * = Keine Temperaturkopensation (Werkeinstellung)
XXTC+000001 * = Temperaturkompensation bei > 40 °C
XXTC+000002 ' = Temperaturkompensation bei > Basistemperatur
XXTC+000003 ' = Temperaturkompensation bei > 10 °C
XXTC+000004 ' = Temperaturkompensation bei immer durchfiihren
Temperaturkompensation, Skalierungsdaten
15 UAMTvxxxxxxs  * JUAMTVXXXXXXS S ‘UAMT+000002 33580 Mit diesem Kommando wird fir die HVDC-Prifung das Prifmodul gesetzt.
R ‘UAMT+000002 ‘UAMT +000000 * = Werkeinstellung
‘UAMT +000001 ' = HV-DC3 Modul benutzen
‘UAMT +000002 ' = HV-DC7 Modul benutzen
16 UATSVXXXXXXS UATSVXXXXXXS S ‘UATS+0000.1 * 33700 Mit diesem Kommando wird eine Startzeit vor der Auswertung gesetzt. Diese Zeit beginnt mit der Prufzeit und wahrend dieser Zeit
R ‘UATS+0000.1 wird der Strom nicht gegen die Grenzen gepruft. Der Wert darf nicht gréBer oder gleich sein als die Prifzeit. Der Standardwert ist
0 sec.
Startzeit = 0,1 s
17 UAUEvxxxxxxs ¥ |UAUEVXXXXXXS S ‘UAUE+000024 ° 33700 Mit diesem Kommando wird fur die HVDC-Prifung die Entladespannung gesetzt. Am Ende der Prifung muss die Entladespannung
R ‘UAUE+000024 unterschritten werden. Der Wert darf nicht kleiner als 10 V und gréBer als 42 V sein. Der Standardwert ist 20 V.
Entladespannung = 24 V.
18 STPAVXXXXXXS STPAVXXXXXXS S 'STPA+000001 ' Mit diesem Kommando kann die Prifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Priifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R 'STPA+000001 ' geschlossene Kontaktiiberwachung liber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:
'STPA+000000 ' = Kein Prifart
'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterpriifung
'STPA+000004 ' = Isolationsprifung
'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung
'STPA+000006 ' = Widerstandsprifung
'STPA+000020 ' = Durchgangspriifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetrieprifung
'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul
19 STSC xxxx yyyy [STSC S 'STSC 0003 0000 Setzt der Starbedingungen der Prlfung sodass sie vor und wahrend der Prifung ausgewertet werden konnen. Der Sicherheitskreis
R 'STSC' ist bei der Hochspannungsprifungen immer aktiv.
hex 3 = 0011 (Bit0 = Starttaste, )
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5.1.2 Priifung durchfiihren

Abfrage Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
GETS? GETSxxxx S '"GETS?' Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Priifung mdglich ist.
R 'GETS5887"' 5887 hex = 0101 1000 1000 0111 (Bit0 = 1: Starttaste gedriickt, , Bit2 = 1:
Kontaktiberwachung geschlossen, ...)
Fir einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss.
Abhangig von der Priifart missen oder kdnnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der
Isolationsprifung muss auch das gesetzt sein. Statusabfrage.
Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, miissen die Diagnosedaten mit den Kommandos
SY* und HV* abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.
UAST UAST S 'UAST' Mit diesem Kommando wird die Hochspannungspriifung gestartet.
R 'UAST' Achtung: Das Startkommando wird tGbertragen nachdem die Startbedingungen erfihlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 (oder Bit15) gesetzt ist.
Die Statusabfrage wird tUber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)
UAC_? UAC_+XXXXXXS S “UAC_?’ 33436 Mit diesem Kommando kann abgefragt werden, ob der AC-Modul oder der DC-Modul aktiv ist.
R “UAC_+000000 UAC_+000000 = AC-Modul eingestellt
UAC_+000001 = DC-Modul eingestellt
UAII? UAIIVXXXXXXS zz [|S ‘UAII?’ Gibt den aktuellen Strom als Messwert und den Priifungsstatus zurlick. Nach AbschluB der Priifung den max. Strom.
R ‘UAII+000009u 01’ I =9 uA, 01 = Prifung aktiv. (Status der Priifung)
UAUI? UAUIVXXXXXXS zz |S ‘UAUI?’ Gibt wahrend der Prifung die aktuelle Spannung und nach der Prifung den Ergebniswert und den Prifstatus zurlick.
R ‘UAUI+001001 01’ Findet wahrend der Prifung ein Durchschlag statt, dann wird die Spannung unmittelbar vor dem Durchschlag zurlick gegeben.
U = 1001 V, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
UAUC? UAUCvxxxxxxs zz [|S ‘UAUC?’ 33453 Gibt immer die aktuelle Spannung zurtick auch nach der Priifung und den Prifungsstatus zurlick. Bei den HVDC Prifungen kann
R ‘UAUC+001001 01’ damit geprift werden, dass die Entladung erfolgt ist.
U = 1001 V, 01 = Priifung aktiv. (Status der Priifung)
UANC? UANCvxxxxxxs zz |S ‘UANC?’ 335xx Gibt den nicht kompensierten Strom zurtick. Dieser Wert ist nur giiltig, wenn eine HVDC-Priifung mit
R ‘UANC+000009u 01’ Temperaturkompensation durchgefiihrt wird.
I = 9uA, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
UATE? UATEVXXXXXXS zz [|S ‘UATE?’ 335xx Gibt die Temperatur in °C zurlick, die fir die HVDC-Priifung mit Temperaturkompensation verwendet wird. Dieser Wert ist nur
R ‘UATE+0020.0 01’ giiltig, wenn eine HVDC-Priifung mit Temperaturkompensation durchgefiihrt wird.
T =20 °C, 01 = Priifung aktiv. (Status der Priifung)
UASP UASP S 'UASP' Mit diesem Kommando wird die Hochspannungspriifung gestoppt.
R 'UASP' Achtung: Das Kommando wird Ubertragen, wenn die Prifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) ,
Fehler (04) oder Abbruch (06) sich andert.
ERIN? ERINVXXXXXXS S 'ERIN?' 33297 Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Priifung aktualisiert.
R 'ERIN+000000 ' Wahrend der Prifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird eine Zahl im Bereich von 16 bis 27 bei HV-AC oder von 23 bis 44 bei HV-DC zurlickgegeben.

5.1.3 Beispiele

5.1.3.1 Einzelne Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerdite Informationen Abfragen

S

'GFWS?'

Firmware

R

'GFWS33624 23529’

I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529
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S 'RQSN?" Seriennummer
R 'RQSN211917 0222 1534’ SN = 2119170 0222 1534
Priifparameter iibertragen
'UAIM+0000.8m' Imin= 0,8mA
'UAIM+0000.8m'
'UAIX+0001.2m' Imax=1,2mA
'UAIX+0001.2m'
'UAUP+001.00k' U= 1kV
'UAUP+001.00k'
'UAF0+0050.0 ' F= 50Hz
'UAF0+0050.0 '
'UATP+0002.0 ' t=2s

'UATP+0002.0 '

'UATU+0002.0 '

tRampe Up(Aufwarts)=2s

'UATU+0002.0 '

'UATD+0002.0 '

tRampe down(Abwarts)=2s

'UATD+0002.0 '

'UAUS+000000 ' Urampe=0V (Startspannung der Rampe)
'UAUS+000000 '

'UACO+000000 ' keine Verschaltung und keine Relaismatrix aktiv
'UACO+000000 '

'UAAD+000002 ' Funkenerkennung Normal
'UAAD+000002 '

'UACO' HV-AC aktiv

'UACO'

'UAIR+000000 ' keine Prifung Imax in Rampe
'UAIR+000000 '

'STPA+000001 ' Hochspannungspriifung aktivieren
'STPA+000001 '

'STSC 0002 0000’

Sicherheitskreis als Startbedingung setzen

=N 198 oR L2 o8 (2R P8 (9N 7°8 [OF o8 LON Vo8 (98 o8 LON 7o8 [O8 o8 LOR Pl (OR o8 [ON =8 [OF o8 19)]

'STSC'

Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)

S 'GETS?' Statusabfrage

R 'GETS7086' 0111 0000 1000 0110 , Bit2 = 1: KU geschossen, Bit13 = 1 : Parameter werden noch bearbeitet
S 'GETS?" Statusabfrage

R 'GETS5086' 0101 0000 1000 0110 Bit13 =0 : Parameter Download ist abgeschlossen.

Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfuhlt. Priifung Start
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Kommando Beschreibung

S 'UAST' Prifung Start
R 'UAST'
Messwerte Abfrage

S 'UAUI?' Spannung
R 'UAUI+000000 00' 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'UAII?" Stroms
R 'UAII+000000f 00! 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'PTI_? Prifdauer
R 'PTI_+000.00" t=0s
S 'UAUI?' Spannung
R 'UAUI+001997 01’ U =1997 V, 01 Prifung aktiv
S 'UAII?' Stroms
R 'UAII+001971u O1' I = 1971 uA, 01 Prifung aktiv
S 'PTI_? Prafdauer
R 'PTI_+000.03"' t =0,03s
S 'UAUI?' Spannung
R 'UAUI+001999 02' U =1999 V, 02 Priifung beendet 10 (bestanden)
S 'UAII?' Abfrage des aktuellen Stroms
R 'UAII+001974u 02' I = 1974 uA, 02 Prifung beendet 10 (bestanden)
S 'PTI_? Prifdauer
R 'PTI_+001.01" t=1,01ls

Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler

Priifung Stop
S 'UASP' Prifung Stop
R 'UASP!
Achtung:
Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando flr die Prifart ('STPA+000001 ') Gbertragen werden.
Beispiel:
'STPA+000001 '
'UAST'

ATS 400 ASCII-Kommandos

Version 4.0.0 - 4

23



Kommandierung der Priifarten

=TL.

PRUFTECHNIK

5.1.3.2 Verkettete Kommandos

Ab IO-CPU Version 33537 ist es mdglich Kommandos zu verketten.

Kommando Beschreibung

Gerite Informationen Abfragen
S 'GFWS?;RQSN?" Firmware und Seriennummer Abfrage
R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534 I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534
Priifparameter libertragen
S 'UAIM+0000.8m; UAIX+0001.2m; UAUP+001.00k; UAF0+0050.0 ;UATP+0002.0 ;UATU+0002.0 ;UATD+0002.0 ; |Beschreibung in "Einzelne Kommandos"
UAUS+000000 ;UACO+000000 ;UAAD+000002 ;UACO;UAIR+000000 ;STPA+000001 ;STSC 0002 0000
R 'UAIM+0000.8m; UAIX+0001.2m; UAUP+001.00k; UAF0+0050.0 ;UATP+0002.0 ;UATU+0002.0 ;UATD+0002.0 ;
UAUS+000000 ;UACO+000000 ;UAAD+000002 ;UACO;UAIR+000000 ;STPA+000001 ;STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, )
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS7086' 0111 0000 1000 0110 , Bit2 = 1: KU geschossen, Bit13 = 1 : Parameter
werden noch bearbeitet
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5086' 0101 0000 1000 0110 BIt13 =0 : Parameter Download ist abgeschlossen.
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedinwen sind erfiihlt. Priifung Start
) 'UAST' Prifung Start
R 'UAST'
Messwerte Abfrage
S 'UAUI?; UAII?; PTI_?' Spannung; Strom; Prifdauer
R 'UAUI+000000 00;UAII+000000f 00;PTI_+000.00 "' 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'UAUI?; UAII?;PTI_?' Spannung; Strom; Prifdauer
R 'UAUI+001997 01;UAII+001971u 01;PTI_+4000.03 " 01 Prifung aktiv
S |'UAUI?;UAII?;PTL_?'
R 'UAUI+001999 02;UAII+001974u 02;PTI_+001.01" 02 Priifung beendet 10 (bestanden)
Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Prijfung Stop
S 'UASP' Priifung Stop
R 'UASP'
Achtung:
Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000001 ") Gbertragen werden.
Beispiel:
'STPA+000001 '
'UAST'
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5.1.4 Fehlernummern

Die Fehlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Fehlernummern HV-AC:

Wert
16

Bedeutung
Fehler: Limit Detection I max

Wahrend der statischen Phase wurde der obere Grenzwert Uberschritten und die Prifung abgebrochen.

17

Fehler: Peak Value Detection

Es wurde eine Stromspitze erkannt und die Priifung abgebrochen.

18

Prufbedingung: Prifspannung nicht erreicht

Die notwendige Hochspannung konnte nicht erzeugt werden. Hierzu sind folgende Ursachen mdglich:
- Es liegt ein KurzschluB im Prifling vor.

- Beim Hantieren mit Prifpistolen am selben Prifpunkt wurde die Priifung gestartet.

- Es liegt ein Defekt im Gerat vor.

19

Prifbedingung: Minimalstrom nicht erreicht

Wahrend der Auswertezeit hat der Strom den unteren Grenzwert nicht erreicht bzw. tUberschritten.

20

Fehler: ARC Detection - Rampe

Es fand ein Durchschlag in der Rampe statt, der tiber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Schwelle fir die Durchschlagserkennung wurde Uberschritten.

21

Fehler: Limit Detection I max - Rampe

Wdhrend der Rampe wurde der obere Grenzwert lUberschritten und die Priifung abgebrochen.

22

Fehler: ARC Detection - statische Phase

Es fand ein Durchschlag in der statischen Phase statt, der Uber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Schwelle fiir die Durchschlagserkennung wurde Uberschritten.

23

Fehler: Limit Detection I max - statische Phase

Wadhrend der statischen Phase wurde der obere Grenzwert Uberschritten und die Priifung abgebrochen.

24

Fehler: ARC Detection Gradient - Rampe

Es fand ein Durchschlag in der Rampe statt, der tiber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Steilheit fir die Durchschlagserkennung wurde Utberschritten.

25

Fehler: ARC Detection Gradient - statische Phase

Es fand ein Durchschlag in der statischen Phase statt, der iber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Steilheit fiir die Durchschlagserkennung wurde Uberschritten.

26

KurzschluB

Die notwendige Hochspannung konnte nicht erzeugt werden. Hierzu sind folgende Ursachen mdglich:
- Es liegt ein KurzschluB im Prifling vor.

- Beim Hantieren mit Prifpistolen am selben Prifpunkt wurde die Priifung gestartet.

- Es liegt ein Defekt im Gerat vor.

27

Spannung Uberschritten

Nach dem Einschalten bzw. nach dem Ende der Rampe ist die Spannung zu groB.

Fehlernummern HV-DC:

Wert
32

Bedeutung
Fehler: Limit Detection I max
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Wert

Bedeutung
Wadhrend der statischen Phase wurde der obere Grenzwert Uberschritten und die Priifung abgebrochen.

33

Fehler: Peak Value Detection

Es wurde eine Stromspitze erkannt und die Prifung abgebrochen.

34

Prifbedingung: Minimalstrom nicht erreicht

Wahrend der Auswertezeit hat der Strom den unteren Grenzwert nicht erreicht bzw. tUberschritten.

35

Fehler: ARC Detection

Es fand ein Durchschlag statt, der Uber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Schwelle fur die Durchschlagserkennung wurde Uberschritten.

36

Prifbedingung: Prifspannung nicht erreicht

Die notwendige Hochspannung konnte nicht erzeugt werden. Hierzu sind folgende Ursachen mdglich:
- Es liegt ein KurzschluB im Prifling vor.

- Beim Hantieren mit Prifpistolen am selben Priifpunkt wurde die Priiffung gestartet.

- Es liegt ein Defekt im Gerat vor.

37

Fehler: ARC Detection - Rampe

Es fand ein Durchschlag in der Rampe statt, der tiber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Schwelle fir die Durchschlagserkennung wurde Uberschritten.

38

Fehler: Limit Detection I max - Rampe

Wdhrend der Rampe wurde der obere Grenzwert lberschritten und die Priifung abgebrochen.

39

Fehler: ARC Detection - statische Phase

Es fand ein Durchschlag in der statischen Phase statt, der iber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Schwelle fiir die Durchschlagserkennung wurde Uberschritten.

40

Fehler: Limit Detection I max - statische Phase

Wadhrend der statischen Phase wurde der obere Grenzwert Uberschritten und die Priifung abgebrochen.

41

Fehler: ARC Detection Gradient - Rampe

Es fand ein Durchschlag in der Rampe statt, der tiber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Steilheit fir die Durchschlagserkennung wurde Utberschritten.

42

Fehler: ARC Detection Gradient - statische Phase

Es fand ein Durchschlag in der statischen Phase statt, der iber den Spannungsverlauf erkannt wurde. Die Steilheit fiir die Durchschlagserkennung wurde Uberschritten.

43

Entladezeit Uberschritten

Nach der Prifung konnte die Spannung nicht innerhalb der Entladezeit unter die Entladespannung abgebaut werden.

44

Spannung Uberschritten

Nach dem Einschalten bzw. nach dem Ende der Rampe ist die Spannung zu groB.
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5.2

5.2.1

Isolationspriifung

In diesem Kapilet werden die ASCII-Kommandos flir das Parametrieren und Abfragen der Messwerte flir die Isolationspriifung beschrieben.

Parameter setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
> dies flr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

» Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitéat bendtigt wird.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 MRCO MRCO S '"MRCO' 33341 O(Null): Verwendet das DC3 Modul fiur die Isolationspritfung. Dieser Wert ist vorbelegt.
R "MRCO'
MRC1 MRC1 S 'MRC1' 1: Verwendet das DC7 Modul fur die Isolationsprifung. Das ATS 400 muss entsprechend ausgerlstet und die Funktion
R '"MRC1' freigeschaltet sein.
2 MRUPVXXXXXXS MRUPVXXXXXXS S '"MRUP+000500 ' Setzt die Prifspannung als Testparameter.
R "MRUP+000500 ' U =500V
3 MRRXVXXXXXXS MRRXVXXXXXXS S 'MRRX+000950k"' Setzt den minimalen Widerstand als Testparameter.
R 'MRRX+000950k" Rmin = 950 kOhm
4 MRTPVXXXXXXS MRTPVXXXXXXS S 'MRTP+002.00 ' Setzt die Prifzeit als Testparameter.
R '"MRTP+002.00 ' t =2,00s
5 MRTUVXXXXXXS MRTUVXXXXXXS S '"MRTU+000.00 ' Setzt die Rampenzeit flr die steigende Flanke als Testparameter. Wird der Wert 0 iibergeben ist die Rampe nicht aktiv.
S 'MRTU+000.00 ' t=0s
6 MRTDVXXXXXXS MRTDVXXXXXXS S 'MRTD+000.00 ' Setzt die Rampenzeit fir die fallende Flanke als Testparameter. Wird der Wert 0 iibergeben ist die Rampe nicht aktiv.
R "MRTD+000.00 ' t=0s
7 MRUSVXXXXXXS MRUSVXXXXXXS S 'MRUS+000.00 ' Setzt die Startspannung der Rampe als Testparameter.
R '"MRUS+000.00 ' u=0V
8 MRUEVXXXXXXS MRUEVXXXXXXS S 'MRUE+000025 ' 33341 Setzt die Entladespannung als Testparameter (Einstellbar von 10 bis 45V)
R '"MRUE+000025 ' Uu=25V
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Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
9 MRCOVXXXXXXS MRCOVXXXXXXS S 'MRCO+000000 ' 33476 Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Isolationspriifung erfolgen.
R '"MRCO+000000 '
Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU mdglich.
Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgdange auf dem ETL Interface verwendet werden.
Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.
Polungswerte:
'XXXX4+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
'XXXX4+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out7 im ETL-Interface)
'XXXX4+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX4+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX4+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv
'XXXX+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX4+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.
Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.
Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.
Achtunc__:l: Im Kommando MRCO ist die Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
10 MRTCVXXXXXXS * [MRTCVXXXXXXS S YMRTC+000001 335xx Mit diesem Kommando wird fir die Isolationspriifung die temperaturkompensierte Prifung aktiviert.
R ‘MRTC+000001 Zur Nutzung dieses Modus ist es notwendig vorher die Skalierungsdaten, den AnschluB des analogen Sensors, die Basistemperatur
und die Materialkonstante zu Ubertragen.
Es sind folgende Werte zulassig:
XXTC+000000 * = Keine Temperaturkopensation (Werkeinstellung)
XXTC+000001 ' = Temperaturkompensation bei > 40 °C
XXTC+000002 ' = Temperaturkompensation bei > Basistemperatur
XXTC+000003 ' = Temperaturkompensation bei > 10 °C
‘XXTC+000004 ' = Temperaturkompensation bei immer durchfiihren
Temperaturkompensation, Skalierungsdaten
11 STPAVXXXXXXS STPAVXXXXXXS S '"STPA+000004 ' Mit diesem Kommando kann die Prifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Prifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R 'STPA+000004 ' geschlossene Kontaktiberwachung lUber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:
'STPA+000000 ' = Kein Prifart
'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterprifung
'STPA+000004 ' = Isolationsprifung
'STPA+000005 ' = Ableitstromprifung
'STPA+000006 ' = Widerstandsprtfung
'STPA+000020 ' = Durchgangsprifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetrieprifung
'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul
12 STSC xxxX yyyy STSC S 'STSC 0003 0000 Setzt der Starbedingungen der Priifung sodass sie vor und wahrend der Priifung ausgewertet werden kénnen. Der Sicherheitskreis
R 'STSC' ist bei der Hochspannungspriifungen immer aktiv.
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Kommando

Antwort

Beispiel

Ab Firmware Beschreibung

hex 3 =001 (Bit0 = Starttaste, )

5.2.2 Priifung durchfiihren

Abfrage Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
GETS? GETSxXxX S '"GETS?' Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Priifung méglich ist.
R 'GETS5086" 5086 hex = 0101 0000 1000 0110 (Bit0 = Starttaste, , Bit2 = Kontaktiberwachung, ...)
Fir einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss.
Abhangig von der Priifart missen oder kdnnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der
Isolationsprifung muss auch das gesetzt sein. Statusabfrage.
Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, miissen die Diagnosedaten mit den Kommandos
SY* und HV* abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.
MRST MRST S 'MRST' Mit diesem Kommando wird die Isolationspriifung gestartet.
R '"MRST' Achtung: Das Startkommando wird (bertragen nachdem die Startbedingungen erfiihlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 (oder Bit15) gesetzt ist.
Die Statusabfrage wird liber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)
MRC_? MRC_+XXXXXXS S 'MRC_?' 33341 Fragt ab, welches Modul fiir die Isolationsprifung konfiguriert ist.
R 'MRC +000000 ' MRC+000000 = DC3 Modul eingestellt
MRC+000001 = DC7 Modul eingestellt
MRIR? MRIRVXXXXXXS zz [|S ‘MRIR?’ Gibt den aktuellen Widerstand als Messwert zuriick. Der Messwert ist begrenzt auf den Messbereich. Wird als Messwert der Wert
R ‘MRIR+000989k 01’ der Bereichsgrenze zuriickgegeben kann der tatsachliche Wert auch gréBer sein.
R =989 kOhm, 01 = Prlifung aktiv. (Status der Priifung)
MRIU? MRIUvxxxxxxs zz [|S ‘MRIU?’ Gibt die aktuelle Spannung als Messwert und den Priifungsstatus zurlick. Nach AbschluB der Priifung die zuletzt gemessene
R YMRIU+000500 01° Spannung.
Findet wahrend der Prifung ein Durchschlag statt, dann wird die Spannung unmittelbar vor dem Durchschlag zuriick gegeben
U =500V, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
MRRU? MRRUvxxxxxxs zz [|S ‘MRRU?’ 33528 Gibt wahrend der Prifung die aktuelle Spannung und nach der Prifung die fir die Prifung glltige Spannung als Messwert zurick.
R ‘UAUC+001001 01~ U = 1001 V, 01 = Prtfung aktiv. (Status der Prifung)
MRNR? MRNRvXxXxxxxs zz [|S ‘MRNR?’ 335xx Gibt den nicht kompensierten Widerstand zurlick. Dieser Wert ist nur giiltig, wenn eine Isolationspriifung mit
R ‘MRNR+000989k 01’ Temperaturkompensation durchgefiihrt wird.
R =989 kOhm, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
MRTE? MRTEVXXXXXXS zz [|S ‘MRTE?’ 335xx Gibt die Temperatur zurilick, die fur die Isolationsprifung mit Temperaturkompensation verwendet wird. Dieser Wert ist nur
R ‘MRTE+0020.0 01’ giiltig, wenn eine Isolationspriifung mit Temperaturkompensation durchgefiihrt wird.
T = 20°C, 01 = Prlifung aktiv. (Status der Priifung)
MRSP MRSP S 'MRSP' Mit diesem Kommando wird die Isolationspriifung gestoppt.
R 'MRSP' Achtung: Das Kommando wird Ubertragen, wenn die Prifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) ,
Fehler (04) oder Abbruch (06) sich andert.
ERIN? ERINVXXXXXXS S 'ERIN?' 33297 Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Prifung aktualisiert.
R '"ERIN+000000 ' Wahrend der Prifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird eine Zahl im Bereich von 48 bis 53 zuriickgegeben.
5.2.3 Beispiele
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5.2.3.1 Einzelne Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerdte Informationen Abfragen
S 'GFWS?' Firmware Abfrage
R 'GFWS33624 23529’ I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529
S 'RQSN?' Seriennummer Abfrage
R 'RQSN211917 0222 1534’ SN =2119170 0222 1534
Priifparameter ijbertragen

S 'MRCO' Verwendet das DC3 Modul fir die Isolationspriifung
R 'MRCO'
S 'MRUP+000500 ' U =500V
R 'MRUP+000500 '
S 'MRRX+000950k' Rmin = 950 kOhm
R 'MRRX+000950k'
S 'MRTP+002.00 ' t =2,00s
R 'MRTP+002.00 '
S 'MRTU+000.00 ' tRampe Up(Aufwarts) =0 s
R 'MRTU+000.00 '
S 'MRTD+000.00 ' tRampe down(Abwarts) = 0s
R 'MRTD+000.00 '
) 'MRUS+000.00 ' Startspannung der Rampe U =0V
R 'MRUS+000.00 '
S 'MRUE+000025 ' Entladespannung U = 25V
R 'MRUE+000025 '
S 'STPA+000004 ' Isolationspriifung aktiv
R 'STPA+000004 '
S 'STSC 0003 0000’ Sicherheitskreis und Starttaste als Startbedingung setzen
R 'STSC'

Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, coo)
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS7082' 0111 0000 1000 0010 , Bit13 = 1 : Parameter werden noch bearbeitet
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5887" 0101 1000 1000 0111 Bit0 = 1: Starttaste betiitigt, Bit2 = 1: KU geschossen, Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen.

Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedinwen sind erfiihlt. Priifung Start
) 'MRST' Prifung Start
R 'MRST'
Messwerte Abfrage
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Kommando Beschreibung

'MRIU+000000 02

S 'MRIR?" Widerstands

R 'MRIR+000000 00' 00 Priifung noch nicht aktiv

S 'MRIU?' Spannung

R 'MRIU+000000f 00' 00 Prifung noch nicht aktiv

S 'PTI_?' Prifdauer

R 'PTI_ 000000mM' t = 0ms

S 'MRIR?' Widerstands

R 'MRIR+000000 07' 07 Prifung aktiv, aber keine giiltige Messwerte
S 'MRIU?' Spannung

R 'MRIU+000500 07' 07 Prifung aktiv, aber keine gliltige Messwerte
S 'PTI_? Prafdauer

R 'PTI_ 000010mM' t=10ms

S 'MRIR?" Widerstands

R 'MRIR+000993k 01' R =993 kOhm, 01 Prifung aktiv

S 'MRIU?' Spannung

R 'MRIU+000500 O1' U = 500 V, 01 Priifung aktiv

S 'PTI_?' Prifdauer

R 'PTI_ 000660mM' t =660 ms

S 'MRIR?' Widerstands

R 'MRIR+000991k 02' R =991 kOhm, 02 Prifung beendet IO (bestanden)
S 'MRIU?' Spannung

R

02 Priifung beendet 10 (bestanden) (bei der ISO-Priifung bleibt die Spannung nach Ablauf der Prifzeit nicht beibehalten, der Messwert muss vor Ende der Priifzeit

entnommen werden)

S 'PTI_? Prafdauer

R 'PTI_ 002000m' t = 2000 ms
Fehler Abfrage

S 'ERIN?" Fehlerabfrage

R 'ERIN-+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop

S 'MRSP' Priifung Stop

R 'MRSP'

Achtung:

Die Parameter missen nicht immer lGbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fur die Prifart ('STPA+000004 ') Gbertragen werden.

Beispiel:

'STPA+000004 '

'MRST'
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5.2.3.2 Verkettete Kommandos

Ab IO-CPU Version 33537 ist es mdglich Kommandos zu verketten.

Kommando Beschreibung

Gerite Informationen Abfragen
S 'GFWS?;RQSN?" Firmware und Seriennummer Abfrage
R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534 I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534
Priifparameter libertragen
S 'MRCO; MRUP+000500 ;MRRX+000950k;MRTP+002.00 ;MRTU+000.00 ;MRTD+000.00 ;MRUS+000.00 ; Beschreibung in "Einzelne Kommandos"
MRUE+000025 ;STPA+000004 ;STSC 0003 0000’
R 'MRCO; MRUP+000500 ; MRRX+000950k; MRTP+002.00 ;MRTU+000.00 ;MRTD+000.00 ;MRUS+000.00 ;
MRUE+000025 ;STPA+000004 ;STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)

S 'GETS?' Statusabfrage
R J'GETS7082' 0111 0000 1000 0010 , Bit13 = 1 : Parameter werden noch bearbeitet
S 'GETS?' Statusabfrage
R |'GETS5887 0101 1000 1000 0111 Bitl = 1: Starttaste betitigt, Bit2 = 1: KU geschossen, Bit13 = 0 : Parameter

Download ist abgeschlossen.

Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedinwen sind erfiihlt. Priifung Start
) 'MRST' Prifung Start
R 'MRST'
Messwerte Abfrage

S 'MRIR?; MRIU?;PTI_?" Abfrage der aktuellen Widerstand; aktuellen Spannung; aktueller Prifdauer
R 'MRIR+000000 00;MRIU+0000.1 00;PTI_+000.00' 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'MRIR?; MRIU?; PTI_?"' Abfrage der aktuellen Widerstand; aktuellen Spannung; aktueller Prifdauer
R 'MRIR+000000f 07;MRIU+0488.4 07;PTI_+000.00" 07 Prifung aktiv, aber keine giiltige Werte
S 'MRIR?; MRIU?;PTI_?" Abfrage der aktuellen Widerstand; aktuellen Spannung; aktueller Prifdauer
R 'MRIR+001001k 01;MRIU+0501.4 01;PTI_+001.72" 01 Prifung aktiv, R = 1001 kOhm, U =501,4V, t =1,72 s
S 'MRIR?; MRIU?; PTI_?"' Abfrage der aktuellen Widerstand; aktuellen Spannung; aktueller Prifdauer
R 'MRIR+001001k 02;MRIU+0020.2 02;PTI_+002.00" 02 Prifung beendet 10 (bestanden), R = 1001 kOhm, t = 2,00 s

(bei der ISO-Priifung bleibt die Spannung nach Ablauf der Priifzeit nicht beibehalten, der Messwert muss

vor Ende der Priifzeit entnommen werden)

Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop

S 'MRSP' Prifung Stop
R 'MRSP'
Achtung:
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Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000004 ') Gbertragen werden.

Beispiel:

'STPA+000004 '

'MRST'

5.2.4 Fehlernummern

Die Fehlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Wert Bedeutung
48 Priafung N.I.O.: Prifspannung
Die notwendige Hochspannung konnte nicht erzeugt werden. Hierzu sind folgende Ursachen mdglich:
- Es liegt ein KurzschluB im Prifling vor.
- Beim Hantieren mit Prifpistolen am selben Prifpunkt wurde die Priiffung gestartet.
- Es liegt ein Defekt im Gerat vor.
49 Widerstand unterschritten
Der Widerstand ist kleiner als der untere Grenzwert.
50 Widerstand Uberschritten
Der Widerstand ist groBer als der obere Grenzwert.
51 Erlaubte Abweichung Uberschritten
Die Differenz zweier Isolationspriifungen ist groBer als der Grenzwert fir die Abweichung.
52 Entladezeit Uberschritten
Nach der Prifung konnte die Spannung nicht innerhalb der Entladezeit unter die Entladespannung abgebaut werden.
53 Spannung Uberschritten
Nach dem Einschalten bzw. nach dem Ende der Rampe ist die Spannung zu gro8.
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5.3

5.3.1

Schutzleiterpriifung

In diesem Kapilet werden die ASCII-Kommandos flir das Parametrieren und Abfragen der Messwerte flir die Schutzleiterpriifung beschrieben.

Parameter setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
> dies flr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

» Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitéat bendtigt wird.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 RSIPVXXXXXXS RSIPVXXXXXXS S 'RSIP+000010 ' Setzt den Prifstrom als Testparameter.
R 'RSIP+000010 ' I=10A
2 RSUPVXXXXXXS RSUPVXXXXXXS S 'RSUP+000012 ' Setzt die Leerlaufspannung als Testparameter.
R 'RSUP+000012 ' Uu=12V
3 RSRXVXXXXXXS RSRXVXXXXXXS S 'RSRX+000100m"' Setzt den maximalen Widerstand als Testparameter.
R '"RSRX+000100m"' Rmax = 100 mOhm
4 RSTPVXXXXXXS RSTPVXXXXXXS S 'RSTP+002.00 ' Setzt die Prifzeit als Testparameter.
R 'RSTP+002.00 ' t =2,00s
5 RSFOVXXXXXXS RSFOVXXXXXXS S 'RSF0+0050.0 ' Setzt die Frequenz als Testparameter.
S 'RSF0+0050.0 ' F =50 Hz
Achtung: Im Kommando RSFO ist die Ziffer 0 zu verwenden und nicht der Buchstabe O.
6 RSCO * IRSCO S 'RSCO' 33446 O(Null): Als Strom wird Wechselstrom verwendet. Dies ist die Standardeinstellung nach dem Einschalten des Gerates.
R 'RSCO'
RSC1 RSC1 S 'RSCl' 1: Als Strom wird Gleichstrom verwendet.
R 'RSC1'
RSFLVXXXXXXS RSFLVXXXXXXS S 'RSFL+000000 ' 33614 Mit diesem Kommando wird die Quelle fir die Strommessung ausgewahlt. Dieses Kommando wird nur benétigt, wenn sie eine
R '"RSFL+000000 ' Ausristung mit Strommesszangen haben.
'RSFL4+000000 ' = Strommessung erfolgt Uber die eingebaute Messplatine.
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Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
'RSFL4+000001 ' = Strommessung erfolgt Uber eine externe Strommesszange.
8 RSANvxxxxxxs  * |RSANVXXXXXXS S 'RSAN+000000 ' 33614 Mit diesem Kommando wird die Stromzange fir die Strommessung ausgewahlt. Dieses Kommando wird nur bendtigt, wenn sie
R '"RSAN+000000 ' eine Ausriistung mit Strommesszangen haben und diese als Strommessquelle konfiguriert haben.

In diesem Fall missen sie auch die Skalierungsdaten Ubertragen.
Zulassige Werte:

'RSAN+000000 ' = Analogeingang 1 wird verwendet.
'RSAN+000001 ' = Analogeingang 2 wird verwendet.
'RSAN+000002 ' = Analogeingang 3 wird verwendet.
'RSAN+000003 ' = Analogeingang 4 wird verwendet.

9 RSCOVXXXXXXS RSCOVXXXXXXS S 'RSCO+000000 33453 Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Schutzleiterpriifung erfolgen.
R 'RSCO+000000 '

Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU maglich.
Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgdnge auf dem ETL Interface verwendet werden.

Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.

Polungswerte:

'XXXX+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv

'XXXX+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out7 im ETL-Interface)
'XXXX+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv

'XXXX+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv

'XXXX+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out7 im ETL-Interface)
'XXXX+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv

'XXXX+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv

Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.

Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.

Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.

Achtung: Im Kommando RSCO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.

10 STPAVXXXXXXS STPAVXXXXXXS S 'STPA+000003 ' Mit diesem Kommando kann die Priifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Prifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R 'STPA+000003 ' geschlossene Kontaktiiberwachung lber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:

'STPA+000000 ' = Kein Prifart

'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterpriifung
'STPA+000004 ' = Isolationsprifung

'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung

'STPA+000006 ' = Widerstandsprifung
'STPA+000020 ' = Durchgangspriifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetriepriifung

'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul

11 STSC xXxXX YyYYY STSC S 'STSC 0008 0000 Setzt der Starbedingungen der Prifung sodass sie vor und wahrend der Priifung ausgewertet werden kénnen.
R 'STSC' hex 8 = 1000 (Bit3 = 1: bei der Schutzleiterprifung die Starttaste an der Verbundprifspitze (VPS) gedriickt)
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5.3.2 Priifung durchfiihren

Abfrage Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
GETS? GETSxxxx S '"GETS?' Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Priifung mdglich ist.
R 'GETS5086"' 5086 hex = 0101 0000 1000 0110 (Bit0 = Starttaste, , Bit2 = Kontaktliberwachung, ...)
Fir einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss.
Abhangig von der Priifart missen oder kdnnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der
Isolationsprifung muss auch das gesetzt sein. Statusabfrage.
Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, miissen die Diagnosedaten mit den Kommandos
SY* abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.
RSST RSST S 'RSST' Mit diesem Kommando wird die Schutzleiterprifung gestartet.
R 'RSST' Achtung: Das Startkommando wird Ubertragen nachdem die Startbedingungen erflhlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 oder Bit15 gesetzt ist.
Die Statusabfrage wird tUber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)
RSIR? RSIRvxxxxxxs zz |S ‘RSIR?’ Gibt den aktuellen Widerstand als Messwert zurlick. Nach AbschluB der Priifung den max. Widerstand.
R ‘MRIR+000102m 01’ R = 102 mOhm, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
RSII? RSIIVXXXXXXS zz [|S ‘RSII?’ Gibt den aktuellen Strom als Messwert zurtick.
R ‘RSII+010023m 01’ I =10023 mA, 01 = Priifung aktiv. (Status der Priifung)
RSIU? RSIUvxxxxxxs zz [S ‘RSIU?’ 33528 Gibt die aktuelle Spannung als Messwert zurick.
R ‘RSIU+001001 01 U = 1001V, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
RSSP RSSP S 'RSSP' Mit diesem Kommando wird die Schutzleiterprifung gestoppt.
R 'RSSP' Achtung: Das Kommando wird Ubertragen, wenn die Prifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) ,
Fehler (04) oder Abbruch (06) sich andert.
ERIN? ERINVXXXXXXS S 'ERIN?' 33297 Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Priifung aktualisiert.
R 'ERIN+000000 ' Wahrend der Priifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird eine Zahl im Bereich von 80 bis 83 zuriickgegeben.

5.3.3 Beispiele

5.3.3.1 Einzelne Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerdte Informationen Abfragen

S 'GFWS?' Firmware

R 'GFWS33624 23529’ I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529

S 'RQSN?" Seriennummer

R 'RQSN211917 0222 1534’ SN =2119170 0222 1534
Priifparameter iibertragen

S 'RSIP+000010 ' I=10A

R 'RSIP+000010 '

S 'RSUP+000012 ' Uu=12V

R 'RSUP+000012 '

S 'RSRX+000130m' Rmax = 130 mOhm

R 'RSRX+000130m'
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) 'RSTP+002.00 ' t =2,00s
R 'RSTP+002.00 '
S 'RSF0+0050.0 ' F =50,0 Hz
R 'RSF0+0050.0 '
S 'RSCO+000000 ' Pllung setzen
R 'RSCO+000000 '
S 'STPA+000003 ' Schutzleiterprifung aktivieren
R 'STPA+000003 '
S 'STSC 0001 0000’ Starttaste als Startbedingung
R 'STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS5082' 0101 0000 1000 0010 101 0000 1000 0010 , Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5883' 101 0000 1000 0011 BitO = 1: Starttaste betétigt
Parameter Download ist abt__:jeschlossen und die Startbedinwen sind erfiihlt. Priifung Start

'RSST' Prifung Start

R 'RSST'
Messwerte Abfrage

S 'RSIR?' Widerstand
R 'RSIR+000000 00' 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'RSII?' Strom
R 'RSII+006553k 00" 00 Prufung noch nicht aktiv
S 'PTI_? Prafdauer
R 'PTI_+000.00"' t =0,00s
S 'RSIR?" Widerstands
R RSIR+000000 07' 07 Prufung aktiv, aber keine gliltige Messwerte
S 'RSII? Strom
R RSII+006553k 07' 07 Prifung aktiv, aber keine gliltige Messwerte
S 'PTI_?' Abfrage der aktuellen Prifdauer
R 'PTI_+000.00" Prufdauer
S 'RSIR?' Widerstands
R 'RSIR+000130m 01' R = 130 mOhm, 01 Prifung aktiv
S 'RSII?' Strom
R 'RSII+009952m 01' I =9952 mA, 01 Prifung aktiv
S 'PTI_? Prafdauer
R 'PTI_+000.54 "' t=0,545s
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Kommando Beschreibung

S 'RSIR?' Widerstands

R 'RSIR+000131m 03' R = 131 mOhm, 03 Prifung beendet NIO (nicht bestanden)

S 'RSII?' Abfrage der aktuellen Spannung

R 'RSII+009997m 03' I = 9997 mA 03 Priifung beendet I0 (nicht bestanden)

S 'PTI_?' Abfrage der aktuellen Priifdauer

R 'PTI_+002.00"' t =2,00s
Fehler Abfrage

S 'ERIN?’ Fehlerabfrage

R 'ERIN+000080 ' Widerstand Uberschritten (gemessener Wert = 131 mOhm > Rmax = 130 mOhm)
Prijfung Stop

S 'MRSP' Prifung Stop

R 'MRSP'

Achtung:

Die Parameter missen nicht immer GUbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000003 ') Gbertragen werden.

Beispiel:

'STPA+000003 '

'RSST'

5.3.3.2 Verkettete Kommandos
Ab IO-CPU Version 33537 ist es mdglich Kommandos zu verketten.

Kommando Beschreibung

Gerate Informationen Abfragen

S 'GFWS?;RQSN?'

Firmware und Seriennummer Abfrage

R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534’

I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534

Priifparameter libertragen

;STSC 0000 0000

S 'RSIP+000010 ;RSUP+000012 ;RSRX+000110m;RSTP+002.00 ;RSF0+0050.0;RSCO+000000 ;STPA+000003

Beschreibung in "Einzelne Kommandos"

R 'RSIP+000010 ;RSUP+000012 ;RSRX+000110m;RSTP+002.00 ;RSF0+0050.0 ;RSCO+000000 ;STPA+000003

;STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedinwen, )
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5082' 0101 0000 1000 0010 101 0000 1000 0010 , Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5883' 101 0000 1000 0011 BitO = 1: Starttaste betitigt
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedinwen sind erfiihlt. Priifung Start

S 'RSST' Prifung Start
R 'RSST'
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Kommando Beschreibung

Messwerte Abfrage
S 'RSIR?;RSII?;PTI_?" Widerstand, Strom, Priifdauer
R 'RSIR+000000 00;RSII+006553k 00;PTI_+000.00 ' 00 Prifung noch nicht aktiv
S 'RSIR?;RSII?;PTI_?" Widerstand, Strom, Prifdauer
R 'RSIR+000000 07;RSII+006553k 07;PTI_+000.00 ' 07 Prifung aktiv, aber keine giiltige Werte
S 'RSIR?;RSII?;PTI_?" Widerstand, Strom, Priifdauer
R 'RSIR+000101m 01;RSII+009872m 01;PTI_+001.95"' 01 Prifung aktiv, R =101 mOhm, I =9872 mA V,t =1,95s
S 'RSIR?;RSII?;PTI_?" Widerstand, Strom, Prifdauer
R 'RSIR+000101m 02;RSII+010.00 02;PTI_+002.00"' 02 Prifung beendet 10 (bestanden), R = 101 mOhm, I = 10,00 A, t =2,00 s
Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop
S 'MRSP' Priifung Stop
R 'MRSP'
Achtung:
Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fur die Prifart ('STPA+000003 ') Ubertragen werden.
Beispiel:
'STPA+000003 '
'RSST'

5.3.4 Fehlernummern

Die Fehlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Wert Bedeutung
80 Widerstand Uberschritten

Der gemessene Widerstand ist groBer als der obere Grenzwert.

81 Minimalstrom unterschritten

Der Strom kann nicht auf den konfigurierten Sollwert eingestellt werden. Hierzu sind folgende
- Der Priifling ist nicht kontaktiert.

- Es liegt ein Kabelbruch vor.

- Der Prifer ist mit der Priifspitze abgerutscht.

- Der Prifer hat versehentlich die Prifung mit dem Taster an der Priifspitze zu friih gestartet.
- Es liegt ein Defekt im Gerat vor.

Ursachen mdglich:

82 Widerstand unterschritten

Der gemessene Widerstand ist kleiner als der untere Grenzwert.

83 Skalierungsdaten fehlen

Es wurden keine Skalierungsdaten fiur die Strommesszange Ubertragen. Bei der Verwendung der Strommesszange missen diese vor dem Start der Priifung vorhanden sein.
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5.4

5.4.1

Stromaufnahmepriifung

In diesem Kapilet werden die ASCII-Kommandos flir das Parametrieren und Abfragen der Messwerte flr die Stromaufnahmeprifung beschrieben.

Parameter setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
> dies flr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

» Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitéat bendtigt wird.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 SPUPVXXXXXXS SPUPVXXXXXXS S 'SPUP+000230 Setzt die Prifspannung als Testparameter.
R 'SPUP+000230 ' U=230V
2 SPFOVXXXXXXS SPFOVXXXXXXS S 'RSF0+000050 ' Setzt die Frequenz als Testparameter.
R 'RSF0+000050 ' F =50 Hz
Achtung: Im Kommando SPFO ist die Ziffer 0 zu verwenden und nicht der Buchstabe O.
3 SPIMVXXXXXXS SPIMVXXXXXXS S 'SPIM+000.45 " Setzt den unteren Grenzwert als Testparameter.
R 'SPIM+000.45 ' Imin = 0,45 A
4 SPIXVXXXXXXS SPIXVXXXXXXS S '"SPIX+000.55 ' Setzt den oberen Grenzwert als Testparameter.
R '"SPIX+000.55 "' Imax = 0,55 A
5 SPTPVXXXXXXS SPTPVXXXXXXS S 'SPTP+0002.0 ' Setzt die Prifzeit als Testparameter.
R 'SPTP+0002.0 ' t=20s
6 SPQPVXXXXXXS SPQPVXXXXXXS S 'sSPQP+000001 Setzt die Prifquelle als Testparameter.
R 'SPQP+000001 ' 'SPQP+000000 ' = Netzspannung
'SPQP+000001 ' = Einstellbar 0 bis 270 Volt AC

'SPQP+000002 ' = Extern Einstellbar

'SPQP+000003 ' = Einstellbar 0 bis 24 Volt AC
'SPQP+000004 ' = Einstellbar 0 bis 36 Volt AC
'SPQP+000005 ' = Externe Speisung

'SPQP+000006 ' = Einstellbar 0 bis 270 Volt DC
'SPQP+000007 ' = Externe Speisung mit Uberhéhung
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Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
7 SPMPVXXXXXXS SPMPVXXXXXXS S 'SPMP+000000 Setzt die Spannungsverwaltung als Testparameter.
R 'SPMP+000000 ' 'SPMP+000000 ' = Nach Priifung ausschalten
'SPMP+000001 ' = Nach Priifung anlassen
'SPMP+000002 ' = Nur Ausschalten und mit IO beendet
'SPMP+000003 ' = Bei Fehler ausschalten, sonst anlassen
'SPMP+000004 ' = Nur einschalten (Prifspannung wird (iberwacht)
8 SPPPVXXXXXXS SPPPVXXXXXXS S 'SPPP+000000 ' Setzt den Prifmodus als Testparameter.
R 'SPPP+000000 ' 'SPPP+000000 ' = Stromaufnahmepriifung.
'SPPP+000001 ' = Sichtpriifung.
9 SPSSVXXXXXXS SPSSVXXXXXXS S 'SPSS+000000 ' Setzt das Startszenario als Testparameter.
R 'SPSS+000000 ' 'SPSS+000000 ' = Nach Verzdégerung
'SPSS+000001 ' = Nach Uberschreiten der minimalschwelle
'SPSS+000002 ' = Nach Uberschreiten der minimalschwelle und anschlieBender Verzégerung
'SPSS+000003 ' = Nach Unterschreitung des Gradienten
'SPSS+000004 ' = Nach Unterschreitung der Maximalschwelle
'SPSS+000005 ' = Nach Unterschreitung der Maximalschwelle und anschlieBender Verzégerung
10 SPTSVXXXXXXS SPTSVXXXXXXS S 'SPTS+0000.5 ' Setzt die Startzeit als Testparameter. Diese bestimmt die Verzégerung im Startszenario.
R 'SPTS+0000.5 ' t=0,5s
Wird verwendet nur wenn SPSS den Wert 000000 oder 000002 oder 000005.
11 SPTAVXXXXXXS SPTAVXXXXXXS S 'SPTA+0010.0 ' Setzt die Timeoutzeit des Startszenarios als Testparameter. Diese Zeit bestimmt wie lange maximal auf das Erreichen des
R 'SPTA+0010.0 ' Startszenarios gewartet wird.
t =10,0s
12 SPIAVXXXXXXS SPIAVXXXXXXS S 'SPIA+010000m' Setzt den Abschaltwert als Testparameter. Beim Uberschreiten dieses Wertes wird die Priifung abgebrochen.
R '"SPIA+010000m"'
13 SPLPVXXXXXXS SPLPVXXXXXXS S 'SPLP+000004 Setzt die MessgroBe als Testparameter. Der Wert muss immer 4 sein.
R 'SPLP+000004 ' 'SPLP+000004 ' = Wechselstrom Effektivwert
14 SPISVXXXXXXS SPISVXXXXXXS S 'SPIS+000000 ' Setzt den Gradienten als Testparameter. Dieser Parameter wird im Startszenario als Gradient verwendet.
R 'SPIS+000000 ' wird nur wenn SPssS den Wert 3 hat verwendet.
15 SPCOVXXXXXXS RSCOVXXXXXXS S 'SPCO+000000 ' 33453 Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Schutzleiterprifung erfolgen.
R 'SPCO+000000 ' Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU mdglich.
Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgdange auf dem ETL Interface verwendet werden.
Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.
Polungswerte:
'XXXX4+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
'XXXX4+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out7 im ETL-Interface)
'XXXX4+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX4+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv
'XXXX+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.
Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.
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Kommando

Antwort

Beispiel

Ab Firmware Beschreibung

Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.

Achtung: Im Kommando SPCO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.

16 STPAVXXXXXXS

STPAVXXXXXXS

S
R

'STPA+000002 '
'STPA+000002 '

Mit diesem Kommando kann die Prifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Prifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
geschlossene Kontaktiiberwachung lber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Priafartwerte:

'STPA+000000 ' = Kein Prifart

'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung

'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung

'STPA+000003 ' = Schutzleiterpriifung

'STPA+000004 ' = Isolationsprifung

'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung

'STPA+000006 ' = Widerstandsprifung

'STPA+000020 ' = Durchgangspriifung mit DC4-Modul

'STPA+000021 ' = Spannungsmessung

'STPA+000022 ' = Symmetrieprifung

'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul

17 STSC XXXX YYYVY

STSC

S 'STSC 0003 0000"

R

'STSC!

Setzt der Starbedingungen der Priifung sodass sie vor und wahrend der Priifung ausgewertet werden kdnnen.
hex 3 = 0011 (Bit0 = Starttaste, )

5.4.2 Priifung durchfiihren

Abfrage
GETS?

Antwort
GETSxxxx

Beispiel

S
R

'GETS?'
'GETS508¢6"

Ab Firmware Beschreibung

Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Priifung mdglich ist.

5086 hex = 0101 0000 1000 0110 (Bit0 = Starttaste, , Bit2 = Kontaktiberwachung, ...)

Flr einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss.
Abhangig von der Priifart missen oder kénnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der
Isolationsprifung muss auch das gesetzt sein. Statusabfrage.

Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, missen die Diagnosedaten mit den Kommandos
SY* abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.

SPST

SPST

eI
eI

Mit diesem Kommando wird die Funktionspriifung gestartet.

Achtung: Das Startkommando wird lbertragen nachdem die Startbedingungen erfihlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 (oder Bit15) gesetzt ist.

Die Statusabfrage wird Gber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)

SPIU?

SPIUVXXXXXXS zZ

‘SPIU?
‘SPIU+230000m

01"

Gibt die aktuelle Spannung als Messwert zurtick.
U = 230000 mV V, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)

SPII?

SPIIVXXXXXXS zZ

VSPII?'
‘SPII+000515m

01’

Gibt den aktuellen Strom als Messwert zurick.
I =515 mA, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)

SPSP

SPSP

T ™ " n

'SPSP!
'SPSP!

Mit diesem Kommando wird die Funktionsprifung gestoppt.
Achtung: Das Kommando wird libertragen, wenn die Prifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) ,
Fehler (04) oder Abbruch (06) sich andert.

ERIN?

ERINVXXXXXXS

o

'ERIN?'
'ERIN+000000 '

33297

Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Priifung aktualisiert.
Wdhrend der Prifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird eine Zahl im Bereich von 64 bis 74 zuriickgegeben.
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5.4.3 Beispiele

5.4.3.1 Einzelne Kommandos

Gerate Informationen Abfragen

S 'GFWS?' Firmware Abfrage

R 'GFWS33624 23529’ I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529
S 'RQSN?' Seriennummer Abfrage

R 'RQSN211917 0222 1534’ SN = 2119170 0222 1534

Priifparameter libertragen
'SPUP+000230 ' Uu=230V
'SPUP+000230 '
'SPF0+000050 ' F =50 Hz
'SPF0+000050 '
'SPIM+000.45 ' I mn=0,45A
'SPIM+000.45 '
'SPIX+000.55"' Imax = 0,55 A
'SPIX+000.55 '
'SPTP+0002.0 ' t=20s

'SPTP+0002.0 '

'SPQP+000001 ' Priifquelle einstellbar: 0 bis 270 Volt AC
'SPQP+000001 '

'SPMP+000000 ' Spannungsverwaltung: Nach Prifung ausschalten
'SPMP+000000 '

'SPPP+000000 ' Priifmodus: Stromaufnahmepriifung.
'SPPP+000000 '

'SPSS+000000 ' Startszenario: Nach Verzdgerung

'SPSS+000000 '

'SPTS+0000.5 "'

Bestimmt die Verzdgerung im Startszenario, t = 0,5 s

'SPTS+0000.5 '

'SPTA+0010.0 '

Timeoutzeit fur Startszenarios t = 10,0 s

'SPTA+0010.0 '

=N 198 PoR L2 o8 (28 oA 198 708 L1O8 =8 KON o8 (98 o8 L98 =8 L1O8 o8 LOR Pl (98 o8 [ON =8 108 Poh 19)]

'SPIA+010000m' Abschaltwert I = 10000 mA

'SPIA+010000m'

'SPLP+000004 ' Der Wert muss immer 4 sein = Wechselstrom Effektivwert
'SPLP+000004 '

'SPCO+000000 ' Polung gesetzt

'SPCO+000000 '
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S 'STPA+000002 ' Funktionsprifung aktivieren
R 'STPA+000002 '
S 'STSC 0003 0000 Sicherheitskreis und Starttaste als Startbedingung setzen
R 'STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS6082' 110 0000 1000 0010 , Bit13 =1 : Parameter werden noch bearbeitet
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS4083' 100 0000 1000 0011 Bit0 = 1: Starttaste betiitigt, Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen.
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihlt. Priifung Start
S 'SPST' Prifung Start
R 'SPST'
Messwerte Abfrage
S 'SPIU?" Spannung
R 'SPIU+000000 00' 00 Prifung noch nicht aktiv
S 'SPII? Strom
R 'SPII+000000 00' 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'PTI_? Prifdauer
R 'PTI_ 000000mM' t =0ms
S 'SPIU?' Spannung
R 'SPIU+230000m 01’ 01 Prifung aktiv, U = 230000 mV
S 'SPII?' Strom
R 'SPII+000515m 01’ 01 Prifung aktiv, I =515 mA
S 'PTI_? Prafdauer
R 'PTI_+000180m' t =180 ms
S 'SPIU?" Spannung
R 'SPIU+229900m 02' U = 22990 mV, 02 Prifung beendet IO (bestanden)
S 'SPII? Strom
R 'SPII+000515m 02' I =515 mA, 02 Priifung beendet 10 (bestanden)
S 'PTI_? Prifdauer
R 'PTI_+002670m' t =2670 ms
Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop
S 'SPSP' Prifung Stop
R 'SPSP'
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Achtung:
Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando flr die Prifart ('STPA+000002 ') Ubertragen werden.

Beispiel:
'STPA+000002 '
'SPST'

5.4.3.2 Verkettete Kommandos

Ab IO-CPU Version 33537 ist es mdglich Kommandos zu verketten.

Kommando Beschreibung

Gerate Informationen Abfragen
S 'GFWS?;RQSN?' Firmware und Seriennummer Abfrage
R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534' I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534
Priifparameter i.ibertragen

S 'SPUP+000230 ;SPF0+000050 ;SPIM+000.45 ;SPIX+000.55 ;SPTP+0002.0 ;SPQP+000001 ;SPMP+000000; Beschreibung in "Einzelne Kommandos"

SPPP+000000 ;SPSS+000000 ;SPTS+0000.5 ;SPTA+0010.0 ;SPIA+010000m;SPLP+000004 ;SPCO+000000 ;

STPA+000002 ;STSC 0003 0000’
R 'SPUP+000230 ;SPF0+000050 ;SPIM+000.45 ;SPIX+000.55 ;SPTP+0002.0 ;SPQP+000001 ;SPMP+000000;

SPPP+000000 ;SPSS+000000 ;SPTS+0000.5 ;SPTA+0010.0 ;SPIA+010000m;SPLP+000004 ; SPCO+000000 ;

STPA+000002 ;STSC'

Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
S 'GETS?' Statusabfrage
R |'GETS6082' 110 0000 1000 0010 , Bit13 = 1 : Parameter werden noch bearbeitet
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS4083' 100 0000 1000 0011 Bit0 = 1: Starttaste betétigt, Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen.
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingu_ngen sind erfiihlt. Priifung Start
S 'SPST' Prifung Start
R 'SPST'
Messwerte Abfrage
S 'SPIU?;SPII?;PTI_>?' Spannung, Strom, Priifdauer
R 'SPIU+000000 00;SPII+000000 00;PTI_ 000000m 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'SPIU?;SPII?;PTI_>?' Spannung, Strom, Prifdauer
R 'SPIU+230000m 01;SPII+000515m 01;PTI_+000180m' 01 Prifung aktiv, U = 230000 mV, I =515 mA, t = 180 ms
S 'SPIU?;SPII?;PTI_?' Spannung, Strom, Priifdauer
R 'SPIU+229900m 02;SPII+000515m 02;PTI_+002670m' 02 Prifung beendet I0 (bestanden), U = 229900 mV,I =515 mA, t =2,00 s
Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Prijfung Stop
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Kommando Beschreibung

S

'SPSP'

Priifung Stop

'SPSP'

Achtung:

Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000002 ') Gbertragen werden.

Beisp

iel:

'STPA+000002 '

'SPST!

5.4.4 Fehlernummern

Die Fehlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Wert Bedeutung
64 Abschaltstrom Uberschritten
Der gemessene Strom ist groBer als der Abschaltstrom.
65 Oberer Grenzwert Uberschritten
Der Messwert hat den oberen Grenzwert Uberschritten.
66 Unterer Grenzwert unterschritten
Der Messwert hat den unteren Grenzwert unterschritten.
67 Kurzschluss
Beim Start der Priifung wurde ein Kurzschluss festgestellt.
68 Timeout Startszenario
Es wird ein Startszenario mit einer Zeitiberwachung verwendet und die konfigurierte Zeitgrenze wurde Uberschritten.
69 Reserviert
70 Reserviert
71 Fehler mit externer Quelle
Es trat ein Fehler bei der Kommunikation mit der externen Quelle auf.
72 Externe Spannung zu klein
Die von der externen Spannungsquelle gelieferte Spannung ist zu klein.
73 Spannung Uberschritten
Es wurde die konfigurierte Spannung Uberschritten.
74 Spannung zu klein
Die Spannung ist zu klein.
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5.5

5.5.1

Widerstandsmessung

In diesem Kapilet werden die ASCII-Kommandos flir das Parametrieren und Abfragen der Messwerte flir die Widerstandsprifung beschrieben.

Parameter setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
> dies flr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

» Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitéat bendtigt wird.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 WITPVXXXXXXS WITPVXXXXXXS S 'WITP+0001.0 ' Setzt die Prifzeit als Testparameter.
R 'WITP+0001.0 ' t=10s
2 WITOVXXXXXXS WITOVXXXXXXS S 'WITO+0000.8 ' 33296 Setzt den Timeout als Testparameter. Wird dieses Kommando nicht benutzt, dann wird die Messzeit als Timeoutzeit verwendet.
R 'WITO+0000.8 ' t Timeout =0,8 s
Achtung: Im Kommando WITO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
3 WIRMVXXXXXXS WIRMVXXXXXXS S 'WIRM+000010 ' Setzt den unteren Grenzwert als Testparameter.
R 'WIRM+000010 ' Rmin = 10 Ohm
4 WIRXVXXXXXXS WIRXVXXXXXXS S 'WIRX+000011 ' Setzt den oberen Grenzwert als Testparameter.
R 'WIRX+000011 ' Rmax = 11 Ohm
5 WIROVXXXXXXS WIROVXXXXXXS S 'WIRO+000000 ' Setzt den Offsetwert als Testparameter.
R 'WIRO+000000 ' Roffset = 0 Ohm
Achtung: im Kommando WIRO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
6 WIMBVXXXXXXS WIMBVXXXXXXS S 'WIMB+000006 ' 33297 Setzt den Messbereich als Testparameter. Wird der Parameter nicht tbertragen gilt der Messbereich automatisch.
R 'WIMB+000006 ' Messbereich = 6 (Sehe Messbereich nach Artikel unter der Tabelle)
7 WIMMVXXXXXXS WIMMVXXXXXXS S 'WIMM+000000 ' 33459 Mit diesem Kommando wird die Messmethode Ubertragen.
R '"WIMM+000000 ' Zulassige Werte:
'WIMM+000000 ' = Widerstandsmessung.
'WIMM+000001 ' = Nur Temperaturmessung.
'WIMM+000002 ' = Widerstand und Temperatur nicht kompensiert.
'WIMM+000003 ' = Widerstand kompesiert und Temperatur.
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'WIMM+000004 ' = Durchgangsprifung.

8 WISRVXXXXXXS WISRVXXXXXXS S '"WISR+000000 33459 Mit diesem Kommando wird der Typ der Temperatursensors gesetzt.
R '"WISR+000000 Zulassige Werte:
'WISR+000000 ' = Kein Temperatursensor.
'WISR+000001 ' = PT100.
'WISR+000002 ' = PT1000.
'WISR+000003 ' = NTC.
9 WITRVXXXXXXS WITRVXXXXXXS S 'WITR+000000 33459 Mit diesem Kommando wird der Widerstandswert des Sensors bei der Referenztemeperatur bertragen.
R '"WITR+000000 Dieser Parameter wird nur fir den Sensortyp NTC verwendet und braucht bei den anderen Sensortypen nicht Ubertragen werden.
10 WITTVXXXXXXS WITTVXXXXXXS S '"WITT+000000 33459 Mit diesem Kommando wird die Referenztemperatur des Sensors lUbertragen.
R '"WITT+000000 Dieser Parameter wird nur fir den Sensortyp NTC verwendet und braucht bei den anderen Sensortypen nicht Ubertragen werden.
11 WITBVXXXXXXS WITBVXXXXXXS S '"WITB+000000 33459 Mit diesem Kommando wird der Faktor B des Sensors Ubertragen.
R '"WITB+000000 Dieser Parameter wird nur fir den Sensortyp NTC verwendet und braucht bei den anderen Sensortypen nicht Gbertragen werden.
12 WITMVXXXXXXS WITMVXXXXXXS S '"WITM+000000 33459 Mit diesem Kommando wird der Temperaturkoeffizient des Priiflings Ubertragen. Die Einheit ist 1/Kelvin.
R "WITM+000000
13 WIFSVXXXXXXS WIFSVXXXXXXS S 'WIFS+000000 335xx Mit diesem Kommando wird das Stabilitdtskriterium als Endebedingung ein- bzw. ausgeschaltet.
R '"WIFS+000000 Zulassige Werte:
'WIFS+000000 ' = Stabilitatskriterium wird nicht verwendet.
'WIFS+000001 ' = Stabilitatskriterium wird verwendet.
Wird benétigt falls bei dem Messen eines Wicklungswiderstands eines Motors, welcher durch die Messung sich dreht und dadurch
eine Spannung induziert.
14 WITSVXXXXXXS WITSVXXXXXXS S 'WITS+000000 335xx Mit diesem Kommando wird die Zeit Ubertragen in dem das Stabilitatkriterium erflllt sein muss. Die max. zuldassige Zeit betragt 10
R 'WITS+000000 Sekunden.
15 WIDSVXXXXXXS WIDSVXXXXXXS S 'WIDS+000000 335xx Mit diesem Kommando wird die zulassige Abweichung in % Ubertragen.
R 'WIDS+000000
16 WICOVXXXXXXS WICOVXXXXXXS S '"WICO+000000 33453 Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Widerstandsmessung erfolgen.
R 'WICO+000000 Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU maglich.

Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgdnge auf dem ETL Interface verwendet werden.

Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.

Polungswerte:

'XXXX+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv

'XXXX+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out7 im ETL-Interface)
'XXXX+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv

'XXXX+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv

'XXXX+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv

'XXXX+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv

Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.

Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.

Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.
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Kommando

Antwort

Beispiel

Ab Firmware

Beschreibung

Achtung: Im Kommando WICO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
17 STPAVXXXXXXS STPAVXXXXXXS S '"STPA+000006 ' Mit diesem Kommando kann die Prifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Prifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R '"STPA+000006 ' geschlossene Kontaktiiberwachung tUber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:
'STPA+000000 ' = Kein Prifart
'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterpriifung
'STPA+000004 ' = Isolationsprifung
'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung
'STPA+000006 ' = Widerstandsprifung
'STPA+000020 ' = Durchgangspriifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetrieprifung
'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul
18 STSC xXxXX yyyy STSC S 'STSC 0003 0000’ Setzt der Starbedingungen der Prifung sodass sie vor und wahrend der Priifung ausgewertet werden kdnnen.
R 'STSC 0003 0000’ hex 3 =001 (Bit0 = Starttaste, )

Messbereich Artikelnummer 205785

Wert

Beschreibung
Automatik

4 Q

8 Q

16 Q

32 Q

64 Q

128 Q

256 Q

512 Q

OjojiNjojul~WIN]IE O

1024 Q

-
o

2048 Q

=
—

4096 Q

[y
N

8192 Q

=
w

100 kQ

Messbereich Artikelnummer 209219:

Wert
0

Beschreibung
Automatik

0,2000 - 2,0000 MQ

20,00 - 199,99 kQ
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Wert Beschreibung
3 2,000 - 19,999 kQ
4 0,2000 - 1,9999 kQ
5 20,00 - 199,99 Q

6 2,000 - 19,999 Q
7

8

9

0,2000 - 1,9999 Q
20,00 - 199,99 mQ
2,000 - 19,999 mQ
10 0,2000 - 1,9999 mQ
11 0 - 199,99 pQ

5.5.2 Priifung durchfiihren

Abfrage Antwort Beispiel Ab Beschreibung
Firmware
GETS? GETSxxXxX S '"GETS?' Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Prifung mdglich ist.
R "GETS5001"' 5001 hex = 0101 0000 0000 0001 (BitO = Starttaste betétigt, Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen).
Flr einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss. Abhangig
von der Prifart missen oder kénnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der Isolationsprifung muss
auch das gesetzt sein. Statusabfrage.
Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, miissen die Diagnosedaten mit den Kommandos SY*
abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.
WIST WIST S '"WIST' Startet die Widerstandsprifung
R 'WIST' Achtung: Das Startkommando wird Ubertragen nachdem die Startbedingungen erfihlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 (oder Bit15) gesetzt ist.
Die Statusabfrage wird Gber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)
WIIR? WIIRVXXXXXXS zz [|S ‘WIIR?' Gibt den aktuellen Widerstand als Messwert zurick.
R 'WIIR+017372u 01' R = 17372 uOhm, 01 = Priifung aktiv. (Status der Priifung)
WIIT? WIITVXXXXXXS zz |S ‘WIIT?' Gibt die aktuelle Temperatur als Messwert zurlck.
R ‘WIIT+000000 01’
WIXR? WIXRvxxxxxxs zz [S ‘WIXR?’ Gibt den aktuellen Widerstand des Temperatursensors als Messwert zurtick.
R ‘WIXR+000000 01’
WIRL? WIRlvxxxxxxs zz [|S 'WIRL?' Gibt den Schleifenwiderstand der Leitung L1 als Messwert zurtick.
R 'WIR1+000896m' Rccl =896 mOhm.
WIR2? WIR2vXXXXXXS zz [S 'WIR2?' Gibt den Schleifenwiderstand der Leitung L2 als Messwert zurlick.
R '"WIR2+001245m"' Rcc2 = 1245 mOhm.
WIXI? WIXIVXXXXXXS zZ |S 'WIXI?' Gibt den verwendeten Messstrom als Messwert zurlck.
R 'WIXI+885800u’ I = 885800 uA.
WIXS? WIXSVXXXXXXS zz [|S 'WIXS?' Gibt den Zustand in welchem sich das R-Modul befindet als Wert zurlick. Wie z.B. Messen des RCC1&2.
R 'WIXS+000003 '
WIXE? WIXEVXXXXXXS zz |S 'WIXE?' Gibt den Fehlercode als Wert zurick.
R 'WIXE+000005 '
WIEF? WIEFXXXX S '"WIEF?' Gibt die Ausfihrungsflags zurlick. Der Wert ist in hexadezimaler Formatierung.
R '"WIEF0000'

ATS 400 ASCII-Kommandos Version 4.0.0 - 4 50



Kommandierung der Priifarten

=TL.

PRUFTECHNIK

Abfrage Antwort Beispiel Ab Beschreibung
Firmware
Das Bit 0 gibt an, ob der Ergebniswert dem Stabilitatskriterium entspricht. Ist das Bit gestzt ist dies der Fall ansonsten ist es der
letzte Messwert. Die anderen Bits sind nicht verwendet und immer O.
WISP WISP S 'WISP' Stoppt die Widerstandsprifung.
R 'WISP' Achtung: Das Kommando wird Ubertragen, wenn die Priifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) ,
Fehler (04) oder Abbruch (06) sich @ndert.
ERIN? ERINVXXXXXXS S 'ERIN?' 33297 Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Prifung aktualisiert.
R 'ERIN+000000 ' Wahrend der Prifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird eine Zahl im Bereich von 112 bis 116 zuriickgegeben.
5.5.3 Beispiele

5.5.3.1 Einzelne Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerdte Informationen Abfragen

S 'GFWS?' Firmware Abfrage

R 'GFWS33624 23529’ I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529

S 'RQSN?' Seriennummer Abfrage

R 'RQSN211917 0222 1534’ SN =2119170 0222 1534
Priifparameter ijbertragen

) 'WITP+0001.0 ' t=1s

R 'WITP+0001.0 '

S 'WITO+0000.5 ' Timeout =0,5s

R 'WITO+0000.5 '

S 'WIRM+000000 ' Rmin = 10 mOhm

R 'WIRM+000000 '

S 'WIRX+000011 "' Rmax = 11 mOhm

R 'WIRX+000011 '

S 'WIRO+000000 ' R offset = 0 Ohm

R 'WIRO+000000 '

S 'WIMB+000009 ' Messbereich =9 (2,000 - 19,999 mQ)

R 'WIMB+000009 '

S 'WIMM+000000 ' Messmethode 0 = Widerstansmessung

R 'WIMM+000000 '

S 'WISR+000000 ' Temperatursensor 0 = Kein Temperatursensor

R 'WISR+000000 '

) 'WITM+0.0000 ' Temperaturkoeffizient

R 'WITM+0.0000 '

S 'WIFS+000001 ' Stabilitatskriterium wird verwendet
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R 'WIFS+000001 '
S 'WITS+0002.0 ' Zeit fUr das Stabilitatkriteriumt = 2,0 s (maximale Zeit 10,0 s)
R 'WITS+0002.0 '
S 'WIDS+0001.0 ' zulassige Abweichung in % = 1,0%
R 'WIDS+0001.0 '
S 'WICO+000000 ' Polung gesetzt
R 'WICO+000000 '
S 'STPA+000006 ' Widerstandsprifung aktivieren
R 'STPA+000006 '
S 'STSC 0001 0000 Starttaste als Startbedingung setzen
R 'STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5000' 101 0000 0000 0000 Bit13 =0 : Parameter Download ist abgeschlossen
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS5001" 101 0000 0000 0001 BitO = 1: Starttaste betéitigt
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihlt. Priifung Start

'WIST' Prifung Start

R 'WIST'
Messwerte Abfrage

S 'WIIR?" Widerstand
R 'WIIR+017361u 00' 00 Prifung noch nicht aktiv
S 'WIXS?' Modulstatus
R 'WIXS+000003 ' Modulstatus 3
S 'PTI_? Prafdauer
R 'PTI_ 000000 t=0s
S 'WIIR?' Widerstand
R 'WIIR+017363u 01' 01 Prifung aktiv, R = 17363 uOhm
S 'WIXS?' Modulstatus
R 'WIXS+000027 ' Modulstatus 27
S 'PTI_?' Prifdauer
R 'PTI_+000920m' t =920 ms
S 'WIIR?" Widerstand
R 'WIIR+017360u 02' R = 17360 uOhm, 02 Prifung beendet 10 (bestanden)
S 'WIXS?' Modulstatus
R 'WIXS+000027 ' Modulstatus 27
S 'PTI_? Prafdauer
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Kommando Beschreibung

R 'PTI_+001000m' t = 1000 ms
Fehler Abfrat__:;e

S 'ERIN?' Fehlerabfrage

R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop

S 'WISP' Prifung Stop

R 'WISP'

Achtung:

Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando flr die Prifart ('STPA+000006 ') Gbertragen werden.

Beispiel:

'STPA+000006 '

'WIST!

5.5.3.2 Verkettete Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerite Informationen Abfragen
S 'GFWS?;RQSN?' Firmware und Seriennummer Abfrage
R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534 I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534
Priifparameter iibertrac__:jen

S 'WITP+0001.0 ;WITO+0000.5 ; WIRM+000000 ; WIRX+000011 ; WIRO+000000 ; WIMB+000009 ; WIMM+000000 |Beschreibung in "Einzelne Kommandos"

; WISR+000000 ; WITM+0.0000 ; WIFS+000001 ;WITS+0002.0 ;WIDS+0001.0 ;WICO+000000 ;STPA+000006

;STSC 0001 0000
R 'WITP+0001.0 ;WITO+0000.5 ; WIRM+000000 ; WIRX+000011 ; WIRO+000000 ; WIMB+000009 ; WIMM+000000

; WISR+000000 ; WITM+0.0000 ; WIFS+000001 ;WITS+0002.0 ; WIDS+0001.0 ; WICO+000000 ;STPA+000006

;STSC'

Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedinwen, )
S 'GETS?' Statusabfrage
R |'GETS5000' 101 0000 0000 0000 Bit13 =0 : Parameter Download ist abgeschlossen
S 'GETS?' Statusabfrage
R |'GETS5001 101 0000 0000 0001 BitO = 1: Starttaste betéatigt
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihlt. Priifung Start
S 'WIST' Prifung Start
R 'WIST'
Messwerte Abfrage

S "WIIR?'; WIXS?;PTI_?' Widerstand, Modulstatus, Prifdauer
R 'WIIR+017361u 00; WIXS+000003 ;PTI_ 000000 ' 00 Priifung noch nicht aktiv
S "WIIR?'; WIXS?;PTI_?' Widerstand, Modulstatus, Priifdauer
R 'WIIR+017363u 01;WIXS+000027 ;PTI_+000920m' 01 Prifung aktiv, R = 17363 uOhm, Modulstatus =27, t =920 ms
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S "WIIR?'; WIXS?;PTI_?' Widerstand, Modulstatus, Prifdauer
R 'WIIR+017360u 02; WIXS+000027 ;PTI_+001000m' 02 Prifung beendet I0 (bestanden), R = 17360 uOhm, Modulstatus = 27, t = 1000 ms
Fehler Abfrac__:je
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop
S 'WISP' Priifung Stop
'WISP'
Achtung:
Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000006 ') Gbertragen werden.
Beispiel:
'STPA+000006 '
'WIST'

5.5.4 Fehlernummern

Die Fehlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Wert Bedeutung
112 Widerstand Uberschritten

Der gemessene Widerstandswert hat den oberen Grenzwert Uberschritten.
113 Widerstand unterschritten

Der gemessene Widerstandswert hat den unteren Grenzwert unterschritten.
114 Widerstand ungliltig

Es konnte kein Widerstandswert ermittelt werden.
115 Widerstand Timeout

Der Widerstand konnte innerhalb der konfigurierten Zeitschranke nicht ermittelt werden.
116 Fehler bei Kontaktierung

Der zu messende Widerstand ist nicht kontaktiert.

Fehlercode Messmodul: wird mit dem Kommando 'WIXE?' abgefragt.

Wert Beschreibung

0 No Error

1 Contact Check Plus Timeout
2 Contact Check Plus R to high

3 Contact Check Plus | to low

4 Contact Check Plus lcc status
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Wert Beschreibung

5 Contact Check Plus Ucc status

6 Contact Check Minus Timeout

7 Contact Check Minus R to high

8 Contact Check Minus | to low

9 Contact Check Minus lcc status

10 Contact Check Minus Ucc status

11 CSO Timeout

12 Overvoltage Plus

13 Overvoltage Minus

14 Messwert fiir Messbeich zu klein

15 Messwert fiir Messbeich zu gros

16 ADC Status

17 Stromquelle, eingestellter Strom stimmt nicht mit gemessen Strom tberein. Iststrom kleiner 0,5 * Sollstrom
18 Stromquelle, eingestellter Strom stimmt nicht mit gemessen Strom (iberein. Iststrom grésser 1,5 * Sollstrom
19 Negative Polaritat in Sense Leitungen

20 Temperatur zu klein

21 Temperatur zu grof

22 Temperatur Messstrom zu klein

23 Temperatur Messstrom zu grol3

24 Temperatur negative Polaritat in Sense Leitungen
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5.6 Durchgangspriifung

In diesem Kapilet werden die ASCII-Kommandos flir das Parametrieren und Abfragen der Messwerte flir die Durchgangsprifung beschrieben.
Diese Durchgangspriifung erfolgt mit dem Widerstandsmodul DC4-LM (4-Leiter Messmethode) und gehort zu dem Artikel 209219.
Die Messung ist glltig ab Firmware 33589.

5.6.1 Parameter setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
> dies flr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

> Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitéat bendtigt wird.

Kommando Beispiel Ab Firmware Beschreibung

1 CRTTVXXXXXXS CRTTVXXXXXXS S 'CRTT+0002.0 ' Priifzeit fur die Uberpriifung in Sekunden.
R '"CRTT+0002.0 ' t=20s
2 CRRSVXXXXXXS CRRSVXXXXXXS S 'CRRS+0010.0 ' Widerstand der als Schwelle verwendet wird. Es sind Werte im Bereich 0,2 Ohm bis 2,2 MOhm zulassig.
R 'CRRS+0010.0 ' Rmax = 10,0 Ohm bei Durchgang
Rmin = 10,0 Ohm bei Unterbrechung
4 CRRAVXXXXXXS CRRAVXXXXXXS S '"CRRA+000006 ' Messbereich mit dem gemessen werden soll.
R 'CRRA+000006 ' Es sind folgende Werte zulassig:
'CRRA+000001 ' = 0,2000 - 2,0000 MQ.
'CRRA+000002 ' = 20,00 - 199,99 kQ.
'CRRA+000003 ' = 2,000 - 19,999 kQ.
'CRRA+000004 ' = 0,2000 - 1,9999 kQ.
'CRRA+000005 ' = 20,00 - 199,99 Q.
'CRRA+000006 ' = 2,000 - 19,999 Q.
'CRRA+000007 ' = 0,2000 - 1,9999 Q.
1 CRMOVXXXXXXS CRMOVXXXXXXS S '"CRMO+000000 ' Hiermit wird bestimmt, ob auf Durchgang oder Unterbrechung geprift wird.
R 'CRMO+000000 ' Es sind folgende Werte zulassig:
'CRMO+000000 ' = Prifung auf Durchgang.
'CRMO+000001 ' = Prifung auf Unterbrechung.
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Kommando

Antwort

Beispiel

Ab Firmware

Beschreibung

Achtung: Im Kommando CRMO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.

CRCOVXXXXXXS CRCOVXXXXXXS S 'CRCO+000000 ' Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Durcchgangsprifung mit dem R-Modul
R 'CRCO+000000 ' DC4-LM (4-Leiter Messmethode) erfolgen.
Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU maglich.
Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgdnge auf dem ETL Interface verwendet werden.
Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.
Polungswerte:
'XXXX+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
'XXXX4+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out7 im ETL-Interface)
'XXXX4+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv
'XXXX+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.
Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgdnge des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.
Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.
Achtung: Im Kommando CRCO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
STPAVXXXXXXS STPAVXXXXXXS S 'STPA+000020 ' Mit diesem Kommando kann die Priifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Prifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R '"STPA+000020 ' geschlossene Kontaktiiberwachung Uber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:
'STPA+000000 ' = Kein Prifart
'STPA+000001 ' = Hochspannungspriifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmepriifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterpriifung
'STPA+000004 ' = Isolationspriifung
'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung
'STPA+000006 ' = Widerstandsprifung
'STPA+000020 ' = Durchgangspriifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetriepriifung
'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul
STSC xXxXxXX Yyyy STSC S 'STSC 0003 0000 Setzt der Starbedingungen der Prifung sodass sie vor und wahrend der Priifung ausgewertet werden kénnen.

R 'STSC'

hex 3 = 0011 (Bit0 = Starttaste, )

5.6.2 Priifung durchfiihren

Abfrage
GETS?

Antwort
GETSxxxx

Beispiel

S 'GETS?'
R '"GETS5086"

Ab Firmware

Beschreibung

Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Prifung mdglich ist.
5086 hex = 0101 0000 1000 0110 (Bit0 = Starttaste, , Bit2 = Kontaktiberwachung, ...)
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Abfrage Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
Flr einen Start einer Priifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss.
Abhangig von der Priifart missen oder kénnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der
Isolationsprifung muss auch das gesetzt sein. Statusabfrage.
Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, missen die Diagnosedaten mit den Kommandos
SY* abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.
CRST CRST S '"CRST' Startet die Durchgangsprifung mit dem DC4-LM (4-Leiter Messmethode) Modul .
R 'CRST' Achtung: Das Startkommando wird lbertragen nachdem die Startbedingungen erfihlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 (oder Bit15) gesetzt ist.
Die Statusabfrage wird Gber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)
CRIR? CRIRvxxXxxxxs zz [S ‘CRIR?’ Gibt gibt den als letztes gemessenen Widerstand als Messwert zurtick.
R ‘CRIR+002.20M 01 R = 2,20 MOhm, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
CRCU? CRCUvxxxxxxs zz [|S ‘CRCU?’ Gibt den Messtrom als Messwert zurlck.
R ‘CRCU+0089,9m 01’ I =89,9 mA, 01 = Priifung aktiv. (Status der Prifung)
CRSP CRSP S 'CRSP' Stoppt die Durchgangspriifung mit dem DC4-LM (4-Leiter Messmethode) Modul.
R 'CRSP' Das Kommando wird tbertragen, wenn die Priifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) , Fehler (04)
oder Abbruch (06) sich andert.
ERIN? ERINVXXXXXXS S 'ERIN?' 33297 Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Priifung aktualisiert.
R 'ERIN+000000 ' Wahrend der Prifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird die Zahl 96, 97, 115 oder 116 zurlickgegeben.

5.6.3 Beispiele

5.6.3.1 Einzelne Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerdte Informationen Abfragen

S 'GFWS?' Firmware Abfrage

R 'GFWS33624 23529’ I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529

S 'RQSN?" Seriennummer Abfrage

R 'RQSN211917 0222 1534’ SN = 2119170 0222 1534
Priifparameter libertragen

S 'CRTT+0001.0"' t=1s

R 'CRTT+0001.0 '

S 'CRRS+0420.0 ' Widerstand der als Schwelle verwendet wird (Bei Durchgang Rmax = 420 Ohm, Bei Unterbrechung Rmin = 420 Ohm)

R 'CRRS+0420.0 '

S 'CRRA+000004 ' Messbereich = 6

R 'CRRA+000004 '

S 'CRMO+000001 ' 000001 = Prifung auf Unterbrechung.

R 'CRMO+000001 '

S 'CRCO+000000 ' Polung gesetzt

R 'CRCO+000000 '

S 'STPA+000020 ' Durchgangsprifung aktivieren
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R 'STPA+000020 '
S 'STSC 0003 0000 Sicherheitskreis und Starttaste als Startbedingung setzen
R 'STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS5082' 101 0000 1000 0010 , Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS5883' 101 1000 1000 0011 BItO = 1: Starttaste betatigt
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihlt. Priifung Start
S 'CRST' Prifung Start
R 'CRST'
Messwerte Abfrage
S 'CRIR?" Widerstand
R 'CRIR+000444 00' 00 Prifung noch nicht aktiv
S 'WIXS?' Modulstatus
R 'WIXS+000039 ' Modulstatus 39
S 'PTI_? Prafdauer
R 'PTI_ 000.00 " t=0s
S 'CRIR?' Widerstand
R 'CRIR+000444 01' 01 Prifung aktiv, R = 444 Ohm
S 'WIXS?' Modulstatus
R 'WIXS+000046 ' Modulstatus 27
S 'PTI_?' Prifdauer
R 'PTI_+000.82"' t=0,82s
S 'CRIR?" Widerstand
R 'CRIR+000444 02' R = 444 Ohm, 02 Prifung beendet 10 (bestanden)
S 'WIXS?' Modulstatus
R 'WIXS+000046 ' Modulstatus 27
S 'PTI_? Prafdauer
R 'PTI_+001.00" t=1,00s
Fehler Abfrage
S 'ERIN?" Fehlerabfrage
R 'ERIN-+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop
S 'CRSP' Priifung Stop
R 'CRSP'
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Achtung:
Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000020 ') Gbertragen werden.

Beisp

iel:

'STPA+000020 '

'CRST!

5.6.3.2 Verkettete Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerate Informationen Abfragen
S 'GFWS?;RQSN?' Firmware und Seriennummer Abfrage
R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534' I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534
Priifparameter i.ibertragen

S 'CRTT+0001.0 ;CRRS+0420.0 ;CRRA+000004 ;CRMO+000001 ;CRCO+000000 ;STPA+000020 ;STSC 0003 Beschreibung in "Einzelne Kommandos"

0000
R 'CRTT+0001.0 ;CRRS+0420.0 ; CRRA+000004 ; CRMO+000001 ;CRCO+000000 ;STPA+000020 ;STSC'

Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
S 'GETS?' Statusabfrage
R |'GETS5082 101 0000 1000 0010 , Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen.
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5883" 101 1000 1000 0011 BItO = 1: Starttaste betatigt.
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingu_ngen sind erfiihlt. Priifung Start
S 'CRST' Prifung Start
R 'CRST'
Messwerte Abfrage
S 'CRIR?; WIXS?;PTI_?' Widerstand, Modulstatus, Prifdauer
R 'CRIR+000444 00;WIXS+000039 ;PTI_ 000.00" 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'CRIR?; WIXS?;PTI_?' Widerstand, Modulstatus, Prifdauer
R 'CRIR+000444 01;WIXS+000039 ;PTI_+000.82" 01 Prifung aktiv, R = 444 Ohm, Modulstatus =39, t =0,82 s
S 'CRIR?; WIXS?;PTI_?' Widerstand, Modulstatus, Prifdauer
R 'CRIR+000444 02;WIXS+000039 ;PTI_+001.00"' 02 Prifung beendet I0 (bestanden), R = 444 Ohm, Modulstatus =39, t =1,00 s
Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop

S 'CRSP' Prifung Stop

'CRSP'
Achtung:

Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando flr die Prifart ('STPA+000020 ') Ubertragen werden.

ATS 400 ASCII-Kommandos

Version 4.0.0 - 4

60



=TL.
Kommandierung der Priifarten

PRUFTECHNIK

Beispiel:
'STPA+000020 '
'CRST'

5.6.4 Fehlernummern

Die Fehlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Wert Bedeutung
96 Widerstand Uberschritten
Der gemessene Widerstandswert hat den oberen Grenzwert Uberschritten.
97 Widerstand unterschritten
Der gemessene Widerstandswert hat den unteren Grenzwert unterschritten.
115 Timeout bei der Durchgangspriifung
Der Widerstand konnte innerhalb der konfigurierten Zeitschranke nicht ermittelt werden.
116 Keine Kontaktierung bei der Durchgangsprtifung

Der zu messende Widerstand ist nicht kontaktiert.
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5.7

5.7.1

Spannungsmessung

In diesem Kapilet werden die ASCII-Kommandos flir das Parametrieren und Abfragen der Messwerte flir die Spannungsmessung beschrieben.

Diese Spannungsmessung erfolgt Uiber eine zusatzliche DHMP Messplatine und gehdrt zu dem Artikel 211441.

Je nach Einbau der Platine kann diese entweder flr die Spannungsmessung oder flr die Strommessung verwendet werden. Momentan wird nur die Spannungsmessung unterstiitzt.
Die Messung ist gliltig ab Firmware 33569.

Parameter setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
> dies flr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldange des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

» Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitéat bendtigt wird.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
VMTTVXXXXXXS VMTTVXXXXXXS S 'VMTT+002.00 Priifzeit fir die Messung der Spannung in Sekunden.
R '"VMTT+002.00 t=2,00s
VMULVXXXXXXS VMULVXXXXXXS S 'VMUL+000100 Maximal zuldssiger Wert fir die Spannung in Volt.
R 'VMUL+000100 Umax = 100 V
VMLLVXXXXXXS VMLLVXXXXXXS S 'VMLL+000025 Minimal zuldssiger Wert fir die Spannung in Volt.
R '"VMLL+000025 Umin =25V
VMVTVXXXXXXS VMVTVXXXXXXS S 'VMVT+000001 Einstellung ob eine AC oder eine DC Spannung gemessen werden soll.
R 'VMVT+000001 Es sind folgende Werte zulassig:
'VMVT+000001 ' = Es wird eine DC Spannung gemessen.
'VMVT+000002 ' = Es wird eine AC Spannung gemessen.
VMCOVXXXXXXS VMCOVXXXXXXS S 'VMCO+000000 Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Spannungsmessung erfolgen.
R 'VMCO+000000
Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU mdglich.
Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgdange auf dem ETL Interface verwendet werden.
Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.
Polungswerte:
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Kommando

Antwort

Beispiel

Ab Firmware

Beschreibung

'XXXX+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv

'XXXX4+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX4+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv

'XXXX+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv

'XXXX+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv

'XXXX+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv

Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.

Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.

Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.

Achtung: Im Kommando VMCO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.

R 'STsC 0003 0000

6 STPAVXXXXXXS STPAVXXXXXXS S 'STPA+000021 ' Mit diesem Kommando kann die Prifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Prifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R 'STPA+000021 ' geschlossene Kontaktiberwachung Uber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:
'STPA+000000 ' = Kein Prifart
'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterpriifung
'STPA+000004 ' = Isolationsprifung
'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung
'STPA+000006 ' = Widerstandsprifung
'STPA+000020 ' = Durchgangspriifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetrieprifung
'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul
7 STSC xxxx yyyy |[STSC S 'STSC 0003 0000' Setzt der Starbedingungen der Prifung sodass sie vor und wahrend der Priifung ausgewertet werden konnen.

hex 3 = 0011 (Bit0 = Starttaste, )

5.7.2 Priifung durchfiihren

Abfrage

Antwort

Beispiel

Ab Firmware

Beschreibung

GETS? GETSxxxx S 'GETS?' Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Priifung mdglich ist.
R 'GETS5883" 5086 hex = 0101 1000 1000 0011 (BitO0 = Starttaste, , een)
Flr einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss.
Abhangig von der Priifart missen oder kénnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der
Isolationsprifung muss auch das gesetzt sein. Statusabfrage.
Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, missen die Diagnosedaten mit den Kommandos
SY* und HV* abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.
VMST VMST S 'VMST' Startet die Spannungsmessung.
R 'VMST' Achtung: Das Startkommando wird tbertragen nachdem die Startbedingungen erfihlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 (oder Bit15) gesetzt ist.
Die Statusabfrage wird Gber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)
VMCV? VMCVvxxxxxxs zz [|S ‘VMCV?' Gibt die aktuelle Spannung als Messwert zurick.
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Abfrage Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
R ‘VMCV+064.00 01’ U =64,00V, 01 = Prifung aktiv. (Status der Priifung)
VMCC? VMCCvxxxxxxs zz [|S ‘VMCC?’ Gibt den aktuellen Strom als Messwert zurick.
R ‘VMCC+000009u 01’ I =9 uA, 01 = Prifung aktiv. (Status der Priifung)
VMRV ? VMRVVXXXXXXS zz [|S ‘VMRV?’ Gibt die Spannung, die das Messergebnis enthalt, als Messwert zurtick.
R ‘WMRV+064.00 02’ U =64,00V, 02 = Prifung IO. (Status der Prifung)
VMRC? VMRCVXXXXXXS zz [|S ‘VMRC?’ Gibt den Strom, der das Messergebnis enthalt, als Messwert zurick.
R ‘“VMRC+000009u 02’ I =9 uA, 02 = Prifung IO. (Status der Prifung)
VMSP VMSP S 'VMSP' Stoppt die Spannungsmessung.
R 'VMSP' Das Kommando wird Ubertragen, wenn die Priifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) , Fehler (04)
oder Abbruch (06) sich andert.
ERIN? ERINVXXXXXXS S '"ERIN?' 33297 Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Priifung aktualisiert.
R '"ERIN+000000 ' Wahrend der Priifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird die Zahl 14 oder 15 zuriickgegeben.

5.7.3 Beispiele

5.7.3.1 Einzelne Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerdte Informationen Abfragen
S 'GFWS?' Firmware Abfrage
R 'GFWS33624 23529’ I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529
S 'RQSN?" Seriennummer Abfrage
R 'RQSN211917 0222 1534’ SN =2119170 0222 1534

Priifparameter iibertragen
S 'VMTT+002.00 ' t =2,00s
R 'VMTT+002.00 '
S 'VMUL+000100 ' Umax = 100 V
R 'VMUL+000100 '
S 'VMLL+000025 ' Umin =25V
R 'VMLL+000025 '
S 'VMVT+000001 ' 000001 = Es wird eine DC Spannung gemessen.
R 'VMVT+000001 '
S 'VMCO+000000 ' Polung sezen
R 'VMCO+000000 '
S 'STPA+000021 ' Spannungsmessung aktivieren
R 'STPA+000021 '
S 'STSC 0003 0000 Sicherheitskreis und Starttaste als Startbedingung setzen
R 'STSC'

Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
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Kommando Beschreibung

S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS7082' 111 0000 1000 0010 , Bit13 = 1 : Parameter werden noch bearbeitet
S 'GETS?" Statusabfrage
R 'GETS5883' 101 1000 1000 0011 BitO = 1: Starttaste betéatigt, Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen.
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihit. Prﬁfung Start

'VMST' Prifung Start

R 'VMST!
Messwerte Abfrage
S 'VMCV?' Spannung
R 'VMCV+000000f 00" 00 Prifung noch nicht aktiv
S 'PTI_?' Prifdauer
R 'PTI_ 000.00' t =0,00s
S 'VMCV?' Spannung
R 'VMCV+064.00 01' 01 Prifung aktiv, U = 64,00 V
S 'PTI_?' Prifdauer
R 'PTI_+000.25 " t =0,25s
S 'VMCV?' Spannung
R 'VMCV+064.00 02' 02 Prifung beendet 10 (bestanden), U = 64,00V,
S 'PTI_?' Prifdauer
R 'PTI_+002.01" t =2,01s
Fehler Abfrage
S 'ERIN?’ Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Prijfung Stop

S 'VMSP' Prifung Stop
R 'VMSP!
Achtung:
Die Parameter missen nicht immer GUbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000021 ') Gbertragen werden.
Beispiel:
'STPA+000021 '
'VMST'

5.7.3.2 Verkettete Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerate Informationen Abfragen

S 'GFWS?;RQSN?'

Firmware und Seriennummer Abfrage

R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534’

I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534
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Kommando Beschreibung

Priifparameter iibertragen

) 'VMTT+002.00 ;VMUL+000100 ;VMLL+000025 ;VMVT+000001 ;¥VMCO+000000 ;STPA+000021 ;STSC 0003 Beschreibung in "Einzelne Kommandos"
0000
R 'VMTT+002.00 ;VMUL+000100 ;VMLL+000025 ;VMVT+000001 ;VMCO+000000 ;STPA+000021 ;STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)
S 'GETS?' Statusabfrage
R |'GETS7082' 111 0000 1000 0010 , Bit2 = 1: KU geschossen, Bit13 = 1 : Parameter
werden noch bearbeitet
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5883' 101 1000 1000 0011 BitO = 1: Starttaste betétigt, Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen.
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihit. Priifung Start
S 'VMST' Prifung Start
R 'VMST!
Messwerte Abfrat__:je

S 'VMCV?;PTI_?' Spannung, Prifdauer

R 'VMCV+000000f 00;PTI_ 000.00 ' 00 Prifung noch nicht aktiv

S 'VMCV?;PTI_?' Spannung, Prifdauer

R 'VMCV+064.00 01;PTI_+000.25" 01 Prifung aktiv, U =64,00V, t =0,25s

S 'VMCV?;PTI_?' Spannung, Prifdauer

R 'VMCV+064.00 02;PTI_+002.01' 02 Prifung beendet IO (bestanden), U =64,00V, t =2,01 s

Fehler Abfrage
) 'ERIN?" Fehlerabfrage
R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop
S 'VMSP' Priifung Stop
'VMSP'

Achtung:

Die Parameter missen nicht immer lGbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000021 ') Gbertragen werden.
Beispiel:

'STPA+000021 "'

'VMST'

5.7.4 Fehlernummern

Die Fehlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Wert Bedeutung

14 Grenzwert liberschritten
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Wert

Bedeutung
Der Messwert Uberschreitet den oberen Grenzwert.

15

Grenzwert unterschritten

Der Messwert unterschreitet den unteren Grenzwert.
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5.8 User-Interface

Das USER-Interface ist als 25-polige SUB-D Buchse (weiblich) ausgefiihrt. es beinhaltet digitale Ein- und Ausgange zur Abfrage von Endschaltern und zum Setzen von Ausgdngen und Aktuatoren.

Die genaue Spezifikation der Pins sind in der folgenden Tabelle beschrieben:

PIN IN/OUT Bezeichnung Erldauterung
1 Out Ausgang 24 V

2 GND

3 Out 1 Digitaler Ausgang 1 |Frei konfigurierbarer digitaler Ausgang, z.B zum Ansteuren von Zylindern o.A.
4 Out 2 Digitaler Ausgang 2 |d.t.o.

5 Out 3 Digitaler Ausgang 3 |d.t.o.

6 Out 4 Digitaler Ausgang 4 |d.t.o.

7 Out 5 Digitaler Ausgang 5 |d.t.o.

8 Out 6 Digitaler Ausgang 6 |d.t.o.

9 Out 7 Digitaler Ausgang 7 |d.t.o.

10 Out 8 Digitaler Ausgang 8 |d.t.o.

11 In1 Digitaler Eingang 1 |Frei konfigurierbarer digitaler Eingang, z.B zum Abfragen von Endschaltern o.A.
12 In 2 Digitaler Eingang 2 |d.t.o.

13 GND

14 Out Ausgang 24 V

15 In 3 Digitaler Eingang 3 |d.t.o.

16 In 4 Digitaler Eingang 4 |d.t.o.

17 In5 Digitaler Eingang 5 |d.t.o.

18 In 6 Digitaler Eingang 6 [d.t.o.

19 In7 Digitaler Eingang 7 |d.t.o.

20 In 8 Digitaler Eingang 8 |]d.t.o.

21 In9 Digitaler Eingang 9 |]d.t.o.

22 In 10 Digitaler Eingang 10]d.t.o.

23 In 11 Digitaler Eingang 11}d.t.o.

24 In 12 Digitaler Eingang 12]d.t.o.

25 GND

5.8.1 Ausgdnge setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.
» Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
» dies fUr die gesamte Verkettung.
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Achtung

» Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fir jedes einzelne Kommando.
» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

> Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

> Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitat bendtigt wird.

Setzt die Ausgange entsprechend der Ausgabe und der Maske.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 IUOOVXXXXXXS IUOOVXXXXXXS S 'IU0O0+021524 ' Fir das im ATS400 eingebaute User-Interface (interne Interface).
R 'IUO0+021524 ' Achtung: Im Kommando IUOQO ist das dritte Zeichen der Buchstabe O und das vierte Zeichen die Ziffer 0.
2 T O e IUOLlVXXXXXXS S 'IU01+000770 33507 Fur das erste externe User-Interface. Erweiterungsbox Artikelnummer 205533 Stecker User-Interface.
R 'IU0C0+000770 ' Achtung: Im Kommando IUO1 ist das dritte Zeichen der Buchstabe O.
3 IUO2VXXXXXXS IUO2VXXXXXXS S 'IU02+001540 ' 33507 Fir das zweite externe User-Interface. Erweiterungsbox Artikelnummer 205533 Stecker User-Interface.
R 'IU02+001540 ' Achtung: Im Kommando IUO2 ist das dritte Zeichen der Buchstabe O.

Die Angabe der Bits wird mit einer Zahlung beginnend mit 0 definiert.
Die Berechnung des Wertes der Ausgabe und der Maske erfolgt dadurch, dass die Summe aller Werte der gesetzten Bits gebildet wird. Der Wert eines Bits ergibt sich aus 2 hoch n, wobei n das zu setzende Bit ist.

Bits Dec.
Werte
Outl = Bit0 |20 =1
Out2 Bitl |2l =2
Out3 Bit2 |22 =4
Out4 Bit3 |23 =18
Oout5 Bit4d |24 =16
Oouté6 Bit5 |25 =32
Oout7 Bit6 |26 =64
Out8 Bit7 |27 = 128

Es werden nur die Ausgange verandert, bei denen das zugehdrige Bit in der Maske gesetzt ist. Alle anderen Ausgange bleiben unverandert. Damit kénnen in einem Kommando einzelne Ausgdnge gesetzt bzw. zuriickgesetzt werden.

Bit 0 entspricht hierbei dem Ausgang Out 1 und Bit 7 entspricht hierbei dem Ausgang Out 8.

Die Werte der Ausgabe und der Maske werden nach folgender Formel addiert:
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Kommando = Ausgabe + Maske * 256.

Beispiel:

Es sollen die Ausgange Out 3 und Out 5 gesetzt und der Ausgang Out 7 zurlickgesetzt werden. Somit sind die Bits 2, 4 und 6 beteiligt.
Berechnung der Ausgabe:

Es sind die Bits 2 und 4 zu setzen.

Ausgabe =2 hoch 2 +2 hoch4 =4 + 16 =20

Berechnung der Maske:

Es werden die Bits 2, 4 und 6 verandert.

Maske = 2 hoch 2 + 2 hoch 4 + 2 hoch 6 = 84

Kommando = 20 + 256 * 84 = 21524

5.8.2 Eingdnge lesen

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung

1 IUIO? IUIOVXXXXXXS S 'IUIO?' Liest die Zustande der Eingédnge bei dem AnschluBB User-Interface auf dem internen Interface

R 'IUIO+003083 ' 3083 Dec = 1100 0000 1011 -> die Eingange 1, 2, 4, 11 und 12 sind gesetzt.
Achtung: Im Kommando IUIO ist die Ziffer 0 zu verwenden und nicht der Buchstabe O.

2 IUI1? IUIlVXXXXXXS S 'IUIl?' 33507 Liest die Zustande der Eingénge bei dem AnschluBB User-Interface auf dem ersten externen Interface
R 'IUI0+000770 ' 770 Dec = 0011 0000 0010 -> die Eingange 2, 9 und 10 sind gesetzt.

3 IUI2? IUI2VXXXXXXS S 'IUI2?' 33507 Liest die Zustande der Eingénge bei dem AnschluB3 User-Interface auf dem zweiten externen Interface
R 'IUI2+001540 ' 1540 Dec = 0110 0000 0100 -> die Eingange 3, 10 und 11 sind gesetzt.

Die Angabe der Bits wird mit einer Zahlung beginnend mit 0 definiert. Bit O entspricht hierbei dem Eingang In 1 und Bit 11 entspricht hierbei dem Eingang In 12.
Die Berechnung des Wertes des Eingangs erfolgt dadurch, dass die Summe aller Werte der gesetzten Bits gebildet wird. Der Wert eines Bits ergibt sich aus 2 hoch n, wobei n das gelesene Bit ist.

Bits Dec Werte

Inl = BitO 20 —

In2 = Bitl |21 =

In3 = Bit2 22 =

Ind = Bit3 [23 =

In5 = Bit4 |24 =16

In6 = Bit5 |25 =132

In7 = Bit6 26 = 64

In8 = Bit7 27 =128

In9 = Bit8 28 = 256

Inl0 = Bit9 |29 =512
Inll = Bitl0 |210 = 1024
Inl2 = Bitll |211 = 2048
Beispiel:

Es sind die Eingdnge In3, In6 und In11 gesetzt. Somit sind die Bits 2, 5 und 10 beteiligt.
Berechnung der Eingange:
Wert =2 hoch 2 + 2 hoch 5 + 2 hoch 10 =4 + 32 + 1024 = 1060
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5.9 Relaimatrix

Die Relaismatrix vervielfaltigt die Messausgange ganz einfach auf die gewiinschte Anzahl von Prifpunkten und ist dabei beliebig erweiterbar. Sie ermdglicht ein automatisiertes Priifen aller Messpunkte nach einem vorher festgelegter

Kommandierung der Relais.

Die Relaismatrix ist fur alle Prifarten geeignet und ermdglicht das Aufschalten von hohen Spannungen und hohen Strémen gleichermaBen. Sie ist als einpolige oder zweipolige Variante flr Vierleitermesstechnik und Kontaktierungsiiberwachung

verflgbar.

5.9.1 Allgemeine Kommandos

Achtung:

Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgange auf dem ETL-Interface verwendet werden.
Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL-Interfaces ist erst ab I0-CPU Version 33581 mdglich.

Mit diesen Kommandos kann die Relaismatrix, die als eigenes Modul verfligbar ist, geschaltet werden. Vor der ersten Benutzung muss die Grundkonfiguration der Relaismatrix mit den Kommandos Setzen der Anzahl der Platinen und Setzen des
Platinentyps Ubertragen werden.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 RMNRVXXXXXXS RMNRVXXXXXXS S 'RMNR+000001 ' Setzt den Platinentyp. Die Art der verbauten Platinen erhalten sie mit der Beschreibung des Relaismoduls.
R 'RMNR+000001 ' Es sind folgende Werte zulassig:
'RMNR+000000 ' = Keine Relaismatrix.
'RMNR+000001 ' = Relaismatrix mit 24 Relais.
'RMNR+000002 ' = Relaismatrix mit 8 Relais.
'RMNR+000003 ' = Relaismatrix mit 16 Relais.
'RMNR+000004 ' = Relaismatrix mit 32 Relais.
2 RMNBVXXXXXXS RMNBVXXXXXXS S 'RMNB+000002 ' Setzt die Anzahl der verbauten Platinen. Die Anzahl der Platinen erhalten sie mit der Beschreibung der Relaismoduls.
R 'RMNB+000002 '
3 RMOOVXXXXXXS RMOOVXXXXXXS S 'RM00+032844 ' Setzt die Relais K1...K16.
R 'RM00+032844 ' 032844 = 1000 0000 0100 1100 -> K3, K4, K7 und K16 setzen.
4 RMST RMST S 'RMST' 33282 Aktiviert die Ausgabe der kommandierten Relaisstellungen an die Relaismatrix. Mit diesem Kommando werden die Relais
R 'RMST' umgeschaltet.
Achtung: Mit dem Kommando GETS? Statusabfrage kann Uberprift werden, ob die Relaisstellung geschaltet wude bzw. andere
Fehler vorliegen.
5 RMSP RMSP S 'RMSP' 33464 Mit diesem Kommando wird die Ausgabe der Relaisstellung wieder freigegeben. Es kann danach eine neue Relaisstellung
R 'RMSP' Ubertragen werden.
Wird keine neue Relaisstellung nach diesem Kommando Ubertragen, dann geht die Matrix nach 2 Minuten in den Ruhezustand Uber.
3 RM RM S 'RM_ Schaltet alle Relais aus.
R 'RM_ ' Nach diesem Kommando muss unbedingt das Kommando RMST flir die Relaisstellung gesendet werden.

5.9.2 Ausgdnge setzen

Die Relais in der Matrix werden wie in der Tabelle beschrieben Kommandiert.

Mit der Kommando RM00Ovxxxxxxs werden die Relais K1 bis K16 Kommandiert.
Mit der Kommando RM15vxxxxxxs werden die Relais K241 bis K256 Kommandiert.
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Relais Kommando Firmware IO-CPU
K1l ... K16 RMOOVXXXXXXS

K17 ... K32 RMO1VXXXXXXS

K33 ... K48 RMO2VXXXXXXS

K49 ... K64 RMO3VXXXXXXS

K65 ... K80 RMO4VXXXXXXS 33456 oder neuer
K81 ... K96 RMO5vxxXxXxXxxs 33456 oder neuer
K97 ... K112 RMO 6VXXXXXXS 33456 oder neuer
K113 ... K128 RMO 7VXXXXXXS 33456 oder neuer
K129 ... K144 RMO8VXXXXXXS 33456 oder neuer
K145 ... K160 RMO9vXXXXXXS 33456 oder neuer
K161 ... K176 RM10VXXXXXXS 33456 oder neuer
K177 ... K192 RM11vVXXXXXXS 33456 oder neuer
K193 ... K208 RM12VXXXXXXS 33456 oder neuer
K209 ... K224 RM13vVXXXXXXS 33456 oder neuer
K225 ... K240 RM14VXXXXXXS 33456 oder neuer
K241 ... K256 RM15VXXXXXXS 33456 oder neuer

Die Angabe der Bits wird mit einer Zahlung beginnend mit 0 definiert.

Bit 0 entspricht hierbei dem Relais K1/K17/ ... /K241.
Bit 15 entspricht hierbei dem Relais K16/K32/ ... /K256.

Die Berechnung des Wertes der Ausgabe und der Maske erfolgt dadurch, dass die Summe aller Dec.

Beispiel:
Es sollen die Ausgange K3 und K5 gesetzt werden. Somit sind die Bits 2 und 4 beteiligt.
Berechnung der Ausgabe:

Es sind die Bits 2 und 4 zu setzen.
Ausgabe =2 hoch 2 + 2 hoch 4 =4 + 16 = 20.

Werte der gesetzten Bits gebildet wird. Der Wert eines Bits ergibt sich aus 2 hoch n, wobei n das zu setzende Bit ist.

Dec. Werte
0 20 = K1l K17 K33 K49 K65 K81 K97 K113 K129 K145 K161l K177 K193 K209 K225 K241
1 21 = K2 K18 K34 K50 K66 K82 K98 K114 K130 K146 K162 K178 K194 K210 K226 K242
2 22 = K3 K19 K35 K51 K67 K83 K99 K115 K131 K147 K163 K179 K195 K211 K227 K243
8 23 = K4 K20 K36 K52 K68 K84 K100 K116 K132 K148 K164 K180 K196 K212 K228 K244
4 24 =16 K5 K21 K37 K53 K69 K85 K101 K117 K133 K149 K165 K181 K197 K213 K229 K245
S 2° =32 K6 K22 K38 K54 K70 K86 K102 K118 K134 K150 K166 K182 K198 K214 K230 K246
6 26 = 64 K7 K23 K39 K55 K71 K87 K103 K119 K135 K151 K167 K183 K199 K215 K231 K247
7 27 = 128 K8 K24 K40 K56 K72 K88 K104 K120 K136 K152 K168 K184 K200 K216 K232 K248
8 28 = 256 K9 K25 K41 K57 K73 K89 K105 K121 K137 K153 K169 K185 K201 K217 K233 K249
9 29 =512 K10 K26 K42 K58 K74 K90 K106 K122 K138 K154 K170 K186 K202 K218 K234 K250
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Dec. Werte
10 210 = 1024 K11 K27 K43 K59 K75 K91 K107 K123 K139 K155 K171 K187 K203 K219 K235 K251
11 211 = 2048 K12 K28 K44 K60 K76 K92 K108 K124 K140 K156 K172 K188 K204 K220 K236 K252
12 212 = 4096 K13 K29 K45 K61 K77 K93 K109 K125 K141 K157 K173 K189 K205 K221 K237 K253
13 213 = 8192 K14 K30 K46 K62 K78 K94 K110 K126 K142 K158 K174 K190 K206 K222 K238 K254
14 214 — 16384 K15 K31 K47 K63 K79 K95 K111 K127 K143 K159 K175 K191 K207 K223 K239 K255
15 215 = 32768 K16 K32 K48 K64 K80 K96 K112 K128 K144 K160 K176 K192 K208 K224 K240 K256

5.9.3 Zusatzrelais setzen

Bei den Matrixtypen 3 (16 Relais) und 4 (32 Relais) ist es notwendig die Zusatzrelais zu setzen, wenn:
» Stromaufnahmeprifung verwendet wird.
» Widerstandsmessung verwendet wird.

» Schutzleiterprifung Uber die Matrix durchgefihrt wird.

In diesem Fall miissen auch bei den anderen Prifarten die Zusatzrelais zurlickgesetzt werden.
Die Zusatzrelais sind vorhanden, wenn eines der Erweiterungsmodule mit den Artikelnummern 206639 oder 206748 gekauft wurden.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 RM64VXXXXXXS RM64VXXXXXXS S 'RM64+000000 ' Setzt die Zusatzrelais auf der ersten Platine
R 'RM64+000000 ' Es sind folgende Werte zulassig:
'RM64+000000 ' = Beide Zusatsrelais ausgeschaltet
'RM64+000001 ' = Erstes Zusatzrelais wird geschaltet (K1).
'RM64+000002 ' = Zweites Zusatzrelais wird geschaltet (K2).
'RM64+000003 ' = Beide Zusatzrelais werden geschaltet
2 RM65VXXXXXXS RM65VXXXXXXS S 'RM65+000001 Setzt die Zusatzrelais auf der zweiten Platine
R 'RM65+000001 ' Es sind folgende Werte zulassig:
'RM65+000000 ' = Beide Zusatsrelais ausgeschaltet.
'RM65+000001 ' = Erstes Zusatzrelais wird geschaltet (K1).
'RM65+000002 ' = Zweites Zusatzrelais wird geschaltet (K2).
'RM65+000003 ' = Beide Zusatzrelais werden geschaltet.
3 RM66VXXXXXXS RM66VXXXXXXS S 'RM66+000002 ' 33456 Setzt die Zusatzrelais auf der dritten Platine
R 'RM66+000002 ' Es sind folgende Werte zulassig:
'RM66+000000 ' = Beide Zusatsrelais ausgeschaltet.
'RM66+000001 ' = Erstes Zusatzrelais wird geschaltet (K1).
'RM66+000002 ' = Zweites Zusatzrelais wird geschaltet (K2).
'RM66+000003 ' = Beide Zusatzrelais werden geschaltet
Beispiel:
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Matrix-Card -11

X1:EXT|X1

CAN 1 Lows

(CAN 1 High

02

042

®3: Stand.-10 1

X4 Stand.-I0 2

AN 2 High

CAN 2 Liowr

5.9.4 Eingdnge abfragen

Mit den Kammandos in der Tabelle werden die Zustande der gesetzten Relais abgefragt.

Kommando Antwort Beschreibung Firmware I0-CPU
RM0O0? RMOOVXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K1 . K16

RMO01? RMO1vVXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K17 . K32

RM02? RMO2VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K33 . K48

RM03? RMO3VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K49 . K64
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Kommando Antwort

Beschreibung

Firmware I0-CPU

RMO04? RMO4VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K65 ... K80 33456 oder neuer
RM05? RMO5VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K81 ... K96 33456 oder neuer
RM067? RMO 6VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K97 ... K112 33456 oder neuer
RMO7? RMO7VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K113 ... K128 |33456 oder neuer
RM08? RMO8VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K129 ... K144 |33456 oder neuer
RM09? RMO9VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K145 ... K160 |33456 oder neuer
RM10? RM10VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K161 ... K176 [|33456 oder neuer
RM11°? RM11VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K177 ... K192 33456 oder neuer
RM12°? RM12VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K193 ... K208 33456 oder neuer
RM13? RM13VXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K209 ... K224 |33456 oder neuer
RM147? RM14vVXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K225 ... K240 |33456 oder neuer
RM157? RM15vXXXXXXS Liest die letzte Kommandierung der Relais K241 ... K256 |33456 oder neuer

5.9.5 Beispiele

5.9.5.1 Einzelne Kommandos

Beispiel Widerstanspriifung mit Matrix

Kommando Beschreibung

Gerdte Informationen Abfragen
S 'GFWS?' Firmware Abfrage
R 'GFWS33624 23529’ I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529
S 'RQSN?" Seriennummer Abfrage
R 'RQSN211917 0222 1534’ SN =2119170 0222 1534
Matrixparameter iibertragen
S 'RMNR+000004 ' Platinentyp 4: Relaismatrix mit 32 Relais
R 'RMNR+000004 '
S 'RMNB+000003 ' Anzahl der Platinen =3
R 'RMNB+000003 '
S 'RM00+004608 ' K10 und K13 setzen
R 'RM00+004608 '
S 'RM01+004608 ' K26 und K29 setzen
R 'RM01+004608 '
S 'RMST' Matrix Start
R 'RMST'
Priifparameter libertragen
S 'WIRX+000036 ' Rmax = 36 Ohm
R 'WIRX+000036 '
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S 'WIRM+000000 ' Rmin = 0 Ohm
R 'WIRM+000000 '
S 'WITP+0001.0 ' t=10s
R 'WITP+0001.0 "'
S 'WIRO+0000.0 ' Roffset = 0,0 Ohm
R 'WIRO+0000.0 '
S 'WICO+065535 Matrix-Modul wird geschaltet
R 'WICO+065535 '
S 'WITO+0010.0 ' Timeout = 10,0 s
R 'WITO+0010.0 "
S 'STSC 0002 0000 Startbedingung = Sicherheitskreis
R 'STSC'
S 'STPA+000006 ' Widerstandsprifung aktivieren
R 'STPA+000006 '
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, coo)
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS7082' 111 0000 1000 00 0 , Bit13 = 1 : Parameter werden noch bearbeitet, Bit14 = 1 : externe Matrix hat Relais geschaltet/eingestellt oder ist
nicht vorhanden. Bei Matrix wenn ist, wird Bit14 ausgewertet.
S 'GETS?' Statusabfrage

R 'GETS5082"

101 0000 1000 0010 Bit13 =0 : Parameter Download ist abgeschlossen.

Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihlt. Priifung Start

S 'WIST' Prifung Start
R 'WIST'
Messwerte Abfrage
S 'WIIR?' Widerstand
R 'WIIR+017361u 00' 00 Prifung noch nicht aktiv
S 'PTI_? Prifdauer
R 'PTI_ 000000 ' t=0s
S 'WIIR?' Widerstand
R 'WIIR+017363u 01' 01 Priifung aktiv, R = 17363 uOhm
S 'PTI_? Prifdauer
R 'PTI_+000920m' t =920 ms
S 'WIIR?' Widerstand
R 'WIIR+017360u 02' R = 17360 uOhm, 02 Prifung beendet IO (bestanden)
S 'PTI_? Prifdauer
R 'PTI_+001000m' t = 1000 ms

Fehler Abfrage
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Kommando Beschreibung

S 'ERIN?" Fehlerabfrage

R 'ERIN+000000 ' Kein Fehler
Priifung Stop

S 'WISP' Prifung Stop

R 'WISP'

5.9.5.2 Verkettete Kommandos

Beispiel Widerstanspriifung mit Matrix.

Kommando Beschreibung

Gerate Informationen Abfragen

S 'GFWS?;RQSN?" Firmware und Seriennummer Abfrage
R 'GFWS33624 23529;RQSN211917 0222 1534' I0-CPU = 33624, LT-CPU = 23529, SN = 2119170 0222 1534

Matrixparameter iibertragen
S 'RMNR+000004 ;RMNB+000003 ;RM00+004608 ;RM01+004608 ;RMST" Beschreibung in "Einzelne Kommandos"
R 'RMNR+000004 ;RMNB+000003 ;RM00+004608 ;RM01+004608 ;RMST'

Priifparameter libertragen
S 'WIRX+000036 ; WIRM+000000 ;WITP+0001.0 ; WIRO+0000.0 ;WICO+065535 ;WITO+0010.0 ;STSC 0002 Beschreibung in "Einzelne Kommandos"

0000;STPA+000006 '
R 'WIRX+000036 ; WIRM+000000 ; WITP+0001.0 ; WIRO+0000.0 ; WICO+065535 ;WITO+0010.0
;STSC; STPA+000006 '
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedinwen, )
S 'GETS?' Statusabfrage
R |'GETS7082' 111 0000 1000 00 0O , Bit13 =1 : Parameter werden noch bearbeitet
S 'GETS?' Statusabfrage
R J'GETS5082' 101 0000 1000 0010 Bit14 =1 : externe Matrix hat Relais geschaltet/eingestellt oder ist nicht
vorhanden. Bei Matrix wenn ist, wird Bit14 ausgewertet.
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedinwen sind erfiihlt. Priifung Start
S 'WIST' Priifung Start
R 'WIST'
Messwerte Abfrage
S 'WIIR?;PTI_?' Widerstand, Prifdauer
R 'WIIR+017361u 00;PTI_ 000000 ' 00 Prifung noch nicht aktiv
S 'WIIR?;PTI_?" Widerstand, Prifdauer
R 'WIIR+017363u 01;PTI_+000920m' 01 Prifung aktiv, R = 17363 uOhm, t = 920 ms
S 'WIIR?;PTI_?' Widerstand, Prifdauer
R 'WIIR+017360u 02;PTI_+001000m' 02 Prifung beendet I0 (bestanden), R = 17360 uOhm, t = 1000 ms
Fehler Abfrage
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Kommando Beschreibung

S 'ERIN?"

Fehlerabfrage

R 'ERIN+000000 '

Kein Fehler

Priifung Stop

S 'WISP'

Priifung Stop

'WISP'
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5.10

Symmetriepriifung

Diese Prifung ist ab Firmware 33593 durchfihrbar.

Bei der Symmetriepriifung werden 3 Stromkandle Uber jeweils eine Stromzange gemessen. Es werden die Stromwerte der drei Messkanadle gegen die Grenzwerte ausgewertet. Soll nur ein Kanal ausgewertet werden, miissen die Grenzwerte der

anderen Kanale so Ubertragen werden, dass kein Fehler erkannt wird. Der AnschluB erfolgt tber die Buchsen Testprobe und HV2/PEX. Es wird ein Gleichstrom erzeugt.

Um aus den Spannungen wieder die Stréme zu errechnen, miissen fiir die Messkanéle mit den Skalierungsdaten die Umrechungen Ubertragen werden. Diese Ubertragung muss einmal vorher erfolgen solange sich die Skalierungswerte nicht

andern.

5.10.1 Parameter setzen

Achtung

> Der Datenaustausch erfolgt nach dem Master/Slave-Prinzip. Das Gerat ATS 400 stellt hierbei den Slave dar.

> Jede Anfrage wird mit einer entsprechenden Antwort quittiert. Erst wenn die Antwort empfangen wurde, darf das nachste Kommando gesendet werden. Bei verketteten Kommandos gilt
> dies flr die gesamte Verkettung.

> Wird eine Anfrage nicht verstanden, antwortet das Gerat mit dem mnemonischen Code gefolgt von nok. Bei verketteten Kommandos gilt dies fiir jedes einzelne Kommando.

» Wenn bei der Kommandierung kein SI-Prafix verwendet wird, kommt nach der Zahl ein Leerzeichen.

» Die Ubertragenen Parameter bleiben am Gerat erhalten, sie werden Uberschrieben erst wenn neue Parameter Ubertragen werden.

» Die Hochkommas in der Spalte "Beispiel" sind nur da, um die Ldnge des Kommandos mit und ohne SI-Prefix zu veranschaulichen und sind nicht Teil des Kommandos.

Achtung

» Die Reihenfolge der Kommandos muss, wie in der Tabelle dargestellt, eingehalten werden.
» Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kommandos sind optional. Sie missen nur Ubertragen werden, wenn die Funktionalitéat bendtigt wird.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 SYCUVXXXXXXS SYCUVXXXXXXS S 'SYCU+000025 ' Prifstrom in A, der als Summenstrom erzeugt wird.
R 'SYCU+000025 ' I=25A
2 SYVOVXxXXXXXS SYVOVXXXXXXS S 'syvo+000012 Leerlaufspannung in V, die max. erzeugt wird falls kein Strom flieBt.
R 'SYVO+000012 ' Uu=12V
Achtung: Im Kommando SYVO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
3 SYTTVXXXXXXS SYTTVXXXXXXS S '"SYTT+003.00 ' Prifzeit in s in der die Auswertung auf die Grenzen stattfindet.
R '"SYTT+003.00 ' t =3,00s
4 SYCOVXXXXXXS SYCOVXXXXXXS S 'SYC0+000000 ' Mit diesem Kommando wird die Polung gesetzt. Mit der Polung kann eine Verschaltung der Symmetrieprifung erfolgen.
R 'SYCO+000000 "'
Achtung: Eine gleichzeitige Verwendung der Relaismatrix und des ETL Interfaces ist erst ab Version 33581 der I0-CPU maglich.
Es kann entweder eine Relaismatrix oder die Ausgidnge auf dem ETL Interface verwendet werden.
Wie die Verschaltung erfolgt entnehmen sie der Dokumentation zu dem Gerat.
Polungswerte:
'XXXX+000000 ' = Keine Rlaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
'XXXX+000001 ' = Keine Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relais1l: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX+000002 ' = Keine Relaimatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
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'XXXX+000003 ' = Keine Relaimatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX+065280 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen nicht aktiv
'XXXX+065281 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 1 aktiv (Ausgang Externes Relaisl: Pin9 = Out?7 im ETL-Interface)
'XXXX+065282 ' = Relaismatrix aktiv und Verschaltung 2 aktiv (Ausgang Externes Relais2: Pin10 = Out8 im ETL-Interface)
'XXXX+065283 ' = Relaismatrix aktiv und beide Verschaltungen aktiv
'XXXX+065285 ' = Relaismatrix aktiv und keine Verschaltung aktiv
Bei 000001 bis 000003 werden nur die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet.
Bei 065280 bis 065283 werden auch die Relaisausgange des ETL Interfaces geschaltet und entsprechende Schaltzeiten
abgewartet. Dies erfolgt parallel zur Schaltung in den Matrixmodulen.
Bei 065535 werden nur die Matrixmodule geschaltet.
Achtung: Im Kommando SYCO ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.
5 SYL1VXXXXXXS SYL1VXXXXXXS S 'SYL1+000000 Unterer Grenzwert in A, flr die Messung auf dem Kanal AD1.
R 'SYL1+000000 Imn=0A
6 SYUlVXXXXXXS SYULlVXXXXXXS S 'SYU1+000010 Oberer Grenzwert in A, flur die Messung auf dem Kanal AD1.
R 'SYU1+000010 Imax =10 A
7 SYL2VXXXXXXS SYL2VXXXXXXS S 'SYL2+000000 Unterer Grenzwert in A, flr die Messung auf dem Kanal AD2.
R 'SYL2+000000 Imin =0 A
8 SYU2VXXXXXXS SYU2VXXXXXXS S 'SYU2+000010 Oberer Grenzwert in A, fir die Messung auf dem Kanal AD2.
R 'SYU2+000010 Imax =10 A
9 SYL3VXXXXXXS SYL3VXXXXXXS S 'SYL3+000000 Unterer Grenzwert in A, flr die Messung auf dem Kanal AD3.
R 'SYL3+000000 Imn=0A
10 SYU3VXXXXXXS SYU3VXXXXXXS S 'SYU3+000010 Oberer Grenzwert in A, flur die Messung auf dem Kanal AD3.
R 'SYU3+000010 Imax =10 A
11 SYFLVXXXXXXS SYFLVXXXXXXS S '"SYFL+000001 Steuert Uber welche Messung die Spannung erfasst wird. Standard ist die Erfassung der PE Spannung mit MEP-PE.
R 'SYFL+000001 Diese Funktion ist nur in der Firmware I0-CPU 35598 / LT-CPU 25521 verfligbar.
Es sind folgende Werte zulassig:
'SYFL+000000 ' = Verwendung der PE Spannung mit MEP-PE.
'SYFL+000001 ' = Verwendung des Widerstandsmodul.
12 STPAVXXXXXXS STPAVXXXXXXS S 'STPA+000022 Mit diesem Kommando kann die Priifart gesetzt werden. Nach dem Setzen der Prifart kann es bis zu 200 ms dauern bis eine
R 'STPA+000022 geschlossene Kontaktiiberwachung lber das Kommando Statusabfrage erkannt wird.
Prifartwerte:
'STPA+000000 ' = Kein Prifart
'STPA+000001 ' = Hochspannungsprifung
'STPA+000002 ' = Stromaufnahmeprifung
'STPA+000003 ' = Schutzleiterpriifung
'STPA+000004 ' = Isolationsprifung
'STPA+000005 ' = Ableitstrompriifung
'STPA+000006 ' = Widerstandsprifung
'STPA+000020 ' = Durchgangspriifung mit DC4-Modul
'STPA+000021 ' = Spannungsmessung
'STPA+000022 ' = Symmetriepriifung
'STPA+000023 ' = Schutzleiterprifung mit Widerstandsmodul
13 STSC xXxXX YyYYY STSC S 'STSC 0003 0000 Setzen der Starbedingungen, sodass sie bei Priifungen ausgewertet werden kdnnen
R 'STSC' hex 3 = 0011 (Bit0 = Starttaste, )
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5.10.2 Priifung durchfiihren

Abfrage Antwort Beispiel Ab Beschreibung
Firmware
GETS? GETSxxxx S '"GETS?' Diese Abfrage dient dazu zu bestimmen, ob ein Start einer Priifung mdglich ist.
R 'GETS5883"' 5086 hex = 0101 1000 1000 0011 (Bit0 = Starttaste, yoees)
Flr einen Start einer Prifung beim ATS 400 gilt, dass Bit13 nicht gesetzt sein darf und Bit14 oder gesetzt sein muss. Abhangig
von der Prifart missen oder kénnen weitere Bits gesetzt sein. Bei allen Hochspannungsprifungen und der Isolationsprifung muss
auch das gesetzt sein. Statusabfrage.
Achtung: Wenn nach einer Timeout von 1s, Bit 13 nicht weggenohmen wird, miissen die Diagnosedaten mit den Kommandos SY*
abgeholt werden. Die Kommandos und Beschreibungen sind in dem Kapitel Diagnosedaten.
SYST SYST S 'SYST' Startet die Symmetrieprifung.
R 'SYST' Achtung: Das Startkommando wird Ubertragen nachdem die Startbedingungen erfihlt sind, Parameterdownload (Bit 13 nicht
gesetzt) abgeschlossen ist und Bit 14 (oder Bit15) gesetzt ist.
Die Statusabfrage wird Uber das Kommando GETS? durchgefiihrt (mehr dazu in dem Abschnitt Beispiele)
SYC1? SYClvxxxxxxs zz [S ‘SYC1?’ Gibt den Strom des Kanals AD1 als Messwert zurick.
R ‘SYC1+011.75 01’ I1=11,75 A, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
sYc2? SYC2vxxxxxxs zz |S ‘SyC2?’ Gibt den Strom des Kanals AD2 als Messwert zurlck.
R ‘SYC2+011.80 01’ I =11,80 A, 01 = Priifung aktiv. (Status der Priifung)
SYC3? SYC3vxxxxxxs zz |S ‘SYC3?’ Gibt den Strom des Kanals AD1 als Messwert zurlck.
R ‘SYC3+011.85 01’ I1=11,85A, 01 = Prifung aktiv. (Status der Priifung)
syuc? SYUCvxxxxxxs zz |S ‘SYUC?’ Gibt die Spannung als Messwert zuriick.
R ‘SYUC+001226m 01’ U =1226 mV, 01 = Prifung aktiv. (Status der Prifung)
SYR1? SYR1vxxxxxxs zz [S ‘SYR1?’ Gibt den Widerstand des Kanals AD1 als Messwert zurlick.
R ‘SYR1+0102.6m 01" R =102,6 mOhm
SYR2? SYR2vxxxxxxs zz |S ‘SYR2?’ Gibt den Widerstand des Kanals AD2 als Messwert zurick.
R ‘SYR2+0103.4m 01’ R =103,4 mOhm
SYR3? SYR3vxxxxxxs zz |S ‘SYR3?’ Gibt den Widerstand des Kanals AD3 als Messwert zurtlick.
R ‘SYR3+0103.0m 01’ R =103,0 mOhm
SYSP SYSP S 'SYSP' Stoppt die Symmetrieprifung mit dem DC4-Modul.
R 'SYSP' Das Kommando wird libertragen, wenn die Prifung-Status von aktiv (01) zu bestanden (02), nicht bestanden (03) , Fehler (04)
oder Abbruch (06) sich andert.
ERIN? ERINVXXXXXXS S 'ERIN?' 33297 Mit diesem Kommando kann die Fehlerinformation abgefragt werden. Dieses Feld wird am Ende der Prifung aktualisiert.
R 'ERIN+000000 ' Wahrend der Priifung ist dieses Feld mit Nullen belegt.
Als Antwort wird eine Zahl im Bereich von 0 bis 255 zurlickgegeben.

5.10.3 Beispiele

Geben Sie hier den Text ein.

5.10.3.1Einzelene Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerite Informationen Abfragen

S

'GFWS?'

Firmware Abfrage

R

'GFWS34597 27520’

I0-CPU = 34597, LT-CPU = 27520
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n

'RQSN?'

Seriennummer Abfrage

el

'2112200621127 '

SN = 21122 0062 1127

Skalierungsparemeter iibertragen

'ASV1+0000.0 '

Spannung in Volt fir den Punkt 1 imKanal 1. U =0,0 V

'ASV1+0000.0 '

'ASP1+0000.0 '

Physikalischer Wert fir den Punkt 1 im Kanal 1.

'ASP1+0000.0 '

'ASV2+0010.0 '

Spannung in Volt fir den Punkt 2 imKanal 1. U =10,0V

'ASV2+0010.0 '

'ASP2+0010.0 '

Physikalischer Wert fir den Punkt 2 im Kanal 1.

'ASP2+0010.0 '

'ASV3+0000.0 '

Spannung in Volt fir den Punkt 1 imKanal 2. U =0,0 V

'ASV3+0000.0 '

'ASP3+0000.0 '

Physikalischer Wert fir den Punkt 1 im Kanal 2.

'ASP3+0000.0 '

'ASV4+0010.0 '

Spannung in Volt fir den Punkt 2 im Kanal 2. U =10,0V

'ASV4+0010.0 '

'ASP4+0010.0 '

Physikalischer Wert fir den Punkt 2 im Kanal 2.

'ASP4+0010.0 '

'ASV5+0000.0 '

Spannung in Volt fir den Punkt 1 imKanal 3. U =0,0 V

'ASV5+0000.0 '

'ASP5+0000.0 '

Physikalischer Wert fir den Punkt 1 im Kanal 3.

'ASP5+0000.0 '

'ASV6+0010.0 '

Spannung in Volt fir den Punkt 2 imKanal 3. U =10,0V

'ASV6+0010.0 '

'ASP6+0010.0 '

Physikalischer Wert fir den Punkt 2 im Kanal 3.

=N 1O °R L8 oA (98 oA [N =N [OF -8 LON P8 (OR o8 [OF o8 [OF o8 L8 PN (98 o8 (%))

'ASP6+0010.0 '

Priifparameter

Ubertragen

S 'SYCU+0012.0 ' Prifstrom in A, der als Summenstrom erzeugt wird, I = 12,0 A

R 'SYCU+0012.0'

S 'SYVO+012.00 ' Leerlaufspannung in V, die max. erzeugt wird falls kein Strom flieBt. U = 12,00 V

R 'SYVO+012.00 '

S 'SYTT+020.00 ' Priifzeit in s in der die Auswertung auf die Grenzen stattfindet. t = 20,00 s

R 'SYTT+020.00 '

S 'SYFL+000001 ' Steuert Uber welche Messung die Spannung erfasst wird. 1 = Verwendung des Widerstandsmodul
R 'SYFL+000001 '

S 'SYCO+000000 ' Polung setzen (keine Relaismatrix und keine Verschaltung aktiv)
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R 'SYCO+000000 '
S 'SYL1+0001.0 ' Unterer Grenzwert in A, fur die Messung auf dem Kanal AD1. Imin = 1,0 A
R 'SYL1+0001.0 '
S 'SYU1+0025.0 ' Oberer Grenzwert in A, fur die Messung auf dem Kanal AD1. Imax = 25,0 A
R 'SYU1+0025.0"'
S 'SYL2+0000.0 ' Unterer Grenzwert in A, fur die Messung auf dem Kanal AD2. Imin = 0,0 A
R 'SYL2+0000.0 '
S 'SYU2+0025.0 ' Oberer Grenzwert in A, fur die Messung auf dem Kanal AD2. Imax = 25,0 A
R 'SYU2+0025.0 '
S 'SYL3+0000.0 ' Unterer Grenzwert in A, fur die Messung auf dem Kanal AD3. Imin = 0,0 A
R 'SYL3+0000.0 '
S SYU3+0025.0 ' Oberer Grenzwert in A, fur die Messung auf dem Kanal AD3. Imax = 25,0 A
R SYU3+0025.0 '
R 'STPA+000022 ' Symmetriepriifung aktivieren
S 'STPA+000022 '
R 'STSC 0001 0000 Starttaste als Startbedingung setzen
R 'STSC'
Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedinwen, )
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5600' 101 0110 0000 0000 Bit13 =0 : Parameter Download ist abgeschlossen
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5601" 101 0110 1000 0001 BitO = 1: Starttaste betiitigt
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedingungen sind erfiihit. Priifung Start
S 'SPST' Prifung Start
R 'SPST'
Messwerte Abfrage
S 'SYCci1?" Strom des Kanals AD1
R 'SYC1+000000f 00' 00 Priifung noch nicht aktiv
) 'sycz? Strom des Kanals AD2
R 'SYC2+000000f 00' 00 Prufung noch nicht aktiv
S 'SYC3?' Strom des Kanals AD3
R 'SYC3+000000f 00' 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'SYUC?' Spannung
R 'SYUC+000000f 00' 00 Prufung noch nicht aktiv
S 'SYR1?' Widerstand des Kanals AD1
R 'SYR1+000000f 00! 00 Priifung noch nicht aktiv
S 'SYR2?' Widerstand des Kanals AD2,
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R 'SYR2+000000f 00! 00 Priifung noch nicht aktiv

S 'SYR3?' Widerstand des Kanals AD3, Priifdauer

R 'SYR3+000000f 00! 00 Priifung noch nicht aktiv

S 'PTI_? Prifdauer

R 'PTI_+000.00 "' t =0,00s

S 'Syci1?" Strom des Kanals AD1

R 'SYC1+0000.0 01' 01 Prifung aktiv, I1 = 10,0 A

S 'Sycz?' Strom des Kanals AD2

R 'SYC2+0000.0 O1' 01 Prifung aktiv, I2 =0,0 A

S 'SYC3?' Strom des Kanals AD3

R 'SYC3-0000.1 oO1' 01 Prifung aktiv, I3 = 0,1 A

S 'SYuc? Spannung

R 'SYUC+1467.5m 01' 01 Prifung aktiv, U 1467,5 mV

S 'SYR1?' Widerstand des Kanals AD1

R 'SYR1+0000.1P 01' 01 Prifung aktiv, R1 = 1172 uOhm

S 'SYR2?' Widerstand des Kanals AD2

R 'SYR2+0000.1P 01' 01 Prifung aktiv, R2 = 0,1 pOhm

S 'SYR3?' Widerstand des Kanals AD3

R 'SYR3+014.67 01' 01 Prifung aktiv, R3 = 14,67 Ohm

S 'PTI_? Prifdauer

R 'PTI_+017.22"' t=17,22s

S 'Syci1?" Strom des Kanals AD1

R 'SYC1+0000.0 03' 03 beendet NIO (nicht bestanden), I1 = 0,0 A

S 'Sycz?' Strom des Kanals AD2

R 'SYC2+0000.0 03' 03 beendet NIO (nicht bestanden), I2 = 0,0A

S 'SYC3?' Strom des Kanals AD3

R 'SYC3+0000.0 03' 03 beendet NIO (nicht bestanden), I3 = 0,0 A

S 'SYuc? Spannung

R 'SYUC+1468.6m 03' 03 beendet NIO (nicht bestanden), U = 1468,6 mV
S 'SYR1?' Widerstand des Kanals AD1

R 'SYR1+0000.1P 03' 03 beendet NIO (nicht bestanden), R1 = 0,1 pOhm
S 'SYR2?' Widerstand des Kanals AD2

R 'SYR2+0000.1P 03' 03 beendet NIO (nicht bestanden), R2 = 0,1 pOhm
S 'SYR3?' Widerstand des Kanals AD3

R 'SYR3+0000.1P 03' 03 beendet NIO (nicht bestanden), R3 = 0,1 pOhm
S 'PTI_? Prifdauer

R 'PTI_+020.00 "' t =20,00 s
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Kommando Beschreibung

Fehler Abfrage

S 'ERIN?" Fehlerabfrage

R ERIN+000192 ' Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten
Priifung Stop

S 'SPSP' Prifung Stop

R 'SPSP'

Achtung:

Die Parameter missen nicht immer lGbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000022 ') Gbertragen werden.

Beispiel:

'STPA+000022 '

'SYST!

5.10.3.2Verkettete Kommandos

Kommando Beschreibung

Gerate Informationen Abfragen

S 'GFWS?;RQSN?' Firmware und Seriennummer Abfrage

R 'GFWS33608 23527;RQSN201937908221758 ' I0-CPU = 33527, LT-CPU = 27520, SN = 2019379 0822 1758
Skalierungsparameter iibertragen
S 'ASV1+0000.0 ;ASP14+0000.0 ;ASV2+0010.0 ;ASP2+0010.0 ;ASV3+0000.0 ;ASP3+0000.0 ;ASV4+0010.0 Beschreibung in "Einzelne Kommandos

;ASP4+0010.0 ;ASV5+0000.0 ;ASP5+0000.0 ;ASV6+0010.0 ;ASP6+0010.0 '

R 'ASV1+0000.0 ;ASP1+0000.0 ;ASV2+0010.0 ;ASP2+0010.0 ;ASV3+0000.0 ;ASP3+0000.0 ;ASV4+0010.0
;ASP4+0010.0 ;ASV5+0000.0 ;ASP5+0000.0 ;ASV6+0010.0 ;ASP6+0010.0 '

Parameter libertragen
S 'SYCU+0012.0 ;SYVO+012.00 ;SYTT+020.00 ;SYFL+000001 ;SYCO+000000 ;SYL1+0001.0 ;SYU1+0025.0 Beschreibung in "Einzelne Kommandos
;SYL240000.0 :SYU2+0025.0 ;SYL3+0000.0 ;SYU340025.0 ;SYFL+000001 ;STPA+000022 ;STSC 0001 0000

R 'SYCU+0012.0 ;SYVO+012.00 ;SYTT+020.00 ;SYFL+000001 ;SYCO+000000 ;SYL1+0001.0 ;SYU1+0025.0
;SYL2+0000.0 :SYU2+0025.0 ;SYL3+0000.0 ;SYU3+0025.0 ;SYFL+000001 ;STPA+000022 ;STSC'

Statusabfrage for dem Start (Parameter Download, Starbedingungen, ...)

S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5600' 101 0110 0000 0000 Bit13 = 0 : Parameter Download ist abgeschlossen
S 'GETS?' Statusabfrage
R 'GETS5601' 101 0110 1000 0001 BitO = 1: Starttaste betéitit__:jt
Parameter Download ist abgeschlossen und die Startbedinwen sind erfiihlt. Priifung Start
S 'SYST' Prifung Start
R 'SYST'

Messwerte Abfrage

S 'SYC1?;SYC2?;SYC3?;SYUC?;SYR1?;SYR2?;SYR3?;PTI_?'

Strom des Kanals AD1, Strom des Kanals AD2, Strom des Kanals AD3, Spannung, Widerstand des Kanals
AD1, Widerstand des Kanals AD2, Widerstand des Kanals AD3, Prifdauer
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Kommando Beschreibung
R 'SYC1+000000f 00;SYC2+000000f 00;SYC3+000000f 00;SYUC+599.26m 00;SYR1+000000f 00 Priifung noch nicht aktiv
00;SYR2+000000f 00;SYR3+000000f 00;PTI_+000.00 "'
) 'SYC1?;SYC2?;SYC3?;SYUC?;SYR1?;SYR2?;SYR3?;PTI_?' Strom des Kanals AD1, Strom des Kanals AD2, Strom des Kanals AD3, Spannung, Widerstand des Kanals
AD1, Widerstand des Kanals AD2, Widerstand des Kanals AD3, Prifdauer
R 'SYC1+0000.0 01;SYC2+0000.0 01;SYC3+0000.0 01;SYUC+1471.8m 01;SYR1+0000.1P 01;SYR2+0000.1P]J01 Prifung aktiv, IAD1 =0 A, IAD2 =0 A, IAD3 =0 A, U = 1471,8 mV, RAD1 = 0,1 pOhm, RAD2 =0,1
01;SYR3+0000.1P 01;PTI_+000.31"' POhm, RAD3 = 0,1 pOhm, t =0,31 s
S 'SYC17?;SYC2?;SYC3?;SYUC?;SYR1?;SYR2?;SYR3?;PTI_?' Strom des Kanals AD1, Strom des Kanals AD2, Strom des Kanals AD3, Spannung, Widerstand des Kanals
AD1, Widerstand des Kanals AD2, Widerstand des Kanals AD3, Prifdauer
R 'SYC1+0000.0 01;SYC2+0000.0 01;SYC3+0000.1 01;SYUC+1467.5m 01;SYR1+0000.1P 01;SYR2+0000.1PJ01 Prifung aktiv, IAD1 =0 A, IAD2 =0 A, IAD3 =0,1 A, U = 1467,5 mV, RAD1 = 0,1 pOhm, RAD2 = 0,1
01;SYR3+014.67 O01;PTI_+017.22' POhm, RAD3 = 14,67 Ohm, t = 17,22 s
S 'SYC1?;SYC2?;SYC3?;SYUC?;SYR1?;SYR2?;SYR3?;PTI_?" Strom des Kanals AD1, Strom des Kanals AD2, Strom des Kanals AD3, Spannung, Widerstand des Kanals
AD1, Widerstand des Kanals AD2, Widerstand des Kanals AD3, Prifdauer
R 'SYC1+0000.0 03;SYC2+0000.0 03;SYC3+0000.0 03;SYUC+1468.6m 03;SYR1+0000.1P 03;SYR2+0000.1PJ03 Prifung beendet NIO (nicht bestanden), IAD1 =0 A, IAD2 =0 A, IAD3 =0 A, U = 1468,6 mV, RAD1 =
03;SYR3+0000.1P 03;PTI_+020.00 "' 0,1 pOhm, RAD2 = 0,1 pOhm, RAD3 = 0,1 POhm, t = 20,00 s
Fehler Abfrage
S 'ERIN?' Fehlerabfrage
R ERIN+000192 ' Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten
Priifung Stop
S 'SPSP! Priifung Stop
'SPSP'
Achtung:
Die Parameter missen nicht immer Gbertragen werden. Wenn mit den gleichen Werten getestet werden soll, muss nur vor dem Start das Kommando fir die Prifart ('STPA+000022 ') Ubertragen werden.
Beispiel:
'STPA+000022 '
'SYST'

5.10.4 Fehlernummern

Die Fe

Wert
192

hlerinformation wird mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt.

Bedeutung
SYP_IUMIN: Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten

193

SYP_IUMAX: Stromkanal 1 obere Grenze Uberschritten

194

SYP_IVMIN: Stromkanal 2 untere Grenze unterschritten

195

SYP_IVMAX: Stromkanal 2 obere Grenze Uberschritten

196

SYP_IWMIN: Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten
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Wert

Bedeutung

197

SYP_IWMAX: Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten

198

SYP_IUMIN_IVMIN:

Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 2 untere Grenze unterschritten

199

SYP_IUMIN_IVMAX:

Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 2 obere Grenze lUberschritten

200

SYP_IUMAX_IVMIN:

Stromkanal 1 obere Grenze iiberschritten und Stromkanal 2 Untere Grenze unterschritten

201

SYP_IUMAX_IVMAX:

Stromkanal 1 obere Grenze lberschritten und Stromkanal 2 obere Grenze Uberschritten

202

SYP_IUMIN_IWMIN:

Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

203

SYP_IUMIN_IWMAX:

Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten

204

SYP_IUMAX_IWMIN:

Stromkanal 1 obere Grenze tiberschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

205

SYP_TIUMAX_IWMAX:

Stromkanal 1 obere Grenze lberschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten

206

SYP_IVMIN_IWMIN:

Kanal AD2 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

207

SYP_IVMIN_IWMAX:

Kanal AD2 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten

208

SYP_IVMAX_IWMIN:

Kanal AD2 obere Grenze Uberschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

209

SYP_IVMAX_IWMAX:

Kanal AD2 obere Grenze lberschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten

210

SYP_IUMIN_IVMIN_ IWMIN: Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 2 Untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

211

SYP_TIUMIN_IVMAX_IWMIN: Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 2 obere Grenze Uberschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

212

SYP_IUMAX_IVMIN_ IWMIN: Stromkanal 1 obere Grenze lUberschritten und Stromkanal 2 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

213

SYP_TIUMAX_IVMAX_IWMIN: Stromkanal 1 obere Grenze Uberschritten und Stromkanal 2 obere Grenze Uberschritten und Stromkanal 3 untere Grenze unterschritten

214

SYP_IUMIN_IVMIN_ IWMAX: Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 2 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten
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Wert
215

Bedeutung
SYP_IUMIN_IVMAX_IWMAX: Stromkanal 1 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 2 obere Grenze lberschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten

216

SYP_IUMAX_IVMIN_IWMAX: Stromkanal 1 obere Grenze Uberschritten und Stromkanal 2 untere Grenze unterschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten

217

SYP_IUMAX_IVMAX_IWMAX: Stromkanal 1 obere Grenze Uberschritten und Stromkanal 2 obere Grenze Uberschritten und Stromkanal 3 obere Grenze Uberschritten
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5.11 Temperaturkompensation

Zur Nutzung der temperaturkompensierten HVDC-Prifung bzw. Isolationsprifung miissen Parameter, die fir die Berechnung notwendig sind, (bertragen werden.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
1 TCBTVXXXXXXS TCBTVXXXXXXS S 'TCBT+0020.0 ' 335xx Setzt die Basistemperatur in °C auf die, die Messung bezogen wird.
R '"TCBT+0020.0 ' T = 20,0 °C
2 TCMCVXXXXXXS TCMCVXXXXXXS S 'TCMC+0010.0 ' 335xx Setzt die Materialkonstante fiir die Berechnung, in DIN EN 60034-27-4 als X bezeichnet.
R 'TCMC+0010.0 ' M = 10,0
3 TCCHVXXXXXXS TCCHVXXXXXXS S 'TCCH+000000 ' 335xx Messkanal an dem der Temperatursensor angeschlossen ist. Zuldassige Werte sind O ... 3.
R '"TCCH+000000 '

5.12 Skalierungsdaten

Die Skalierungsdaten werden dazu verwendet eine Spannung am analogen Interface in eine Physikalische Gr6Be umzurechnen. Die Umrechnung erfolgt auf der Basis einer Interpolation einer Geraden, die in Zweipunktform angegeben ist.
Die Skalierungsdaten werden flr die Schutzleiterpriifung mit Stromzangen, temperaturkompensierte HVDC-Prifung, die temperaturkompensierte Isolationsprifung und die Symmetrieprifung benétigt.

Die Spannung muss immer mit 2 Nachkommastellen angegeben werden.

Die Anzahl der Nachkommastellen der physikalischen GroBe bestimmt auch die Anzahl der Nachkommastellen beim Lesen der Werte bei der Symmetrieprifung.

Es ist ausreichend nur fir die benutzten Kandle Skalierungsdaten zu Ubertragen.

Kommando

ASV1VXXXXXXS

Antwort

ASV1VXXXXXXS

Ab Firmware Beschreibung

335xx

Spannung in Volt fur den Punkt 1 im Kanal 1.
Uu=0,00V

ASPlVXXXXXXS

ASPlvXXXXXXS

Physikalischer Wert fir den Punkt 1 im Kanal 1.

ASV2VXXXXXXS

ASV2VXXXXXXS

Spannung in Volt fur den Punkt 2 im Kanal 1.
U=10,00V

ASP2VXXXXXXS

ASP2VXXXXXXS

Physikalischer Wert fir den Punkt 2 im Kanal 1.

ASV3VXXXXXXS

ASV3VXXXXXXS

Spannung in Volt fir den Punkt 1 im Kanal 2.
Uu=0,00V

ASP3VXXXXXXS

ASP3VXXXXXXS

Physikalischer Wert fir den Punkt 1 im Kanal 2.

ASVAVXXXXXXS

ASV4AVXXXXXXS

Spannung in Volt fur den Punkt 2 im Kanal 2.
U=10,00V

ASPAVXXXXXXS

ASP4AVXXXXXXS

Physikalischer Wert fir den Punkt 2 im Kanal 2.

ASV5VXXXXXXS

ASV5VXXXXXXS

335xx

Spannung in Volt fir den Punkt 1 im Kanal 3.
Uu=0,00V

ASP5VXXXXXXS

ASP5VXXXXXXS

Physikalischer Wert fir den Punkt 1 im Kanal 3.

ASVOVXXXXXXS

ASVO6VXXXXXXS

Spannung in Volt fir den Punkt 2 im Kanal 3.
U =10,00V

ASP6VXXXXXXS

ASP6VXXXXXXS

Beispiel

S 'ASV1+000.00
R 'ASV1+000.00
S '"ASP1+000.00
R 'ASP1+000.00
S 'ASV2+010.00
R '"ASV2+010.00
S 'ASP2+050.00
R 'ASP2+050.00
S '"ASV3+000.00
R 'ASV3+000.00
S '"ASP3+000.00
R 'ASP3+000.00
S '"ASV4+010.00
R 'ASV4+010.00
S 'ASP4+050.00
R 'ASP4+050.00
S 'ASV5+000.00
R 'ASV5+000.00
S 'ASP5+000.00
R 'ASP5+000.00
S '"ASV6+010.00
R 'ASV6+010.00
S '"ASP6+050.00
R '"ASP6+050.00

Physikalischer Wert fiur den Punkt 2 im Kanal 3.
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Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung

ASV7VXXXXXXS ASV7VXXXXXXS S 'ASV7+000.00 335xx Spannung in Volt fir den Punkt 1 im Kanal 4.
R '"ASV7+000.00 U=0,00V

ASP7VXXXXXXS ASP7TVXXXXXXS S '"ASP7+000.00 Physikalischer Wert fir den Punkt 1 im Kanal 4.
R 'ASP7+000.00

ASVBVXXXXXXS ASV8VXXXXXXS S 'ASV8+010.00 Spannung in Volt fur den Punkt 2 im Kanal 4.
R '"ASV8+010.00 Uu=10,00V

ASP8VXXXXXXS ASP8VXXXXXXS S '"ASP8+050.00 Physikalischer Wert fir den Punkt 2 im Kanal 4.
R '"ASP8+050.00
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5.13 Durchschlagserkennung NG

In diesem Kapitel werden die Parameter erldutert, die fliir die Anpassung der Auswertung der Durchschlagserkennung Ubertragen werden kénnen.

5.13.1 Einbruchserkennung

Fur die Einbruchserkennung miissen zwei Parameter Ubertragen werden: Faktor und Offset.

Mit folgenden Kommandos werden diese Parameter Ubertragen.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
BDFCVXXXXXXS BDFCVXXXXXXS S 'BDFC+000.95 337xx Faktor fir die Einbruchserkennung. Wird der Wert nicht Gbertragen gilt der Standardwert von 0.95.
R 'BDFC+000.95 ' Der Wertebereich ist von 0.75 bis 0.98.
BB O s BDOFVXXXXXXS S 'BDOF+0015.0 ' 337xx Offset flir die Einbruchserkennung. Wird der Wert nicht tUbertragen gilt der Standardwert von 15.0.
R 'BDOF+0015.0 ' Der Wertebereich ist 12.0 bis 100.0.
Achtung: Im Kommando BDOF ist der Buchstabe O zu verwenden und nicht die Ziffer 0.

Bei der Einbruchserkennung werden zwei Spannungswerte miteinander verglichen. Es werden die Absolutwerte der Spannungen betrachtet.

Ein Einbruch wird erkannt, wenn folgende Bedidngung eintritt:

U(n) < U(n-1) * Faktor — Offset.

Hierbei ist:

U(n): die aktuelle Spannung

U(n-1): die vorherige Spannung
Die zeitliche Differenz fur die Erfassung der Spannungen betragt bei:
HVAC: 1 / Frequenz.

HVDC3: 5 ms.
HVDC7: 12,5 ms.

5.13.2 Flankenerkennung

Die Empfindlichkeit der Flankenerkennung kann mit einem Faktor eingestellt werden.
Die Werte der Funkenerkennung (1, 2 und 3) entsprechen den Faktoren:

1 (Grob) 3.0
2 (Normal) 2.5 (Standartwert)
3 (Fein) 2.0

Achtung: folgender Kommando ist noch nicht wirksam

Um andere Faktoren einzustellen, muss folgender Kommando Ubertragen werden:

Kommando

BDSLVXXXXXXS

BDSLVXXXXXXS

Beispiel

S

'BDSL+0002.5
R 'BDSL+0002.5

Ab Firmware Beschreibung

337xx

Damit dieser Faktor wirksam ist, muss flr die Funkenerkennung mit dem Kommando UAAD der Wert 4 (ibertragen werden.

Der Wertebereich des Faktors ist von 1,5 bis 10,0.
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5.13.3 Uberstromerkennung

Bei der Uberstromerkennung wird nur der Strom betrachtet. Es werden folgende Kommandos benétigt.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
BDINVXXXXXXS BDINVXXXXXXS S '"BDIN+000002 337xx Anzahl der Uberstromerkennungen, die aufeinanderfolgend erkannt werden miissen. Wird der Wert nicht (ibertragen gilt der
R '"BDIN+000002 Standardwert 1.
Der Wertebereich ist von 1 bis 10.
BDCRVXXXXXXS BDCRVXXXXXXS S '"BDCR+000.15 337xx Grenzwert fiir den Strom bei der ein Uberstrom erkannt wird. Wird der Wert nicht tibertragen gilt der Standardwert 0,15.
R 'BDCR+000.15 Der Wertebereich ist von 0,1 bis 2.
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5.14

5.14.1

Diagnosedaten NG

In diesem Kapitel werden Kommandos beschrieben, die beim unerwarteten Verhalten Ubertragen werden, um Diagnosedaten auszulesen.

Parameterpriifung

In diesem Kapitel werden Uberwachungs-Kommandos erldutert. Mit diesen Kommandos wird (iberpriift, ob alle notwendigen Parameter bei der Hochspannungs- und Isolationspriifung fehlerfrei iibertragen wurden und diese Werte im zuldssigen
Bereich liegen.

5.14.1.1Parameter fiir die Signalerzeugung

Folgender Kommando wird Ubertragen, um zu kontrollieren, ob alle Parameter fir die Signalerzeugung Fehlerfrei Gbertragen wurden.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
HVSP? HVSPXXXXXXXX S 'HVSP?' 337xx Der Wert wird in hexadezimal Ubertragen und muss dann mit den einzelnen Bits ausgewertet werden. Ist der Wert 0, dann sind
R '"HVSP0000000OQ" alle Parameter in Ordnung. Die Zahl kann 32 bit umfassen. Aktuell sind nicht alle Bits belegt.

Bit Ursache

0 Parameter Priifspannung fehlt.

1 Parameter Flags fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)

2 Parameter Prifzeit fehlt.

3 Parameter Zeit steigende Rampe fehlt.

4 Parameter Zeit fallende Rampe fehlt.

5 Parameter Startspannung der Rampe fehlt.

6 Parameter Steuerflags fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)

7 Parameter Prifspannung fur die HVAC-Prufung ist gréBer als die max. zuldssige Priufspannung.

8 Parameter Prifspannung flr die HVAC-Prifung ist groBer als die max. zuléssige Prifspannung
mit Matrixmodul. (Info dariiber im Auftrag/Angebot)

9 Parameter Prifspannung fur die HVAC-Prufung ist zu klein.

10 Parameter Prifspannung fir die HVDC oder Isolationsprifung ist gréBer als die max. zuléssige
Prifspannung. (Info dariber im Auftrag/Angebot)

11 Parameter Prifspannung fur die HVDC odeFIsoIationsprl‘qung ist groBer als die max. zulassige
Prifspannung mit Matrixmodul. (Info dariber im Auftrag/Angebot)

12 Parameter Prifspannung fur die HVDC oder Isolationsp-ri]fu;g ist zu klein.

13 Parameter Startspannung der Rampe ist nicht kleiner als die Prifspannung.

14 Parameter Entladespannung fehlt.

15 Parameter Entladespannung ist nicht im Bereich von 10 bis 42 Volt.

16 Parameter Hardwarekonfiguration fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)

17 Parameter Zeit der steigenden Rampe ist nicht 0,2 sec oder gréBer.

18 Parameter Zeit der fallenden Rampe ist nicht 0,2 sec oder gréBer.

19 Parameter Startspannung der Rampe ist zu klein.

20 Parameter Zeit der steigenden Flanke ist nicht kleiner als 60 sec.

21 Parameter Zeit der fallenden Flanke ist nicht kleiner als 60 sec.
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5.14.1.2Parameter fiir die Messung

Folgender Kommando wird Ubertragen, um zu Kontrolieren, ob alle nétigen Messungsparameter fehlerfrei Gbertragen wurden.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung

HVMP? HVMPXXXXXXXX S 'HVMP?' 337xx Fir jede Uberpriifung wird ein Bit gesetzt. Der Wert wird in hexadezimal ibertragen und muss dann mit den einzelnen Bits
R '"HVMP0000000OQ" ausgewertet werden. Ist der Wert 0, dann sind alle Parameter in Ordnung. Die Zahl kann 32 bit umfassen. Aktuell sind nicht alle

Bits belegt.

Bit Ursache

0 Parameter Frequenz fehlt.

1 Parameter Frequenz ist kleiner als 45 Hz.

2 Parameter Frequenz ist gréBer als 65 Hz.

3 Parameter Steuerflags fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)

4 Parameter arcdetection fehlt.

5 Parameter Hardwarekonfiguration fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)

5.14.1.3Parameter fiir die Auswertung

Folgender Kommando wird lbertragen, um zu Kontrolieren, ob alle nétigen Testparameter fehlerfrei Gibertragen wurden.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung

HVEP? HVEPXXXXXXXX S 'HVEP?' 337xx Fir jede Uberpriifung wird ein Bit gesetzt. Der Wert wird in hexadezimal ibertragen und muss dann mit den einzelnen Bits
R 'HVEP0000000OQ"' ausgewertet werden. Ist der Wert 0, dann sind alle Parameter in Ordnung. Die Zahl kann 32 bit umfassen. Aktuell sind nicht alle

Bits belegt.

Bit Ursache

0 Parameter Steuerflags fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)

1 Parameter Flags fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)

2 Parameter Prifzeit fehlt.

3 Parameter Verzdgerung fehlt.

4 Parameter Temperaturkompensationsmode fehlt.

5 Parameter untere Stromgrenze fehlt.

6 Parameter obere Stromgrenze fehlt.

7 Parameter untere Widerstandsgrenze fehlt.

8 Parameter obere Widerstandsgrenze fehlt.

9 Parameter Verzégerungszeit is groBer als die Prifzeit.

10 Der Wert der unteren Stromgrenze ist nicht kleiner als der Wert der oberen Stromgrenze.

11 Der Wert der unteren Widerstandsgrenze ist nicht kleiner als der wert der oberen Widerstandsgrenze.

12 Parameter Hardwarekonfiguration fehlt. (Auf den CAN-BUS ging ein Parameter verloren)
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5.14.2 Startbedingungen

In diesem Kapitel werden Kommandos erlautert, die die Bedingungen fir ein Prifungsstart entsprechend erfillt sind.

5.14.2.1Allgemeine Startbedingungen

Folgender Kommando wird Ubertragen, um die allgemeine Startbedingungen zu Uberprifen.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung

SYTS? SYTSXXXXXXXX S 'SYTs?! 337xx Fir jede Uberpriifung wird ein Bit gesetzt. Der Wert wird in hexadezimal tibertragen und muss dann mit den einzelnen Bits
R 'SYTS00000000" ausgewertet werden. Ist der Wert 0, dann sind alle Parameter in Ordnung. Die Zahl kann 32 bit umfassen. Aktuell sind nicht alle
Bits belegt.

Bit Ursache

Sicherheitskreis offen.

LT-CPU fihrt Verschaltung durch.

Matrix fihrt Verschaltung durch.

ATM 400 fuhrt Verschaltung durch.

HMP bzw. DHMP sendet keine Daten mehr.
Externe ATS 400 als Quelle nicht bereit.

Stelltrafo noch nicht positioniert.

Seriell angesteuert Quelle noch nicht bereit.

Zusatzquelle fir Ableitstrompriifung noch nicht bereit.

O jNjojul~WINE O

Zusatzliche Schalter fiir Ableitstrompriifung noch nicht bereit.

=
o

Es werden keine Kontaktierungsdaten empfangen.

5.14.2.2Priifungen der I0-CPU
Folgender Kommando wird tbertragen, um die Fehler von der I0-CPU auszulesen.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
SYIG? SYIGXXXXXXXX S '"SYIG?' 337xx Fir jede Uberpriifung wird ein Bit gesetzt. Der Wert wird in hexadezimal Uibertragen und muss dann mit den einzelnen Bits
R 'SYIG00000000" ausgewertet werden. Ist der Wert 0, dann sind alle Parameter in Ordnung. Die Zahl kann 32 bit

umfassen. Aktuell sind nicht alle Bits belegt.

Bit Ursache
HMP bzw. DHMP sendet keine Daten mehr.

HMP bzw. DHMP sendet einen falschen Datenstrom.

Messung der Funktionsprifung sendet keine Daten mehr.

Messung der Funktionspriifung sendet einen falschen Datenstrom.

Messung der MEP-ISO Prifung sendet keine Daten mehr.

Messung der MEP_ISO Priifung sendet einen falschen Datenstrom.

AU bW IN |~ O

Messung der Schutzleiterpriifung sendet keine Daten mehr.
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Bit Ursache
7 Messung der Schutzleiterpriifung sendet einen falschen Datenstrom.
8 Sicherheitskreis sendet keine Daten mehr.
9 Sicherheitskreis sendet einen falschen Datenstrom.
10 Die Bedienfront sendet sendet keine Daten mehr.
11 Die Bedienfront sendet einen falschen Datenstrom.
12 Das ATS 400 als Quelle sendet keine Daten mehr.
13 Das ATS 400 als Quelle sendet einen falschen Datenstrom.
14 Das externe Userinterface sendet keine Daten mehr.
15 Das externe userinterface sendet einen falschen Datenstrom.
16 Die externe Quelle sendet keine Daten mehr.
17 Die externe Quelle sendet einen falschen Datenstrom.
18 Die Quelle F3000 sendet keine Daten mehr.
19 Die Quelle F3000 sendet einen falschen Datenstrom.
20 Die LT-CPU sendet keine Daten mehr.
21 Die LT-CPU sendet einen falschen Datenstrom.
22 Mindestens 1 Matrixmodul sendet keine Daten mehr.
23 Mindestens 1 Matrixmodul sendet einen falschen Datenstrom.
24 Die Zusatzquelle fiir die Ableitstrompriifung sendet keine Daten mehr.
25 Die Zusatzquelle fiir die Ableitstrompriifung sendet einen falschen Datenstrom
26 Die Spannungsmessplatine sendet keine Daten mehr.
27 Die Spannungsmessplatine sendet einen falschen Datenstrom.

5.14.2.3Priifungen der Matrixmodule

Folgender Kommando wird tbertragen, um den Timeoutfehler der Matrixmodule auszulesen.

Kommando Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
SYMG? SYMGXXXXXXXX S 'SYMG?' 337xx Fir jede Uberpriifung wird ein Bit gesetzt. Der Wert wird in hexadezimal Uibertragen und muss dann mit den einzelnen Bits
R 'SYMG00000000"' ausgewertet werden. Ist der Wert 0, dann sind alle Parameter in Ordnung. Die Zahl kann 32 bit umfassen. Aktuell sind nicht alle
Bits belegt.

Jedes Bit ist das Matrixmodul bei dem ein Timeout aufgetreten ist.

5.14.2.4Priifungen der LT-CPU

Folgender Kommando wird Ubertragen, um den LT-CPU Fehler auszulesen.

Kommando Beispiel Ab Firmware Beschreibung
SYLG? SYLGXXXXXXXX S 'SYLG?' 337xx Fir jede Uberpriifung wird ein Bit gesetzt. Der Wert wird in hexadezimal tibertragen und muss dann mit den einzelnen Bits
R 'SYLG00000000" ausgewertet werden. Ist der Wert 0, dann sind alle Parameter in Ordnung. Die Zahl kann 32 bit umfassen. Aktuell sind nicht alle
Bits belegt.
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Bit Ursache
HMP bzw. DHMP sendet keine Daten mehr.

HMP bzw. DHMP sendet einen falschen Datenstrom.

Messung der Funktionspriifung sendet keine Daten mehr.

Messung der Funktionspriifung sendet einen falschen Datenstrom.

Messung der MEP-ISO Prifung sendet keine Daten mehr.

Messung der MEP_ISO Priifung sendet einen falschen Datenstrom.

Messung der Schutzleiterpriifung sendet keine Daten mehr.

Messung der Schutzleiterpriifung sendet einen falschen Datenstrom.

Sicherheitskreis sendet keine Daten mehr.

O jNjojul~WINE O

Sicherheitskreis sendet einen falschen Datenstrom.
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6

6.1

6.2

Sicherheitskreis neue Generation

Bei Geraten ab Juli 2019 ist der Sicherheitskreis der neuen Generation eingebaut. Fir diesen Sicherheitskreis kénnen die folgenden Kommandos verwendet werden.
Alle Kommandos beginnen mit sc.
Das ATS 400 muss eine I0-CPU mit Version 33505 oder neuer haben.
Weitere Informationen Uber Konfigurationen und Meldungen sind in der Anleitung zum ATS 400 beschrieben.

Sicherheitskreis Kommandieren

Kommando

Beispiel

Ab Firmware

Beschreibung

SCOP SCOP S 'scop' 33505 Mit diesem Kommando wird der Sicherheitskreis gedffnet. Flir dieses Kommando muss der Sicherheitskreis fir die
R 'SCOP' Konfiguration Priifen mit Priifpistole verkabelt sein.
Achtung: im Kommando SCOP ist Buchstabe O zu verwenden und nicht Ziffer 0.
SCCL SCCL 5 '"ScCL' 33505 Mit diesem Kommando wird der Sicherheitskreis geschlossen. Fir dieses Kommando muss der Sicherheitskreis fur die
R 'sSccL' Konfiguration Priifen mit Priifpistole verkabelt sein.
SCLK+XXXXXXS SCLK+000001 S 'SCLK+000001 33505 Mit diesem Kommando wird verriegelter Kafig gedffnet. Fir dieses Kommando muss der Sicherheitskreis fiir die Konfiguration
R 'SCLK+000001 Schutztiir mit Zuhaltung verkabelt sein.
S 'SCLK+000000 Mit diesem Kommando wird ein verriegelter Kafig verriegelt. Fiir dieses Kommando muss der Sicherheitskreis fir die
R 'SCLK+000000 Konfiguration Schutztiir mit Zuhaltung verkabelt sein.
SCDG+XXXXXXS SCDG+XXXXXXS S 'SCDG+000001 33505 Mit diesem Kommando wird das Senden von Debugdaten gestartet. Das Senden von Debugdaten ist notwendig, um im
R 'SCDG+000001 Fehlerfall an weitere Informatinen zu kommen.
S 'SCDG+000000 Mit diesem Kommando wird das Senden von Debugdaten beendet.
R 'SCDG+000000
SCRS SCRS S 'SCRS' 33505 Mit diesem Kommando wird der Sicherheitskreis neu gestartet. Dies ist notwendig, wenn der Sicherheitskreis neu verkabelt
R 'SCRS' wird oder aus einem anderen Grund in den sicheren Zustand (FailSafe) geht.

Sicherheitskreis Abfragen

Kommando
SCST?

SCSTxxXxXXXX

Beispiel
S 'SCST'
R 'SCST000110"

Ab Firmware Beschreibung

33505

Uber die Statusabfrage kann der aktuelle Zustand des Sicherheitskreises abgefragt werden. Die Zahl ist in hexadezimaler Darstellung.

Bit Beschreibung

Bit 0 1 = Kontakt Relais 1 geschlossen

Bit 1 1 = Kontakt Relais 2 geschlossen

Bit 2 1 = Kontakt Relais 1 geschlossen

Bit 3 1 = Kontakt Relais 2 geschlossen

Bit 4 1 = SHK Modul sendet Daten

Bit 5 1 = Verriegelung ist geoffnet

Bit 8 Bit 15 [|Status des SHKBB400

Bit 16 1 = Boottimeout, nach dem Start werden innerhalb einer bestimmten Zeit keine Daten vom SHKModul empfangen.
Bit 17 1 = SHKDataTimeout, es werden keine Daten mehr vom SHKModul empfangen.
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Antwort Beispiel

Kommando

Ab Firmware Beschreibung

Bit Beschreibung

Bit 18 1 = CANDataTimeout, es werden keine Daten mehr iber CAN empfangen
Bit 19 1 = FailSafe, das SHKModul ist in den sicheren Zustand gewechselt.
Bit 20 1 = BootError, nach mehrmaligem Start des SHKModuls werden keine Daten empfangen.

Alle anderen Bits dirfen nicht ausgewertet werden.

R 'SCMS208140A0"'

SCBV? SCBVXXXXXXXX S 'SCBV' 33505 Uber die Abfrage kann die Software und Hardwareversion des Baseboards ermittelt werden. Die Zahl ist in hexadezimaler Darstellung.
R '"SCBV0O10032CE"
Bit 0 bis Bit 23 Version der Software, Wert > 13006
Bit 24 bis Bit 31 Version der Hardware, Wert > 0
SccM? SCCMxxxx S 'sccM! 33505 Uber die Abfrage kann die Kommandierung des SHK ermittelt werden. Die Zahl ist in hexadezimaler Darstellung.
R 'SCCM0106'
Bit O 1 = Gelbe Lampe einschalten, Bit wird ignoriert.
Bit 1 1 = Sicherheitskreis einschalten, Bit wird ignoriert.
Bit 2 1 = Automatischer Modus einschalten, Bit wird ignoriert.
Bit 3 1 = Ausgang 1 gesetzt, Bit wird ignoriert.
Bit 4 1 = Ausgang 2 gesetzt, Bit wird ignoriert.
Bit 5 1 = Manueller Modus einschalten, Bit wird ignoriert.
Bit 6 Bit 7 1 oder 3 = Warnlampe blinkend.
Bit 8 1 = Debugdaten senden, wird vom Kommando SCDG gesetzt.
Bit 9 1 = Sicherheitskreis neu starten, wird vom Kommando SCRS gesetzt.
Bit 10 1 = Verriegelten Kafig 6ffnen, wird vom Kommando SCLK gesetzt.
Alle anderen Bits dirfen nicht ausgewertet werden.
SCMS? SCMSXXXXXXXX S 'scMS' 33505 Uber die Abfrage kann der Status des SHKModuls ermittelt werden. Die Zahl ist in hexadezimaler Darstellung.

Bit Beschreibung

Bit 0 1 = Relais 1 auf Baseboard ist geschaltet.

Bit 1 1 = Relais 2 auf Baseboard ist geschaltet.

Bit 2 1 = Relais 1 auf externen Board ist geschaltet.
Bit 3 1 = Relais 2 auf externen Board ist geschaltet.
Bit 4 1 = Rote Warnlampe ist an.

Bit 5 1 = Griine Warmlampe ist an.

Bit 6 1 = XVP ist verfligbar.

Bit 7 1 = XVP ist konfiguriert.
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Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung
Kommando
Bit Beschreibung
Bit 8 - Bit 15 |Status des Zustandsautomaten, siehe hierzu die Anleitung zum ATS 400.
Bit 16 - Bit Erkannte Konfiguration., siehe hierzu die Anleitung zum ATS 400.
19
Bit 20 1 = Externes Board ist vorhanden.
Bit 21 1 = Uberwachte rote Warnlampe ist an.
Bit 22 1 = Uberwachte griine Warnlampe ist an.
Bit 23 1 = Konfiguration der Warnlampen ist abgeschlossen.
Bit 24 1 = Eingang E4 ist gesetzt.
Bit 25 1 = Eingang E5 ist gesetzt.
Bit 26 1 = Eingang EG6 ist gesetzt.
Bit 27 1 = Eingang E7 ist gesetzt.
Bit 28 1 = Eingang E8 ist gesetzt.
Bit 29 1 = Ablauf in Ordnung.
Bit 30 1 = XVP Signal vorhanden.
Bit 31 1 = Verriegelter Kafig gedffnet.
Alle anderen Bits dirfen nicht ausgewertet werden.
SCMV? SCMVxx S 'sCMV' 33505 Uber die Abfrage kann die Version des SHKModuls ermittelt werden. Die Zahl ist in hexadezimaler Darstellung.
R 'SCMV15'
Bit O bis Bit 3 Niederwertiger Versionsteil.
Bit 4 bis Bit 7 Hoherwertiger Versionsteil.
Alle anderen Bits diurfen nicht ausgewertet werden.
Die Version setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Als Text ist diese als Hoherwertiger Versionsteil. Niederwertiger Versionsteil darzustellen,
z. B. ein empfangener Wert Ox15 als 1.5.
SCMC? SCMCxx S 'scMC' 33505 Uber die Abfrage kann das Kommando, das an das SHKModuls versendet wird ermittelt werden. Die Zahl ist in hexadezimaler Darstellung.
R 'SCMCO00'
Bit 0 1 = Sicherheitskreis schlieBen. Dieses Bit kann nur bei der Konfiguration Priifen mit Priifpistole gesetzt werden.
Bit 1 1 = Verriegelten Kéfig 6ffnen. Dieses Bit kann nur bei der Konfiguration Schutztiir mit Zuhaltung gesetz werden.
Bit 2 1 = Warnlampe blinken.
Alle anderen Bits diirfen nicht ausgewertet werden.
SCBC? SCBCxxxx S 'SCBC' 33505 Uber die Abfrage kénnen die Ubergangsbedingungen im Zustandsautomat der SHKBB Software ermittelt werden. Die Zahl ist in hexadezimaler
R 'SCBC0002' Darstellung.
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Kommando

Antwort Beispiel Ab Firmware Beschreibung

Bit
Bit 0

Beschreibung

1 = Ereignis Boottimeout ist aufgetreten.

Bit 1

1 = Neustart des SHKModuls ist abgeschlossen.

Bit 2

1 = Daten vom SHKModul wurden empfangen.

Bit 3

1 = Es werden keine Daten mehr vom SHKModul empfangen.

Bit 4

1 = Es werden keine Daten tiber CAN mehr empfangen.

Bit 5

1 = Ein Fehler in der Konfiguration 1 ist aufgetreten.

Bit 6

1 = Ein Neustart des SHKModuls wurde begonnen.

Bit 7

1 = Eine Anforderung zum Neustart des SHKModuls wurde empfangen.

Bit 8

1 = Es werden dauerhaft keine Daten vom SHKModul empfangen.

Alle anderen Bits dirfen nicht ausgewertet werden.
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7 Allgemeine Fehlerinformation

Die allgemeine Fehlerinformationen sind allgemein gliltig und nicht auf die Priifarten bezogen.

Die Fehlerinformation kann mit dem Kommando 'ERIN?' abgefragt werden.

Wert Bedeutung
0 Kein Fehler
Es ist kein Fehler aufgetreten.
1 Fehler in Wechselrichter.
Der Wechselrichter ist nicht mehr betriebsbereit. Dies kann folgende Ursachen haben: )
- kurz oder langerfristige Uberlastung, Dieser Zustand geht nach einigen Sekunden weg, wenn die Uberlast nicht mehr vorhanden ist.
- Defekt im Wechselrichter. Dieser Zustand ist permanent und bedingt eine Reparatur.
2 Ubertemperatur.
Die Temperatur des Wechselrichters ist Uberschritten. Dieser Fehler verschwindet beim unterschreiten der Temperatur.
3 Wechsel- / Zustandbits.
Der Zustand der Kontaktiiberwachung oder des sicherheitskreises hat sich wahrend der Priiffung gedandert.
4 Abbruch durch Benutzer.
Abbruch durch den Benutzer Uber das ETL-Interface.
5 Leistungsgrenze erreicht.
Die maximale Leistungsgrenze des Wechselrichters ist erreicht.
6 Externe Kommunikation.
7 Abbruch: Schaltflache - Bedienoberflache.
Die steuernde Anwendung ETL DataView 3 oder die Kundenanwendung hat die Priifung abgebrochen.
8 Abbruch: Sicherheitskreis offen.
Der Sicherheitskreis wurde wahrend der Priifung geoffnet oder die Priifung bei getffnetem Sicherheitskreis gestartet.
9 Abbruch: Kontaktierungsiiberwachung.
Die Kontaktierung wurde wahrend der Prifung gedffnet oder die Prifung bei gedffneter Kontaktierung gestartet.
10 Kommunikationsfehler.
Die Kommunikation im Gerat oder zu einem externen Modul ist gestort.
11 Kommunikationsfehler.
Die Kommunikation zu einem externen Gerat ist gestort.
12 Messbereich Uberschritten.
Der Messwert Uberschreitet die obere Grenze des eingestellten Messbereichs.
13 Messbereich unterschritten.
Der Messwert unterschreitet die untere Grenze des eingestellten Messbereichs.
14 Grenzwert Uberschritten.
Der Messwert Uberschreitet den oberen Grenzwert.
15 Grenzwert unterschritten.
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Wert

Bedeutung
Der Messwert unterschreitet den unteren Grenzwert.

16

Wahrend der statischen Phase wurde der obere Grenzwert liberschritten und der Test wurde abgebrochen.

17

Es wurde eine Stromspitze festgestellt und der Test wurde abgebrochen.

18

Prifspannung nicht erreicht.

19

Waiahrend der Auswertezeit hat der Strom den unteren Grenzwert nicht erreicht oder Giberschritten.

20

In der Rampe kam es zu einem Durchbruch, der anhand der Spannungskurve erkannt wurde. Die Schwelle fir die Erkennung eines Durchbruchs wurde tGberschritten.

21

Wadhrend der Rampe wurde der obere Grenzwert iberschritten und der Test wurde abgebrochen.

22

In der statischen Phase kam es zu einem Durchschlag, der anhand der Spannungskurve erkannt wurde. Die Durchschlagserkennungsschwelle wurde Gberschritten.

23

Wahrend der statischen Phase wurde der obere Grenzwert lGberschritten und der Test wurde abgebrochen.

24

Es gab einen Durchbruch in der Rampe, der liber die Spannungskurve erkannt wurde. Die Steigung fiir die Durchbruchserkennung wurde Gberschritten.

25

In der statischen Phase kam es zu einem Durchschlag, der anhand der Spannungskurve erkannt wurde. Die Steigung fiir die Durchbruchserkennung wurde lberschritten.

26

Die erforderliche Hochspannung konnte nicht erzeugt werden.

27

Nach dem Einschalten oder nach dem Ende der Rampe ist die Spannung zu hoch.

32

During the static phase, the upper limit was exceeded and the test was aborted.

33

Es wurde eine Stromspitze festgestellt und der Test wurde abgebrochen.

34

Waéahrend der Auswertezeit hat der Strom den unteren Grenzwert nicht erreicht oder Gberschritten.

35

Es kam zu einem Durchbruch, der anhand der Spannungskurve erkannt wurde. Die Durchschlagserkennungsschwelle wurde tberschritten.

36

Prifspannung nicht erreicht.
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Wert Bedeutung
37 In der Rampe kam es zu einem Durchbruch, der anhand der Spannungskurve erkannt wurde. Die Schwelle fiir die Erkennung eines Durchbruchs wurde tberschritten.
38 Wahrend der Rampe wurde der obere Grenzwert Giberschritten und der Test wurde abgebrochen.
39 In der statischen Phase kam es zu einem Durchschlag, der anhand der Spannungskurve erkannt wurde. Die Durchschlagserkennungsschwelle wurde Giberschritten.
40 Wahrend der statischen Phase wurde der obere Grenzwert tiberschritten und der Test wurde abgebrochen.
41 Es gab einen Durchbruch in der Rampe, der liber die Spannungskurve erkannt wurde. Die Steigung fiir die Durchbruchserkennung wurde (berschritten.
42 In der statischen Phase kam es zu einem Durchschlag, der anhand der Spannungskurve erkannt wurde. Die Steigung fiir die Durchbruchserkennung wurde tberschritten.
43 Nach der Priifung konnte die Spannung innerhalb der Entladezeit nicht unter die Entladespannung gesenkt werden.
44 Nach dem Einschalten oder nach dem Ende der Rampe ist die Spannung zu hoch.
45 Wahrend der Rampe hat der Strom den unteren Grenzwert nicht erreicht oder Gberschritten.
48 Prifspannung nicht erreicht.
49 Der Widerstand ist kleiner als der untere Grenzwert.
50 Der Widerstand ist groBer als der obere Grenzwert.
51 Die Differenz zwischen zwei Isolationspriifungen ist groRer als der Grenzwert fir die Abweichung.
52 Nach der Priifung konnte die Spannung innerhalb der Entladezeit nicht unter die Entladespannung gesenkt werden.
53 Nach dem Einschalten oder nach dem Ende der Rampe ist die Spannung zu hoch.
54 Wahrend der Rampe hat der Strom den unteren Grenzwert nicht erreicht oder tGberschritten.
255 Fehlerinformation nicht gliltig.
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8

Externe Fernsteuerung mit Werteanzeige

Bei der externe Fernsteuerung des ATS400 mit Werteanzeige, wird das ATS400 Giber die Schnittstellen RS232, PROFINET oder LAN parametriert. ETL DataView 3 |lauft an dem ferngesteurten Gerat wo die Priifparameter, Status der Priifung und Ergebniswerte

als Einzelprifschritt angezeigt werden.

die externe Fernsteuerung mit Werteanzeige kann nur auf einem ATS 400 der Bedienvariante X4 oder X5 ausgefiihrt werden.

Fir die Fernsteuerung sind folgende Mdglichkeiten vorhanden:

Protokoll Seriell (RS232 extern) PROFINET

ASCII @ @ @

Es miissen folgende Programmversionen oder neuer verwendet werden:

Schnittstelle neue Generation klassik I0-CPU neue Generation I0-CPU klassik
RS232 (Remote -> Viewer) 3.49.128.463 NG 3.48.117.436 33739 33657
PROFINET (Remote -> Viewer) 3.49.128.463 NG 3.48.117.436 33739 33657
LAN (Remote -> LAN -> ASCII) 3.46.120.450 3.37.73.264 XXXXX XXXXX
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8.1 RS232-Schnittstelle

Bei der Verwendung des Viewers, muss ETL DataView 3 am Gerdt im Viewer-Mode gestartet sein.

Folgendes Bild zeigt den Priifaufbau und die méglichen Bedienvarianten.

RS232-Schnittstelle:
Schnittstelle zur Seriellen Ansteuerung
in der I0-CPU (Buchse SUB-D 9)

ETL DataView 3 am Gerat

Bedienvariante X2

Bedienvariante X4

Bedienvariante X5

Bedienvariante X6

RRRQRARXRX

Bedienvariante X8 Fernsteuerung mit ASCII

ATS 400

>
Verbindung mit
Null Modem Kabel

ATS400 Server/Steuerung
des Kunden
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Ausgehend von den Werkseinstellungen missen in ETL DataView 3 folgende Einstellungen vorgenommen werden:
In Einstellungen -> Arbeitsstation -> Remote

B MetDCU1443110220 - O X

File Zoom Display Tools Help

Einstellungen (O | ez 1747:21
Arbeitsstation

Meni

Basis Startmodus | Programmauswabhl Remote Dummy | Ausq >

Protokoll I‘\fiewer v

Remotebetrieb aktivieren

Zurick

Damit ETL DataView 3 automatisch im Viewer Modus startet missen folgende Einstellungen vorgenommen werden:
In Einstellungen -> Arbeitsstation -> Startmodus
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DataView3

Menili

Einstellungen
Arbeitsstation

C)

25.11.2024 11:32:17

Basis Startmodus |Programmauswahl 'COM |Remote |Dummy ¢ |?

Startmodus

Fernsteuerung

Plan Doppelklick

Kein

Zuriick
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8.2 PROFINET-Schnittstelle

Bei der Verwendung des Viewers, muss ETL DataView 3 am Gerdt im Viewer-Mode gestartet sein.

Folgendes Bild zeigt den Priifaufbau und die méglichen Bedienvarianten.

PROFINET-Schnittstelle:
Schnittstelle zur Fernsteuerung (RJ45-Buchse)

ETL DataView 3 am Geriat @

Bedienvariante X2

Bedienvariante X4

Bedienvariante X5

Bedienvariante X6

Bedienvariante X8 Externe Fernsteuerung

ATS 400 ! mit ASCII

RRARQQAX

-

ATS400 Server/Steuerung
des Kunden

Ausgehend von den Werkseinstellungen miissen in ETL DataView 3 folgende Einstellungen vorgenommen werden:
In Einstellungen -> Arbeitsstation -> Remote
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8 MetDCU1443110220 - O *

File Zoom Display Tools Help

Einstellungen O | ez 1747:21
Arbeitsstation

Meni

Basis Startmodus | Programmauswabhl Remote Dummy | Ausi >

Protokoll I‘\fiewer v

Remotebetrieb aktivieren

Zurick

Damit ETL DataView 3 automatisch im Viewer Modus startet missen folgende Einstellungen vorgenommen werden:
In Einstellungen -> Arbeitsstation -> Startmodus
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DataView3

Menili

Einstellungen
Arbeitsstation

C)

25.11.2024 11:32:17

Basis Startmodus |Prngrammauswahl 'COM |Remote |Dummy ¢ |?

Startmodus

Fernsteuerung

Plan Doppelklick

Kein

Zuriick

8.3 LAN-Schnittstelle

Bei der Fernsteuerung uber die LAN-Schnittstelle muss ETL DataView 3 am Gerat im Remote-Betrieb gestartet sein.

Folgendes Bild zeigt den Priifaufbau und die méglichen Bedienvarianten.
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ETL DataView 3 am Gerat
Bedienvariante X2
Bedienvariante X4

Bedienvariante X5

Bedienvariante X6

Bedienvariante X8

RRARQARRXK

ATS 400

ATS400

LAN-Schnittstelle:

Schnittstelle zur Fernsteuerung und fir die Ausgabe von
Telegrammen (R145-Buchse)

Fernsteuerung mit ASCII

Ausgehend von den Werkseinstellungen missen in ETL DataView 3 folgende Einstellungen vorgenommen werden:
In Einstellungen -> Arbeitsstation -> Remote

-
-

Server/Steuerung
des Kunden
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DataView3

Einstellungen
Arbeitsstation

O

25112024 111529

Basis |Startmodus |Programmauswahl |COM Remote |Dummy<|»

([ Protokoll LAN .
LAN |
IP-Adresse 10.2.113.9 -
Port 30000
Befehlstyp ASCII j

Remotebetrieb aktivieren

Zuriick

Damit ETL DataView 3 automatisch im Viewer Modus startet miissen folgende Einstellungen vorgenommen werden:
In Einstellungen -> Arbeitsstation -> Startmodus
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DataView3

.. Einstellungen © snawe ey
Menii _ _
Arbeitsstation

Basis Startmodus |Programmauswahl |COM |Remote |Dummy<|®

Startmodus Fernsteuerung

Plan Doppelklick Kein j

Zuriick

8.3.1 NetDCU_Loader Netzwerkeinstellungen

Bei einem kompletten Prifstand, der Uber einen Hauptschalter eingeschaltet wird, Iadt das ATS 400 die ETL DataView 3, bevor Uber den Switch eine Ethernetverbindung hergestellt wird. In diesem Fall wird von Windows CE an

ETL DataView 3 die IP-Adresse 127.0.0.1 tUbermittelt. Um das Problem zu verhindern, muss eine Wartezeit in ETL DataView 3 eingestellt werden. Dadurch wird der ETL DataView 3 Start lber die NETDCU entsprechend verzégert. Wahrend
dieser Verzégerung wird Uberprift, ob eine IP-Adresse ungleich 127.0.0.1 vorliegt; erst dann wird ETL DataView 3 gestartet.
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¥ DataView Start

. Einstellungen (L | 1w 14008
Mend Arbeitsstation G
Remote |Dummy |Ausgabe NETDCU Einstellungen | ¢

Warten auf Netzwerk

|Warhen mit max. Wartezeit v

max. Wartezeit einstellen

40 5

Zuriick

8.3.2 Problembehebung

Hier finden sie weitergehende Informationen falls etwas nicht so funktioniert wie erwartet.
Wahlen Sie auf dem Windows CE Desktop Start -> Settings -> Network and Dial-up connections.

Doppelklicken Sie auf das Symbol ETENETA1, um den Konfigurationsdialog zu 6ffnen.

IP-Adresse

Richten Sie die Konfiguration wie gewtinscht ein.

SchlieBen Sie den Dialog mit ok und schlieBen Sie das Fenster Network and Dial-up connections.

Wahlen Sie auf dem Windows CE Desktop Start -> Programs -> Command Prompt.

Geben Sie ndcucfg ein und starten Sie den Befehl mit der Eingabetaste.

Geben Sie reg save ein und starten Sie den Befehl mit der Eingabetaste. Als Antwort erhalten Sie OK.
Geben Sie quit ein und starten Sie den Befehl mit der Eingabetaste, um das Fenster zu schlieBen.
Geben Sie exit ein und starten Sie den Befehl mit der Eingabetaste, um das Fenster zu schlieBen.
ETL DataView 3 wird automatisch die einzige verfigbare IP-Adresse verwenden.

Wenn kein Kabel angeschlossen ist, erhdlt ETL DataView 3 immer 127.0.0.1 als IP-Adresse, unabhangig davon, ob DHCP oder eine feste IP-Adresse konfiguriert ist.

Wenn Sie eine feste IP-Adresse verwenden, erhadlt ETL DataView 3 die konfigurierte IP-Adresse, z. B. 168.178.196.10.
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Wenn Sie DHCP verwenden und kein DHCP-Server verfligbar ist, erhalt ETL DataView 3 eine vordefinierte IP-Adresse, z. B. 169.254.205.254.

Wenn Sie DHCP verwenden und ein DHCP-Server verfligbar ist, erhdlt ETL DataView 3 die IP-Adresse vom DHCP-Server, z. B. 10.2.1.195.
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LembergstraBe 23
70825 Korntal

Telefon: +49 711 83 99 39-0
Telefax: +49 711 83 99 39-9
Internet: www.etl-prueftechnik.de
E-Mail: info@etl-prueftechnik.de


http://www.etl-prueftechnik.de
mailto:info@etl-prueftechnik.de

	Willkommen
	Allgemeines
	Anschluß am ATS 400
	Lizenzierung
	Datenformat
	Datenaustausch
	Skalierung von Werten
	Einstellungen
	Verwendung von ETL DataView 3
	Verkettung von Kommandos

	Geräte Information
	Abfrage der Firmware
	Abfrage der Seriennummer

	Globale Kommandos
	Setzen der Prüfart
	Setzen der Prüfschrittinformation
	Setzen der Prüfplaninformation
	Statusabfrage
	Status der Prüfung
	Abfrage der Prüfzeit
	Dummy
	Ausgang setzen
	Eingang lesen

	Setzen der Starbedingungen

	Kommandierung der Prüfarten
	Hochspannungsprüfung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	Isolationsprüfung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	Schutzleiterprüfung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	Stromaufnahmeprüfung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	Widerstandsmessung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	Durchgangsprüfung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	Spannungsmessung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	User-Interface
	Ausgänge setzen
	Eingänge lesen

	Relaimatrix
	Allgemeine Kommandos
	Ausgänge setzen
	Zusatzrelais setzen
	Eingänge abfragen
	Beispiele
	Einzelne Kommandos
	Verkettete Kommandos


	Symmetrieprüfung
	Parameter setzen
	Prüfung durchführen
	Beispiele
	Einzelene Kommandos
	Verkettete Kommandos

	Fehlernummern

	Temperaturkompensation
	Skalierungsdaten
	Durchschlagserkennung NG
	Einbruchserkennung
	Flankenerkennung
	Überstromerkennung

	Diagnosedaten NG
	Parameterprüfung
	Parameter für die Signalerzeugung
	Parameter für die Messung
	Parameter für die Auswertung

	Startbedingungen
	Allgemeine Startbedingungen
	Prüfungen der IO-CPU
	Prüfungen der Matrixmodule
	Prüfungen der LT-CPU



	Sicherheitskreis neue Generation
	Sicherheitskreis Kommandieren
	Sicherheitskreis Abfragen

	Allgemeine Fehlerinformation
	Externe Fernsteuerung mit Werteanzeige 
	RS232-Schnittstelle
	PROFINET-Schnittstelle
	LAN-Schnittstelle
	NetDCU_Loader Netzwerkeinstellungen
	Problembehebung IP-Adresse



